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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des „Geſelligen“. 


deutſche Stadtoberhaupt Solf verlaugt, wenn Chambers 
geht, als ſtellvertretender Oberrichter zu fungiren. 

Die Zwiſtigkeiten Englands mit Trausvaal, die 
das mächtige britiſche Reich ſo ſehr mit dem Säbel 
raſſeln ließen, ſcheinen nach einem geſtern eingetroffenen 
Telegramm aus London nun wirklich beigelegt zu ſein. 
Der „Volksraad“ in Prätoria, die parlamentarijde Ver⸗ 
tretung der Buren in der ſüdafrikaniſchen Republik, hat 
Englands Wünſche wegen des Wahlrechts der Uitlanders 
berückſichtigt. Die „Times“ ſchreibt: Die Richtigkeit der 
Meldung über den Beſchluß des Volksraads in Prätoria 
vorausgeſetzt, kann die Kriſis in den Beziehungen zwiſchen 
England und Transvaal als beendet angeſehen werden. 
Die Verleihung des Wahlrechts an alle Uitlanders, 
die ſich bei Veröffentlichung des Geſetzes ſeit ſieben 
Jahren in Transvaal aufhalten, und die Vertretung der 
Uitlanders im Volksraad entſpricht den Forderungen Eng⸗ 
lands. Der allein noch ſtrittige Punkt iſt die Beſtimmung 
über die zweijährige Wartezeit. Dies iſt eine Sache, 
der die engliſche Regierung, wie es heißt, ſehr geringe Be⸗ 
deutung beimißt. Thatſächlich ſcheint das Reinergebniß 
der Verhandlungen zu ſein, daß England vollſtändig erreicht 
hat, was es die ganze Zeit über im Auge hatte. 


Centrums zu rechnen haben wird. Die Liberalen haben 
faſt zwanzig Sitze verloren und manchem gut deutſch⸗ 
geſinnten Manne in Bayern iſt der Blick in die Zukunft 
getrübt worden. 

Während in Europa und im beſonderen in Deutſch⸗ 
land die Streiks der letzten Zeit gütlich und meiſt nach 
kurzer Dauer beigelegt worden ſind, iſt es in Amerika und 
zwar in dem der Stadt New⸗Nork benachbarten Brooklyn, 
wie ſchon früher einmal, zu eruften Ausſchreitungen der Au⸗ 
geſtellten der dortigen Straßenbahn gekommen. Am letzten 
Sonntag ſtreikten plötzlich 3000 Wagenführer und An⸗ 
geſtellte der Brooklyner elektriſchen Straßenbahn, weil 
ſich die Geſellſchaft geweigert hatte, einen feſten zehn⸗ 
ſtündigen Arbeitstag mit dem Tagelohn von zwei Dollars 
(etwa acht Mark) für Motorführer bezw. Schaffner einzu⸗ 
führen. Niemand hatte, trotzdem die Angeſtellten ſchon ſeit 
längerer Zeit unterhandelten, an den plötzlichen Ausbruch 
des Streiks gedacht. Die Geſellſchaft zog alle möglichen 
Reſervemannſchaften heran und ließ überall da, wo Leute 
aufzutreiben waren, dieſe ſofort anwerben, konnte aber da⸗ 
mik nur einen verhältnißmäßig kleinen Theil ihrer Wagen 
in Betrieb ſetzen. Jeder Wagen wurde von drei Poliziſten 
beſetzt, ſo daß im Ganzen 2000 Schutzleute zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung aufgeboten werden mußten. Aber 
da die großen Maſſen des Volkes in leidenſchaftlicher Weiſe 
für die Streikenden Partei ergriffen, erwies ſich ſelbſt dieſes 
ſtarke Polizei⸗Aufgebot ſchon gegen Mittag als durchaus 
ungenügend zur Aufrechterhaltung des Verkehrs, geſchweige 
denn zur Verhiltung von Gewaltthätigkeiten. Die neu ge⸗ 
worbenen Wagenführer wurden faſt überall vom Publikum 
und von aufgeregten Volkshaufen ausgepfiffen, von den 
Wagen heruntergeriſſen, ja oft ſchwer mißhandelt. Jun 
vielen Straßen ſtürmte die Menge die Straßenwagen, deren 
Führer ſie anzuhalten zwang, vertrieb aus deuſelben die geſetzt. x be f 
darin Fahrenden und ſchnitt die die Wagen mit der elek⸗ — Im Reiſeplan des Kaiſers für den Monat 
triſchen Leitung verbindenden Drähte ab, in einigen Fällen Auguſt iſt eine Aenderung eingetreten. Ein Telegramm 
wurden die Wagen ſelbſt zerſtört, deren Fenſter ein⸗ aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten au den 
geſchlagen und deren Kiſſen heransgerifien, ja einige Dev Magistrat von Dortmund theilt mit, daß der Kaiſer mit 
Motorwagen direkt auf das Straßenpflaſter umgeſtürzt. In lebhaftem Bedauern ſeine perſönliche Auweſenheit bei der 
der 39. Straße wurde ſogar eine Lokomotive quer über das Eröffnung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals aufgeben 
Pflaſter umgeſtürzt und jeder Verkehr dadurch blockirt, ie und mit ſeiner Vertretung den Prinzen Friedrich 
d. h. den elektriſchen Wagen die Möglichkeit genommen, die Heinrich betraut habe. Auch der Beſuch des Kaiſers bei 


Fahrt fortzuſetzen; wieder au anderer Stelle wurden die Geheimrath Krupp auf Villa Hügel iſt abgeſagt worden. 
Wie nach den Meldungen engliſcher und franzöſiſcher 


Schienen aufgeriſſen. Ein ſo zum Entgleiſen gebrachter € ) U her 5 
Straßenbahnzug fuhr mitten in eine Begräbnißprozeſſion Blätter gemuthmaßt wird, beabſichtigt der Sailer nach 
hinein, zerſchlug dabei den äußeren Sarg, ſo daß der innere, Cowes zu reiſen und von dort einen Hafen an der fran⸗ 
den Leichnam umhüllende Sarg auf das Pflaſter ſtürzte, zöſiſchen Weſtküſte zu bejuchen. (2) 

— Aus Anlaß des dieſer Tage erfolgten Stapellaufs 


aufſprang und damit die Leiche bloßgelegt wurde, während 
des Kreuzers „Niobe“ bei der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ 


eine Anzahl Trauernder verwundet wurden. 
richtete der präſidirende Bürgermeiſter von Bremen Dr. 


Aber die aufgeregten Streiker gingen noch weiter. 
Zwiſchen der 35. und 36. Straße machten ſie den Berfuch, | Pauli folgendes Telegramm an den Kaiſer nach Molde: 
„Euer Majeſtät jüngſtes Schiff „Niobe“ jender vom Weſer⸗ 


den Damm der Hochbahn mit Dynamit zu ſpreugen. 
Dabei wurden 10 Fuß des einen und 12 Fuß eines anderen | rom, auf den es zur Freude Bremens ſoeben hinabglitt, den 
Pfeilers zerſtört und die benachbarten Häuſer erſchüttert. Punt? jeinem oberſten Kriegsherrn. Bürgermeiſter Dr. 
aa ise Che wane ein Paſſagierzug aus Coney Darauf iſt vom Kaiſer folgende Antwort eingetroffen: 
Auch in New = York iſt ein theilweiſer Streik (auf | pa e b neuen ties ie 
einzelnen Linien) ausgebrochen und von anderen Orten] Geleit 0 haben, deſſen Name mit dem Entwickelungsgange 
wird ebenfalls von Arbeitseinſtellungen der Bahnbeamten der Marine fo eng verbunden iſt. Die alte Segelfregatte 
berichtet, ſo daß Amerika nach mehrjähriger Ruhe wieder „Niobe“ hat durch Jahrzehnte hindurch den jüngeren Nachwuchs 
vor einer neuen Aera großer Eiſenbahnſtreiks zu vorgebildet und blickt nun herab auf eine ſtattliche Reihe be⸗ 
ſtehen ſcheint. Bereits haben die Arbeiter, Augeſtellten währter Offiziere, bis in die höchſten Stellen hinauf. Zum 
und Beamten, einſchließlich der Telegraphenbeamten der Schutze von Schiffahrt und Handel Wen IR dar us 
großen Boſton⸗Maine⸗Eiſenbahn und der Newvorker⸗New⸗ 1 „Niobe e age . ek 
Haven und Hartford » Eifenbahnen mit Ausſtand gedroht, 3 = F „Niobe“ 
falls ihren Forderungen nicht Rechnung getragen werde, den Geift gelegt hat in die Schule, für welche fie beſtimmt war, 
und die Direktionen haben jedes Entgegenkommen rund- | fo möge die neue „Niobe“ den Geiſt treuer Anhänglichkeit zu 
5 le = gg 1 4 a ann bes Kaiſer und Reich auf allen Erdtheilen Mien heiten! 1 
ngejtellte. iejenigen der Boſtoner Linie haben be- ilhelm I. R. 
reits den Generalſtreik verkündigt. Sollte dieſer aus⸗ — Aus Anlaß des Todestages der Königin Luiſe 
brechen, ſo würde deſſen erſte Folge die ſein, daß die Neu⸗ | (19. Juli) fand am Mittwoch in der Garniſonkirche zu Potsdam 
englandſtaaten von dem Eiſenbahnnetz der übrigen Union | eine Gedächtnißfeier ſtatt; im Anſchluß hieran wurde die ge⸗ 
und Kanada vollſtändig abgeſchnitten würden. meinſame Trauung der aus der Stiftung „Luiſendenkmal“ aus⸗ 
Von neuen Kämpfen auf Samoa hat geſtern bereits | aeitatteten ſieben Brautpaare vollzogen. 
der Telegraph kurze Kunde gebracht. Wie nochmals er⸗ — Das neue Invalidenverſicherungsgeſetz iſt, 
wähnt fei, hat am 4. Juli bei Safata im Diſtrikt des | wie verlautet, vom Kaiſer bereits vollzogen worden. 
Häuptlings Suatele ein Gefecht ſtattgefunden, bei welchem 


A BE Lan 1 . 5 — Die Beziehungen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und der 
ein Malietoa⸗Häuptling tödtlich verwundet, zwei Mataafa⸗ anz ili i Fri i 
Häuptlinge — einſchließlich des Sohnes von Suatele — kronprinzlichen Familie von Griechenland (Prinzeſſin 


getödtet und drei verwundet wurden. Die Kriegsſchiffe Sophie iit die Schweſter bes Kailerz), Die che 


= i ii i wieder und⸗ 
„Turauga“ und „Cormoran“ verhafteten drei Häuptlinge liche Zeit etwas getrübt waren, find ichen 18255 


: 3 ; : icher und herzlicher geworden. Die Athener Zeitung 
und brachten fie nach Apia, wo fie vor das Obergericht] „Aſty“ weiß zu berichten, daß bereits bei dem vorjährigen 
geſtellt werden ſollen. 


; io as la 
, unter Dos er eine 
Mächte⸗Kommiſſion. Die Kommiſſton hielt in jenen] eigenhändige griechiſche Unterſchrift geſetzt habe, welche in 
Tagen auf den Samoa⸗Inſeln Savaii und Upolu Ver⸗ der deutſchen Ueberſetzung beißt. Nur Einer foll 
ſammlungen ab und wollte am 12. Juli nach Apia zurück-] Herrſcher fein, Einer nur König“ 
kehren, um alsdann von dort nach Waſhington abzureiſen. 5 4 art e in O brid 
Die Kommiſſion hatte alſo ihre Thätigkeit für abgeſchloſſen [aus Ar ce nn. Assen hey = = abgehalten 
angejehen. Ob die Kommiſſion in Folge der neuen Wirren a Jahr 1808 ift für die Anſtalt cmtpecocbeutlidy günstig * 
noch in Apia bleiben wird, iſt vorläufig noch unbekannt.] weſen, ja das günſtigſte jeit dem Beſtehen der Anitalt. Ueber 
Der amerikaniſche Oberrichter Chambers, der Haupts 82 000 Mk. ſind er fochten worden, eine große Summe, wenn 
ſchuldige an den Wirren auf Samoa, iſt am 14. Juli mit | man bedenkt, aus wie vielen kleinen Beiträgen fie fic) zuſammen⸗ 
gewöhnlichem Urlaub von Apia auf Nimmerwiederkehr ſetzt. Obenan ſteht der Altonaer Verband, der über 22 000 
abgereiſt. Chambers hat zwar uicht jeine Entlaſſung | Mk. ablieferte. 5 
gegeben, hat aber die Frage ſeines Rücktritts dem Sachſen. König Albert begeht heute (Freitag) 
Präſidenten Me. Kinley zur Entſcheidung überlaſſen. Nach | 21. Juli, den Tag, an welchem ihm vor 50 Jahren der 
einem „Reuter⸗Telegramm“ ziehen die drei Kommiſſare Orden pour le mérite verliehen worden iſt. Auf Befehl 
jetzt die Frage in Erwägung, ob der Poſten des Ober⸗ 
richters gemäß den Vertragsbeſtimmungen frei iſt; das 


Umſchau. 


Die „ſaure Gurke“ blüht und mit ihr ſind auch 
Ferien in der Politik eingetreten. Der Kaiſer erholt 
ſich auf der gewohnten Nordlandsreiſe, auf der ihn 
iemlich gutes Wetter begleitet, die Miniſter ſind bereits 
f Urlaub und die noch nicht fort ſind, packen bereits 
ihre Koffer, um Sommerfriſchen aufzuſuchen. Miniſter 
v. Miquel weilt ſeit etwa 8 Tagen in Ems, in ſtiller 
Zurückgezogenheit, ängſtlich jeden Anlaß zu offiziellen 
Empfängen vermeidend, und ſich ganz der Muße, hoffent⸗ 
lich nur dieſer und nicht etwa der Ermittelung neuer 
Steuerquellen hingebend. Der Reichskanzler erholt ſich 
in dem ſchönen Auſſee, auch fern jeder Politik. Die 
Zuſammenkunft, die er, wie geſtern gemeldet wurde, Aufang 
Auguſt mit dem öſterreichiſchen Miniſter Grafen Golu⸗ 
chowski haben wird, ſoll, wie Wiener Blätter berichten, 
jedes politiſchen Gepräges entbehren, ſondern nur freund⸗ 
ſchaftlichen Charakter haben. Warum ſollen nicht auch 
Miniſter einmal eine Zuſammenkunft ohne politiſchen 
Hintergrund haben?! 

Die Stadt der Zuſammenkünfte ꝛc. iſt in dieſem 
Jahre München. Dort „tagt“ es in allen Schattirungen. 
Die deutſchen Glaſer, die Stenographen haben ſich in 
der ſchönen Iſarſtadt zu Kongreſſen vereinigt und der 
Deutſche Radfahrerbund hat viele Tauſende von Rad⸗ 
lern und Radlerinnen zu löblichem Thun am 16. Bundes⸗ 
tag des Deutſchen Radfahrerbundes vereinigt. Ju der 
rieſigen Faßhalle des „Bürgerlichen Bräuhauſes“, in 
der ſonſt dickbäuchige „Geleerte“ der Füllung harren oder 
reparirt werden, hat am Montag ein großes Feſt ſtatt⸗ 
gefunden, an welchem an 6000 Perſonen theilgenommen 
haben, ungerechnet die vielen, die in dem Rieſenraum nicht 
Platz fanden und ſich draußen in dem großen, dicht beſetzten 
Garten vergnügten. Unter den Ehrengäſten befand ſich auch 
Erbprinz Philipp Ernſt von Hohenlohe-Schillings- 
fürſt, der Sohn des Reichskanzlers. 

Begrüßt wurden die Feſttheilnehmer u. a. mit einem 
Gedicht, in welchem es zum Lob des Radfahrers heißt: 

Das hält mich jung und hält mich ſtark, 
Und feit mich gegen Alltagsjammer, 
Und läßt der Sorgen trüben Quark 
Weit, weit zurück in enger Kammer! 
Dirum tauſch ich auch dies blanke Rad 
Nicht für Arabiens beſte Pferde! 

Es blüht das Glück an meinem Pfad — 
All Heil! — Ich bin der Herr der Erde. 

Den Höhepunkt bildete ein Feſtſpiel, eine pantomimiſche 
Darſtellung ausgeführt von 70 Damen und Kindern. In 
dieſem Feſtſpiele handelte es ſich um eine Huldigung von 
reizenden Münchner Kindl'n und allerlei Sportsleuten 
vor der Munichia und der Bavaria. Nach dem Feſtſpiel 
hatten wohl die Aufführungen des Gebirgstrachten⸗ 
Vereins Almrauſch den durchſchlagendſten Erfolg. Eine 
ſtattliche Anzahl von lebfriſchen Deandlu und Buabn tanzte 
den Schuhplattler mit erfriſchender Urwüchſigkeit. Die 
Stimmung wuchs von Stunde zu Stunde und hatte ſchon den 
Höhepunkk erreicht, als die gemeinſamen Lieder ertönten. Na⸗ 
türlich waren es das Radel, die Pueumatik und andere fach⸗ 
techniſche Dinge, die den Stoff zu den Geſängen boten, aber 
auch der radelnden Frauen ward dabei nicht vergeſſen. 
Sehr richtig heißt es in der Warnung, die nach der Melodie 
„Auf der grünen Wieſe“ zu ſingen iſt: 

Wie die Lenkſtang' willig, 
Waren Frauen einſt, 
Kauften nur, was billig 
Frugen ſtets: was meinſt? 
Jetzo prangt am Rad, Bum! 
Sie in einem Staat, Bum! 

Daß, ob Mann, ob Weiberl, man oft Zweifel hat. 
Vieles Radelſitzen, 
Holde Mädchenſchaar 
Kann Euch wenig nützen 
Bringt Euch nur Gefahr. 
Denn ich ſag's ganz frei, Bum! 
Schnell verblüht der Mai, Bum! 

Und manch „Radimadi“ wird zum „Radiwei“! 

Doch ganz ohne politiſche Anklänge iſt auch das Feſt 
der Radfahrer nicht verlaufen. Die deutſchnationalen 
Radfahrer aus Oeſterreich (Tirol, Steiermark, Ober⸗ 
öſterreich, Krain, Kärnten und Böhmen) vereinigten ſich 
am Sonntag Abend im Arzbergerkeller mit den Deutſch⸗ 
nationalen Münchens zu einem Beiſammenſein, zu 
dem ſpäter auch noch Mitglieder des deutſchnationalen 
Radfahrervereins Germania in Berlin kamen und es 
wurde manch herrliches deutſche Wort geſprochen, das im 
Ne Gegenſatz ſtand zu den Ergebniſſen der in den 

etzten Tagen erfolgten Wahlſchlacht zum bayriſchen 

Landtage. Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen und hat das 
betrübende Ergebniß gehabt, daß das ſchöne Bayerland in 
der künftigen Kammer mit einer Mehrheit des 


Eee 


Berlin, den 20. Gull. 


— Der Kaiſer verließ am Mittwoch Vormittag Molde 
und traf gleich nach Mittag vor Aaleſund ein, wo Nach⸗ 
mittags die Begegnung mit dem Lloyddampfer „Auguſte 
Viktoria“ ftattfand. Der Kaiſer beſuchte den Dampfer und 
geſtattete deſſen Paſſagieren die Beſichtigung der „Hohen⸗ 
zollern“. Die Fahrt nach Trondhjem wurde ſpäter fort⸗ 


des Kaiſers wird eine Deputation der Ritter Ws 
Ordens den Jubilar zu der ſeltenen Feier beglückwünſchen. 


Frantreich. Der Vertheidiger des Hauptmanns 
Dreyfus, der Advokat Labori, iſt mit ſeiner Familie 
von Paris nach Rennes abgereiſt, wo er bis nach Be⸗ 
endigung des Prozeſſes bleiben wird. Die in Brüſſel er⸗ 
ſcheinende „Indéspendance Belge“ will wiſſeu, der Regierungs⸗ 
kommiſſar bei dem Kriegsgericht zu Rennes werde wahr⸗ 
ſcheinlich die Anklage gegen Dreyfus vollſtändig fallen 
laſſen, der Prozeß werde höchſtens drei Tage dauern. 

Auch Emile Zola wird ſich in den nächſten Tagen 
nach Rennes begeben, um dem Prozeß gegen Dreyfus bei⸗ 
zuwohnen. 

Rußland. Die Beerdigung des Großfürſten⸗Thron⸗ 
olgers Georg findet am 26. Juli ſtatt. Der Zar fährt 
der Leiche bis Moskau entgegen. 

ren 
Heftige Gewitter mit Hagelſchlag 
gingen auch am Montag und Dienſtag wieder über unſern 
Oſten hernieder und richteten großen Schaden an. 

Auf der Culmer Höhe, in der Gegend von Kiewo, hat 
das Getreide durch Hagelſchlag bedeutenden Schaden erlitten. 

In Klammer, Dolken und anderen Ortſchaften des Kreiſes 
Culm wurden vom Hagel viele Fenſterſcheiben zertrümmert und 
die Feldfrüchte zu Boden geſchlagen. 

Die Ortſchaften Gr.⸗Weide, Mewiſchfelde und Siegel» 
lack im Kreiſe Marienwerder wurden von einem furchtbaren 
Hagelwetter betroffen. Die Hagelſtücke hatten die Größe von 
Haſelnüſſen und lagen auf den Raſenflächen noch ſtundenlang 
beinahe in Handhöhe. Die Felder ſind ſtrichweiſe ſchrecklich ver⸗ 
wüſtet; in mehreren Gebäuden wurden Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. Dem Beſitzer W. in M. wurden eine Anzahl Enten 
erſchlagen, welche auf freiem Waſſer nicht Schutz fanden. Bei 
dem Beſitzer W. Raeſchke zu Gr.⸗Weide ſchlug der Blitz ein, 
wodurch der Stall mit allen Vorräthen und eine Scheune eins 

eäſchert wurden. Die Gebäude ſind nur ſehr mäßig verſichert. 
Ver Hagelſchaden iſt ſehr groß; betroffen ſind ſehr viele kleine 
Leute, die ihre Feldfrüchte garnicht verſichert haben. Beſonders 
hart iſt das Unglück für die Befiger im Mewiſchfelder Außendeiche; 
das dort gebaute Gemüſe iſt völlig vernichtet. 

In der Gegend von Konitz hat der mit furchtbarem, eine 
Stunde anhaltenden Hagelwetter verbundene Gewitterregen 
die Ernte zum großen Theil vernichtet. Roggen, Weizen, Gerſte, 
Hafer 2. ſind vom Hagel zerſchlagen und geknickt. Der 
gewaltige Regenguß, welcher faſt zwei Stunden lang dauerte, 
hat das Kartoffelkraut und die Wruckenpflanzen in die Erde 
gepeitſcht, gleichſam feſtgeſtampft. Von den Bäumen iſt eine 
Menge Obſt abgeſchlagen, und Geflügel auf Gehöften, in Gärten 
und auf Feldern erſchlagen. In der Danzigerſtraße in Konitz 
drang das Waſſer in die Keller ein und ſetzte dieſe einen Meter 
hoch unter Waſſer. 

Die Gegend von Schönberg im Kreiſe Karthaus wurde 
von wolkenbruchartigem Regen und einem Hagelſchlag getroffen, 
wie er ſeit vielen Jahren nicht beobachtet worden ijt Der 
Regen fiel ſo ſtark und anhaltend, daß das Waſſer von den 
Bergen in Bächen herabfloß und dem Dorfteiche in Schönber; 
zuſtrömte, überall eine hohe Sand⸗ und Schlammſchicht zurück⸗ 
laſſend. Ein Theil der Dorfſtraße und tiefliegende Gehöfte 
wurden vollſtändig überſchwemmt. Das Waſſer füllte nicht bloß 
die Keller, ſondern draug auch in Wohnungen und Stallungen 
ein, ſo daß Kälber, Schweine u. ſ. w. ſchleunigſt hinausgetragen 
werden mußten. Junge Hühner und Enten wurden vom Hagel 
erſchlagen und fortgeſchwemmt. Der Hagel, der die Größe von 
Haſelnüſſen erreichte, bedeckte den Erdboden mehrere Zoll hoch. 
Die fruchtbarſten tief gelegenen Getreideſtücke des bergigen Ge⸗ 
ländes, ſowie die meiſten Gärten ſind mit einer tiefen Sand⸗ 
und Schlammſchicht bedeckt. Nur wenige Beſitzer ſind gegen 
Hagelſchaden verſichert. Die Landwege ſind auf weite Strecken 
unfahrbar geworden. 

In Neuſtadt ſchlug ein Blitz in der Nähe des Bahnhofs 
ein, ſo daß die im Freien auf einem Tiſche ſtehenden Gläſer 
weit fortgeſchleudert wurden. Der gerade mit der Abſtellung 
des Apparats beſchäftigte Telegraphenbeamte erhielt einen der⸗ 
artigen Schlag, daß er zur Seite taumelte. 

In Willenberg Ojtpr. ſchlug ein Blitz in den mit Heu 
gefüllten Stall des Kaufmanns Rudolf Stibowski und 
zündete. Der Stall brannte vollſtändig, und der daran ſtoßende 
Speicher zum Theil ab. Durch das thatkräftige Eingreifen der 
freiwilligen Feuerwehr wurde, obwohl ſtarker Wind herrſchte, 
ein daranſtoßendes Wohnhaus und ſomit die ganze Schuhmacher⸗ 
ſtraße gerettet. 

In Datzkehmen entzündete ein Blitz das Gehöft des Be⸗ 
ſitzers Herrn Weiſchat. Die Holzgebäude waren bald ein Raub 
der Flammen. Der gute Viehſtand des W. iſt auch mitverbrannt, 
gerettet ſind nur die Pferde und Schafe. Bei dem Feuer ſollen 
Jaber Menſchen, ein Knecht und ein Hirt, ihren Tod gefunden 
aben. 

In Praslauken bei Gumbinnen legte ein Blitz ſämmtliche 
Gebäude des Beſitzers Lehmann in Aſche. Es verbrannten 
viele Wirthſchaftsgeräthe, 15 Stück Vieh, ſieben Pferde und 
zehn Schweine. Der Schaden iſt nur theilweiſe durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

In Schulitz fuhr ein Blitz in die Remiſe auf dem Holz⸗ 
platze der Lindau'ſchen Johannesmühle; die Remiſe, ein neben⸗ 
ſtehender Pferdeſtall und ein Wohnhaus brannten nieder. Sechs 
Spritzen waren ſofort in Thätigkeit und retteten die aufgeſtapelten 
Bretter, wovon nur ein ganz kleiner Theil verbrannte. Zwei 
Pferde wurden noch aus dem brennenden Stall gerettet. Mehrere 
Ackergeräthe und Handwerkszeug ſind mit vernichtet. 

In Kolmar i. P. wurden durch die niedergehenden Waſſer⸗ 
maſſen in kurzer Zeit die Straßen, Keller und Ställe unter 
Waſſer geſetzt; auch wurde das Getreide durch den Hagel voll⸗ 
ſtändig niedergedrückt. 

Die Ernte des dem Rittergutsbeſitzer v. Mankowski ge⸗ 
hörigen Dominiums Rudki bei Samter wurde durch Hagelſchlag 
zum Theil vernichtet. Der Schaden beträgt 40000 Mk. 

Sehr ſchwer wurde von einem Hagelwetter die Gegend von 
Filehne betroffen. In einem weiten Umkreiſe ſind die Früchte 
auf den Feldern und in Gärten vernichtet. Die Hagelkörner 
waren ſo groß wie Haſelnüſſe. Der Hagel fiel ſo dicht, daß am 
andern Morgen noch Hagelhäufchen zu ſehen waren. 

In Smolary bei Samotſchin wurde die Bockwindmühle 
des Herrn Daniel Zitzlaff von einem kalten Blitzſchlage zum 
Theil zerſchmettert. 

In Kiſchewo bei Obornik wurde durch den Hagel faſt 
jämmtliches Getreide, die Kartoffeln und ſogar die Lupinen zer⸗ 
ört. Die wenigſten Beſitzer ſind, und zwar auch nur ſehr 
mäßig, verſichert. In das Wohnhaus des Eigenthümers und 
Schuhmachers Smocitowsti ſchlug der Blitz ein und entzündete 
das Dach. Das Feuer wurde aber bald gelöſcht. 

Auf dem Dominium Birſchkau bei Wollſtein wurden eine 
Frau und fünf Kühe vom Blitz erſchlagen. Die Frau 
wollte gerade das Fenſter ihrer Wohnung ſchließen, als ſie, vom 
Blitz getroffen, todt umſank. Die in derſelben Stube befindlichen 
Kinder blieben unverletzt. 

In Schneidemühl wurde durch den furchtbaren Regen 
ein großer Theil der Straßen vollſtändig unter Waſſer geſetzt. 
Auf dem Gute Koſſenwerder II bei Schneidemühl, fuhr der Blitz 
in eine auf dem Fließe befindliche Entenſchaar. Zwei Enten 
wurden getödtet, 19 betäubt. 

In Lauenburg i. P. ſchlug der Blitz in die auf dem 
Hoſpital befindliche Telegraphenleitung und drang von hier, 
ohne das Gebäude ſelbſt zu beſchädigen, in die Erde. Einige 
Bewohner des Hoſpitals ſaßen in dem Garten unweit der in 
die Erde führenden Leitung, als plötzlich der Blitz herniederfuhr 
und zwei Frauen betäubte. Grit Na längerer Zeit konnten 
ga die beiden, bon denen die eine auch noch von Krämpfen 

fallen wurde, erholen. 


hirte Friedrich Braun vom Blitz erſchlagen. 
— ey 
2 Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 


Danzig hielt der Vorſtand am Mittwoch im Landeshauſe zu 
Danzig eine Sitzung ab. Herr Profeſſor Dr. Conwentz theilte 
mit, daß man kürzlich in Danzig auf dem Gelände der ſtädtiſchen 
Gasauſtalt bei dem Bau einer neuen Eſſe in drei Meter Tiefe 
wiederum auf eine intereſſante vorgeſchichtliche Schicht geſtoßen 
iſt, welche eine Menge Knochen von Hausthieren und Fiſchen, 
ſowie Reſte von Thongefäßen enthält. Unter den Knocheureſten 
befanden ſich vornehmlich aufgeſchlagene Röhrenknochen vom 
Rind, ferner von Fiſchktnochen Knochen der Schwanzfloſſe eines 
Störs, deren Bearbeitung erkennen läßt, daß ſie wahrſcheinlich 
als Gebrauchsgegenſtände, und zwar als Gabeln verwendet 
worden ſind. Ferner zeigte Herr Profeſſor Dr. Conwentz ein 
Berloque vor, eine Roſe mit Knoſpen darſtellend, welches in 
Schweden aus Schuppen der Steinbutte als kunſtvoll ge⸗ 
arbeiteter Hausartikel verfertigt worden iſt. 

Darauf machte der Vorſitzende geſchäftliche Mittheilungen; 
darnach ſind ſeit dem 1. März d. Js. 18 Mitglieder neu ein⸗ 
getreten und 10 ausgeſchieden, unter letzteren das korporative 
Mitglied Kreisausſchuß Marienburg, was ſehr bedauert 
wurde. In derſelben Zeit haben 24 Perſonen für die Erlegung 
von Fiſchottern Prämien erhalten. Für die Ermittelung von 
Fiſchfrevlern erhielt ein Gendarm eine Prämie von 20 Mark. 
Nach dem Staude der Kaſſe am 18. Juli betrugen die Ein⸗ 
nahmen 7759,09 Mart, die Ausgaben 2897,59 Mark. Im ver⸗ 
floſſenen Jahre ſind im Reg.⸗Bez. Danzig 244, im Reg.-Bez. 
Marienwerder 530 Fiſchreiher, ſowie 12 Fiſchottern erlegt. 
worden. Kormorane ſind dagegen garnicht geſchoſſen worden. 

Herr Regierungs- und Meliorations-Baurath Fahl berichtete 
dann über den 7. Deutſchen Fiſchereitag in Frankfurt a. M. Es 
trat dort das Beſtreben hervor, dem deutſchen Fiſcherei⸗Rath 
einen größeren Einfluß auf die Vertheilung der Beihilfen an 
die einzelnen Fiſchereivereine zu verſchaffen, was bisher aus⸗ 
ſchließlich vom Vorſtand erledigt wurde. In Zukunft ſoll der 
deutſche Fiſchereirath dem Vorſtande des deutſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins Vorſchläge betr. der Beihilfen machen. Es wurde ferner 
von einem Fiſchgroßhändler dem Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Verein gegenüber betont, daß dieſer, ſowie die Vereine von 
Poſen und Pommern garnicht fo hohe Beihilfen verdienten, 
da aus dieſen Provinzen zu viel Fiſche mit Mindermaß auf den 
Martt gebracht würden. Dieſer ganz unbegründete Vorwurf 
wurde energiſch zurückgewieſen, um ſo mehr, da der Fiſcherei⸗ 
Verein als ſolcher mit dieſer Angelegenheit abſolut nichts zu 
thun hat. Um ferner die Beihilfen zu erhalten, ſoll jeder Verein 
die Nothwendigkeit darlegen; der Weſtpreußiſche Verein hofft, 
hierzu nächſtes Mal ſehr wohl in der Lage zu ſein, da er als⸗ 
dann die fertig geſtellte Fiſchereikarte unſerer Provinz wird vor⸗ 
legen können, aus welcher bei der außerordentlich großen 
Seeenfläche zu erſehen iſt, welche Bedeutung bei uns die 
Fiſcherei hat. 

Es iſt weiter dem Verein eine ſtaatliche Beihilfe von 
2500 Mk. bewilligt worden, jedoch unter der Bedingung, daß 
die Stadtgemeinde Garnſee eine Beihilfe für die ſtädtiſche 
Fiſcherei erhält. Hierzu iſt ein Betrag von 200 Mk. aus⸗ 
geworfen, doch ſoll dieſer Betrag nicht in baar gezahlt, ſondern 
es ſoll dafür ein Satz geeigneter Fiſche für die Stadt beſchafft werden. 

(Schluß folgt.) 
* Der erſte Luxuspferdemarkt in Brieſen Weſtpr. 

Die Stadt Brieſen befiudet ſich ſeit ihrer vor 12 Jahren 
erfolgten Erhebung zur Kreisſtadt in einer Zeit entſchiedenen 
Aufſchwungs, welcher fic) ſchon äußerlich durch die in den letzten 
Jahren entſtandenen ſchönen Bauten kennzeichnet. Im vorigen 
Jahre iſt die Stadt durch die Einführung elektriſcher Be⸗ 
leuchtung und Eröffnung der erſten normalſpurigen 
elektriſchen Kleinbahn des Königreichs Preußen bekannt 
geworden. Ihre neueſte Errungenſchaft iſt die Einrichtung eines 
Luxuspferdemarkts. Der Verwendung des Herrn Landraths 
Peterſen iſt es gelungen, aus dem Wettbewerbe mehrerer 
Städte um die Genehmigung des Provinzialraths zur Ein⸗ 
richtung eines derartigen Marktes die Stadt Brieſen als 
Siegerin hervorgehen zu laſſen. 

Daß ſich dieſe Stadt in Folge ihrer günſtigen Lage in der 
Mitte eines pferdezüchtenden Intereſſentenkreiſes an der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Thorn⸗Inſterburg ganz beſonders hierzu eignet, hat 
der am 18. und 19. d. Mts. abgehaltene erſte Luxuspferdemarkt 
bewieſen. Aus allen Gauen des Kulmerlandes zogen die edlen 
Roſſe in die feſtlich geſchmückte Stadt ein. Der nach dem Muſter 
des Königsberger Luxuspferdemarktes allen Anforderungen 
entſprechend eingerichtete Markt war mit mehr als 500 Pferden 
beſchickt, deren Qualität von ſachverſtändiger Seite als durch⸗ 
aus hervorragend bezeichnet wurde. Am erſten Markttage 
kaufte die Lotterie⸗Ankaufskommiſſion die als Lotteriegewinne 
beſtimmten 52 Pferde au. Den Landauer zum Viererzug hat 
Herr Späncke⸗Graudenz, den Halbwagen zum Zweigeſpann 
Herr Lewysfohn-Verlin und den Wagen zum Einſpänner 
Herr Kuligowski⸗Brieſen geliefert. Der Privathandel auf 
dem Markte war ſehr lebhaft. 

Am zweiten Markttage erfolgte die Prämilrung von Zucht⸗ 
ſtuten und Stutfüllen. Es erhielten für Mutte rſtuten mit Füllen: 
200 Mark Abramowski⸗Jaikowo, 175 Mk. Karl Stoyke⸗Kamin, 
150 Mk. Weißermel-Gr.⸗Kruſchin, 125 Mk. Auguft Stoyke⸗Kamin, 
100 Mk. Karl Hollatz⸗Kamin; filberne Medaillen Abramowski⸗ 
Jaikowo und Brodehl⸗Zakrzewo (Kreis Culm); bronzene 
Medaillen Karl Stoyke⸗Kamin und Hermann Daum⸗Gatſch. 
— Für drei⸗ und vierjährige Stuken erhielten: 100 Mk. 
Karl Hollatz⸗Kamin, 80 Mk. Frau Naß⸗Buck, 70 Mk. Alex. 
Stoyke⸗Kamin, 50 Mk. Achilles⸗Dombrowken; eine ſilberne 
Medaille Burggraf von Brünneck⸗Bellſchwitz. — Für zwei 
jährige Füllen wurden zuerkannt: 100 Mk. v. Reibnitz⸗ 
Heinrichau, 50 Mk. Karl Stoyke⸗Kamin; je eine ſilberne 
Medaille v. Reibnitz⸗ Heinrichau und Burggraf v. Brünneck⸗ 
Bellſchwitz. 

Nach der Vorführung der prämiirten Stuten, ſowie der 
angekauften Equipagen und Pferde auf dem Markte fand das 
Feſteſſen im Hotel „Schwarzer Adler“ ſtatt. Herr Landrath 
Peterſen brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, deſſen weiſe 
Friedenspolitik die Einrichtung des Marktes und die Beſchickung 
deſſelben mit einem durchaus würdigen Pferdematerial ers 
möglicht habe. — Herr v. Blücher⸗Oſtrowitt begrüßte als 
das älteſte der Komiteemitglieder die Gäſte, insbeſondere 
den Vorſitzenden der Landwirthſchaftskammer, Herrn von 
Oldenburg ⸗Jannſchau, die Herren Graf v. d. Gröben⸗ 
Ludwigsort, Oekonomierath Plümicke⸗Danzig, Herrn Ober⸗ 
regierungsrath v. Baſſe⸗ Marienwerder, die ſonſt erjdienenen 
Mitglieder der Regierung und die Landräthe der Nachbarkreiſe. 

Herr v. Oldenburg ⸗Januſchau zollte als Mitglied des 
Komitees für den Marienburger Luxuspferdemarkt ſeine volle 
Anerkennung dem Brieſener Komitee und vor Allem dem Vor⸗ 
figenden, Herrn Landrat; Peterſen. Wenn man in dieſer 
ſchweren Zeit noch den Muth zu einem neuen Unternehmen 
habe, ſo ſei dies ſehr dankenswerth, da derartige Unternehmungen 
meiſtens zu mißglücken pflegen. Um jo rühmenswerther ſei es, 
wenn einer für einen großen Theil der Provinz hochbedeutſamen 
Einrichtung der Stempel des Erfolges und der Fortdauer auf⸗ 
gedrückt wird, wie es hier unzweifelhaft der Fall ſei. Die Um⸗ 
gegend von Brieſen ſei in Bezug auf edle Pferdezucht viel 
beſſer, als die Marienburger Gegend. Ein kräftiges Wachſen, 
Blühen und Gedeihen dem Brieſener Luxuspferdemarkte und 
ſeinem Vorſitzenden Landrath Peterſen! 


Auf dem Vorwerk Maskow bei Köslin wurde durch einen 
Blitzſchlag das Stallgebäude des Beſitzers Klabunde eingeäſchert. 
Der gleiche Blitzſchlag tödtete ein im Stall ſtehendes Pferd. 
Bei Schweſſin wurde auf dem Felde der 14 Jahre alte Kuh⸗ 


Unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück 


Herr Oekonomierath Plümicke⸗ Danzig, der Pferdezucht⸗ 
inſtruktor der Landwirthſchaftskammer und Vorſitzender der 
weſtpreußiſchen Hengſtkörungskommiſſionen rechts der Weichſel, 
ſprach ſelnen Dank dafür aus, daß feine Mitwirkung bei 
der Gründung des Unternehmens beanſprucht und ihm 
ein Platz im Komitee angewieſen worden ſei. Der Brieſener 
Luxuspferdemarkt habe ſeine innere Berechtigung, er ſei ein 
naturnothwendiges Bedürfniß geweſen und daher von vornherein 
in ſeinem Fortbeſtehen geſichert. Redner hofft, daß alle die⸗ 
jenigen, die ſich mit der Zucht des edlen Pferdes beſchäftigen, 
aus dem Ergebniß des erſten Marktes friſchen Muth ſchöpfen 
werden. Es habe ſich gezeigt, daß ein guter Stamm von weſt⸗ 
preußiſchen Pferden vorhanden ſei, auf dem weitergebant 
werden könne. Ein Hoch der edlen weſtpreußiſchen Pferdezucht. 

Herr v. Bieler⸗Lindenau, der Vorſitzende der Prämlirungs⸗ 
kommiſſion, feierte die Züchter der vorgeſtellten drei beſten 
Pferde Abramowski⸗Jaikowo, Karl Stoyke⸗Kamin und 
Weißermel⸗Gr.⸗Kruſchin, die ohne oſtpreußiſches Pferdematerial 
Pferde gezüchtet haben, wie ſie Oſtpreußen nicht beſſer züchten 
könne. Er empfehle dieſe drei Herren als Vorbild für jeden 
weſtpreußiſchen Pferdezüchter und als Vorbild für die 
Emanzipirung von der nach Anſicht des Redners zurückgehenden 
oſtpreußiſchen Pferdezucht. 

Herr Graf v. d. Gröben⸗Ludwigsort führte aus, daß das 
Marienburger ⸗Luxuspferdemarkt⸗ Komitee zwar Aufangs die 
Konkurrenz des Brieſener Kollegen ungern geſehen habe, dann 
aber zu der Erkenntniß gelangt ſei, daß beide Märkte ſich auf 
das beſte ergänzen, da ſie beide an einem Strange ziehen, 


welcher ſich Förderung der weſtpreußiſchen Pferdezucht nennt. 


Redner leerte ſein Glas auf das Zuſammengehen beider Märkte 
und auf das Gedeihen des Brieſener Marktes. 

Herr Abramowski⸗Jaikowo toaſtete auf die Stadt 
Brieſen, die in weiſer Erkenntniß der hohen Wichtigkeit des 
Marktes erhebliche Opfer zur Einrichtung desſelben gebracht 
hat. — Herr v. Bieler⸗Melno weihte ſein Glas der Ankaufs⸗ 
kommiſſion, welche aus der Fülle des gebotenen guten Materials 
ſehr werthvolle Pferde angekauft und nur den einzigen 
Fehler gemacht habe, zu niedrige Preiſe zu zahlen. — 
Herr v. Bieler⸗Lindenau betonte die Schwierigkeiten, 
mit welcher das Komitee und die Ankaufskommiſſion 
zu kämpfen gehabt haben. Letztere ſei leider mit Rückſicht auf 
die Begrenzung der zur Verfügung ſtehenden Mittel nicht in der 
Lage geweſen, mehr für die angekauften Pferde auszugeben. 
Hoffentlich werde im nächſten Jahre die Vergrößerung der 
Lotterie, dadurch die Erweiterung der Zahl der anzukaufenden 
Pferde und eine beſſere Bezahlung zu erreichen ſein. Der Redner 
ſchloß mit einem Hoch auf das Marienburger Komitee. 

Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski⸗Brieſen dankte dem 
Komitee und vorzugsweiſe Herrn Landrath Peterſen für die 
Ausſtattung der Stadt Brieſen mit einer neuen bedeutenden 
Einrichtung. Er dankte ferner den erſchienenen Gäſten. — Herr 
Dorguth⸗Raudnitz, der frühere Vorſitzende der weſtpreußiſchen 
Hengſtkörungskommiſſionen, leerte ſein Glas auf das Wohl aller 
derjenigen, die mit ihm lange Jahre hindurch gemeinſam an der 
Schaffung eines edlen warmblütigen Pferdes in der Provinz 
Weſtpreußen, wie es für die Wehrhaftigkeit des Landes gebraucht 
wird, gearbeitet haben. — Herr Oberregierungsrath v. Baſſe 
toaſtete auf die Landwirthſchaftskammer und ihren Vorſitzenden 
Herrn v. Oldenburg ⸗Jauuſchau. d 

Herr Oberpräſident v. Goßler hatte dem Komitee ſchriſtlich 
ſein Bedauern ausgeſprochen, in Folge ſeines Urlaubs am Er⸗ 
ſcheinen verhindert zu ſein. Herr Regierungspräſident v. Horn⸗ 
Marienwerder zeichnete den Markt bereits am erſten Markttage 
mit ſeinem Beſuche aus und beglückwünſchte das Komitee zu dem 
noch über die hochgeſpannten Erwartungen günſtigen Erfolge. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Juli. 


Czattkau in die linksſeitigen Kampen . Be⸗ 
Beſitzers Sarecki. 
Den gemeinſamen Bemühungen der mit ihren Leuten zu 


Hilfe geeilten Beſitzer gelang es jedoch, die gefährdete Stelle 
abzudämmen und ſo größeren Schaden abzuwenden. 


In Folge des Weichſelhochwaſſers iſt auch das Waſſer 
des Liebefluſſes geſtiegen und hat bei Zwanzigerweide 
und Adl. Schardau die anliegenden Wieſen und Felder über⸗ 
ſchwemmt, jo daß Hafer⸗, Gerſten⸗ und Rübenfelder unter 
Waſſer ſtehen. 

Die Außenländereien in der unteren Nogat, z. B. 
der Zeyerſche Haken, das Außenland des Beſitzers Samuel 
Ebel in Zeyersvorderkampen, die Jungferſchen Haken, der 
Kibitzhaken ſtehen unter Waſſer. Vom Kibitzhaken ragt 
nur noch ein ganz ſchmaler Streifen aus dem Waſſer empor. 
Der Pächter dieſes Hafens, der Hof und Fährbeſitzer Jo⸗ 
hann Schienke in Zeyersniederkampen, hat ungefähr 80 
Stück Vieh, meiſtens Jungvieh und Pferde, aus den um⸗ 
liegenden Dörfern zur Weide auf den Haken genommen; 
bereits am Dienſtag jedoch mußte er ſämmtliches Vieh auf 
1 Innenland treiben. Der Schaden, welcher einzelnen 

eſitzern an den Feldfrüchten erwächſt, iſt nicht unbedeutend. 
Der Fährbetrieb in Zeyer wird bei Tage in vollem 
Umfange aufrecht erhalten. Die Fährbrücke am rechten 
Ufer mußte indeß am Montag nach dem oberhalb gelegenen 
Damm⸗Abwege verlegt werden. 

— Zu einem Dauerritt trafen am Mittwoch 39 Offiziere 
des 17. Armeekorps in Pr.⸗Stargard ein. Die Zeit des Ab⸗ 
ritts wird durch Herrn Generalmajor v. Raabe beſtimmt. Die 
Offiziere gehören dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment, dem Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 5, dem Käraſſier⸗Regimeut Nr. 5, dem Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4, dem Train⸗Bataillon Nr. 17 und dem 
Detachement Jäger zu Pferde an. 

— Eine Staffettenfahrt Bromberg ⸗Poſen veranſtaltete 
der Radfahrerklub „Germania“ in Poſen. Das Unternehmen 
iſt glänzend gelungen. Die einzelnen Staffetten waren in 
Rynarſchewo, Schubin, Exin, Morakowo, Wongrowitz, Rogaſen, 
Obornik, Chludowo und Suchilas aufgeſtellt; es nahmen 19 
Fahrer an der Staffettenfahrt theil, ſodaß auf jeden Fahrer 
etwa 15 Kilometer entfielen. Die Depeſche wurde Punkt 6 Uhr 
Morgens in Bromberg an der Hauptwache in Empfang genommen 
und Vormittags 10 Uhr 55 Minuten im Geſchäftszimmer der 
Kommandantur Poſen abgegeben. Alſo 136 Kilometer in vier 
Stunden 55 Minuten, durchſchnittliche Geſchwindigkeit 27 Kilo⸗ 
meter in der Stunde, ein glänzendes Ergebniß, wenn man be⸗ 
denkt, daß die Fahrt ohne Unterſtützung anderer Vereine aus⸗ 
geführt wurde. Auch die Fahrt durch die Straßen von Brom⸗ 
berg und Poſen hat noch mindeſtens dreißig Minuten in Anſpruch 
genommen. 5 

— [Bienenwirthſchaftlicher Lehrkurſus.] Der Gas 
verein Danzig hält ſeinen Hauptlehrkurſus für Bienenzucht in 
dieſer Woche in Piſchkau bei Prauſt unter der Leitung der 
bewährten Imker Kindel und Lebbe ab. Zur Eröffnung war 
der Vorſitzende, Herr Schulrath Witt⸗Zoppot, dort anweſend. 
Erſchienen waren neun Theilnehmer aus dem Gebiete links der 
Weichſel und zwei aus der Gegend von Dt.⸗Krone. 

— Herr Eiſenbahndirektions⸗Präſident Thomé-⸗Danzig 
traf am Mittwoch mit ſeinem Nachfolger Herrn Oberregierungs⸗ 
rath Greinert mittels Sonderzuges in Graudenz ein; beide 
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Herren nahmen die Vorſtellung der Beamten entgegen. Nach⸗ 
mittags fuhren die Herren weiter. 

— [Urlaub.] Der Kreisſchulinſpektor Altmann Karthaus 
fit vom 27. Juli bis 31. Auguſt beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Palm⸗Karthaus ver⸗ 
treten werden. 


% Danzig, 20. Juli. Die weſtpreußiſche Aerzte⸗ 
kammer trat heute Mittag im Landes hauſe zu einer Sitzung 
zuſammen. { : 

An dem Fackelzug für Herrn Eiſenbahnpräſidenten 
Thomé am Sonnabend Abend nehmen etwa 1500 Perſonen aus 
dem Eiſenbahndirektionsbezirk Danzig theil. 

Herr Regierungs⸗ und Forſtrath Klueber von der 
hieſigen Regierung iſt nach kurzer Krankheit im Alter von 
41 Jahren geſtorben. Er wurde 1886 Forſtaſſeſſor und forſt⸗ 
techniſcher Mitarbeiter bei der Regierung in Minden, kam 1891 
als Oberförſter auf die Oberförſterei nach Ullersbach bei Liegnitz, 
wurde 1896 Mitarbeiter im Landwirthſchaftsminiſterium und 
dort 1897 zum Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt. Im 
Oktober 1898 kam er hierher. : 

Profeſſor Ernſt Roeber aus Düſſeldorf ijt hier einge⸗ 
troffen, um im großen Sitzungsſaale des Landeshauſes eine 
oe und Auffriſchung ſämmtlicher Gemälde vorzu⸗ 
nehmen. 

Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerztekammer 
trat heute, Donnerſtag Mittag, im Landeshauſe zu einer Sitzung 
8 in welcher eine Disziplinarangelegenheit erledigt 
wurde. 

Der Diſtanzritt der Offiziere des XVII. Armeekorps, 
welcher geſtern Abend in Pr.⸗Stargard begann, endete heute 
ebendort. Die geſtellte Aufgabe wurde den Offizieren kurz vor 
dem Abritt mitgetheilt. 

Die geſammte Manöverflotte trifft am 16. Aug uſt 
auf der hieſigen Rhede ein. Sie beſteht aus zwei Geſchwadern 
unter dem Kommando des Viceadmirals Thomſen und des 
Kontreadmirals Hoffmann, ferner aus zwei Torpedoboots⸗ 
flotillen und einer Anzahl von Aufklärungsſchiffen. Die Flotte 
bleibt bis zum 26. Auguſt auf der hieſigen Rhede und geht 
dann in forcirtem Kriegsmarſch nach Kiel zurück. Am 20. Auguit 
findet das übliche Wettrudern der Kriegsſchiffboote um den 
Kaiſerpreis ſtatt; Sieger im vorletzten und letzten Jahre 
E eine Ruderpinaſſe des Panzerſchiffes „Branden⸗ 
urg“. 


U Gollub, 19. Juli. Die feit Jahren vom Magiſtrat er⸗ 
trebte Stationirung eines beamteten Thierarztes am 
ieſigen Grenzübergange wird nunmehr verwirklicht werden. Die 
Stelle eines Grenzthierarzt⸗Aſſiſtenten iſt bereits ausgeſchrieben 
worden. 

P Strasburg, 19. Juli. Vorgeſtern feierte das Arbeiter 
Röderſche Ehepaar die goldene Hochzeit. Kurz vorher be⸗ 
ing dasſelbe Feſt der Poſtbote Joſeph Js zewski. Beide 
hepaare empfingen das übliche kaiſerliche Geſchenk von je 30 Mark. 

Neumark, 19. Juli. Der Männer⸗Turn⸗Verein hat 
Herrn Gymnaſial⸗Direktor Dr. Wilber in den Vorſtand 
gewählt. — Am Montag ertrank in Magdeburg beim Baden 
in der Elbe der 20jährige Joſeph v. Suminski, Sohn des 
prakt. Arztes Herrn Dr. v. Suminski hierſelbſt. 

* Goſtoezyn, 19. Juli. Eine achtjährige Tochter des 
Torfmeiſters Magnus⸗Gr.⸗Klonia liegt in Folge von Hitz⸗ 

chlag ſchwer krank darnieder. Die rechte Körperſeite iſt ge⸗ 
ähmt. — In Bagnitz ift der Typhus ausgebrochen; in einigen 
Familien liegen mehrere Mitglieder darnieder. 

Rehhof, 19. Juli. Bei dem Brande bei Herrn Guts⸗ 
beſitzer Reſchkte in Gr.⸗Weide find 18 Pferde, 20 Kälber und 
20 Schweine in den Flammen umgekommen, außerdem ſind alle 
Futtervorräthe, ſowie Ackergeräthe u. ſ. w. mitverbrannt. 

Pelplin, 18. Juli. Das erſte Pontifikalamt hielt der 
Herr Biſchof Dr. Roſentreter geſtern früh in der kleinen Haus» 
kapelle des Prieſterſeminars. Von den Seminarprofeſſoren und 
den Alumnen an dem Eingange zur Kapelle empfangen, begab 
er ſich in Prozeſſion zum Alkare, wo er unter Aſſiſtenz des 
Regens und zweier Profeſſoren das Hochamt zelebrirte. Darauf 
fand ein feierlicher Akt in der geſchmückten Aula des Seminars ſtatt. 
Nach einem Vortrag des Geſangchors hielt der Präfekt der 
Alumnen eine Anſprache an den Biſchof, in welcher er im 
Namen der Alumnen gelobte, daß ſie ſich durch eifrige Pflege 
der Wiſſenſchaft und Tugend zu guten Prieſtern heranbilden und 
dadurch ihrem Biſchof die ſchwere Bürde ſeines Amtes erleichtern 
würden. Hierauf hielt der Biſchof eine Anſprache und ertheilte 
den biſchöflichen Segen. 

O Karthaus, 17. Juli. Geſtern wurde hier in der 
evangeliſchen Kirche die Diözeſan⸗Miſſionsfeier ab⸗ 
gehalten. Herr Paſtor Doering aus Verlin, welcher vier Jahre 
als Miſſionar in Deutſch⸗Oſtafrika thätig war, hielt die Predigt. 
Herr Pfarrer Mielitz⸗Marienſee erſtattete den Miſſtonsbericht. 
Nach dem Gottesdienſt fand in Bergmann's Hotel ein Feſteſſen 
ſtatt. In dem ſchönen Garten „zur Thalmühle“ fand eine 
Nachfeier ftatt, bei welcher Herr Superintendent Plath⸗Kart⸗ 
haus und Herr Paſtor Doering⸗Berlin die Feſtreden hielten. 
Der evangeliſche Kirchengeſangverein trug Lieder vor. 

Marienburg, 19. Juli. Den Tod in den Wellen ſuchte 
und fand heute der unverheirathete, 45 Jahre alte Privatſchreiber, 
frühere Drechsler Grapp. Er begab ſich, nachdem er von ver⸗ 
ſchiedenen Bekannten Abſchied genommen hatte, nach der Schiffs⸗ 
brücke, legte Hut und Stock ab und ſtürzte ſich in die Nogat, 
Die reißende Strömung trieb ihn ſchnell fort, ſo daß er bald 
vor den Augen der entſetzten Zuſchauer in den Fluthen 
unterging. Wahrſcheinlich ſind Nahrungsſorgen die Urſachen des 
Selbſtmordes. 

oo Aus Oſtpreuſten, 19. Juli. Die Schulaufſichts⸗ 
behörde zu Königsberg hat angeordnet, daß an ſämmtliche zur 
Entlaſſung kommende Schüler, auch der einfachſten Dorfſchulen, 
Entlaſſungszeugniſſe zu verabfolgen ſind, in welchen eine 
Beurtheilung der Leiſtungen in jedem Unterrichtsfache beſonders 
auszufertigen iſt. Eine Abſchrift iſt in die Schülerſtammliſte 
einzutragen und bei den Schulakten aufzubewahren. 

Allenſtein, 19. Juli. Zu der Schießgeſchichte in der 
Bismarckſtraße, über welche geſtern berichtet wurde, wird noch 
bekannt: Der betheiligte Herr litt ſchon ſeit längerer Zeit an 
einer krankhaften Reizbarkeit. Seine Schwägerin ſuchte ihn, 
als er des Nachts ſpät heimkam, von der Verfolgung ihrer 
Schweſter zurückzuhalten, welche ie in die Küche geflüchtet 
hatte, und feuerte einen Schreckſchuß ab. Der Mann lief in der 
krankhaften Einbildung, man trachte ihm nach dem Leben, nach 
der Polizei. Nachdem die Dame, welche den Schuß abgefeuert 
hatte, ihre Ausſagen zu Protokoll gegeben hatte, iſt ſie ſofort 
wieder entlaſſen worden und hat ſich zu ihren Angehörigen zu⸗ 
rückbegeben. 

Inſterburg, 19. Juli. Herr Rittergutsbeſitzer Seydel⸗ 
Chelchen erklärt, daß mit ihm Unterhandlungen wegen der Ueber⸗ 
nahme des Landwirthſchaftsminiſteriums nicht angeknüpft 
worden ſeien. 

Eydtkuhnen, 19. Juli. Der Gänſeverkehr von Ruß⸗ 
land hat in dieſer Woche begonnen. Die Zahl der Wagen, die 
täglich zur Verſendung gelangen, beträgt bis ſechs. Die Trans⸗ 

orte gehen hauptſächlich nach Rummelsburg⸗Berlin. — Die 
Vorarbeiten zum Bau der hieſigen elektriſchen Stati on haben 
ihren Anfang genommen. Zum 1. Oktober ſoll der ganze Bau 
fertig geſtellt und der Ort mit elektriſchem Lichte verſehen 
werden. 

Koſchmin, 18. Juli. Am Sonntag wurde auf dem 
Schießſtande des hieſigen Allgemeinen deutſchen Schützen ⸗ 
vereins zu Kollas der Scheibenanzeiger Schuhmacher Auguſt 
Seller durch einen unglücklichen Zufall erſchoſſen. Seller 
ſoll die Fahne, das Verbotszeichen zum Schießen, vor die Scheibe 
geſtellt haben; die Fahne muß jedoch umgefallen ſein, ſo daß 


die Schützen glandten, die Scheibe [fei frei, fie klingelten, und 
kurz darauf fiel ein Schuß. Seller hatte in dem 
Glauben, die Fahne ſtehe vor der Scheibe, das Klingeln 
wohl nicht beachtet und ſich hinter der Scheibe aufgehalten, um 
irgend etwas in Ordnung zu bringen. Hier ereilte ihn das 
tödtliche Geſchoß. S., welcher zwei Feldzüge mitgemacht hat, 
hinterläßt ſeine zahlreiche Familie in bitterſter Noth. — Am 
Montag wurden der 11jährigen Tochter des Hausbeſitzers Franz 
Staniewski von hier durch Exploſion einer Platzpatrone 
drei Finger der rechten Hand zerriſſen. Der Unglücksfall findet 
ſeine Aufklärung darin, daß ein Infanteriſt, Sohn eines hieſigen 
Ackerbürgers, welcher beim Inf.⸗Regt. Nr. 64 in Prenzlau 
dient, und ſich hier auf Urlaub befindet, Platzpatronen aus ſeiner 
Garniſon mitgebracht und an ſeine Geſchwiſter bezw. andere 
Kinder vertheilt hat, welche dann den obigen Unglücksfall ver⸗ 
urſacht haben. 

Z Liſſa i. P., 19. Juli. Der Präſident des evangeliſchen 
Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen, der Generalſuperintendent 
Dr. Heſekiel und der Konſiſtorialpräſident v. der Gröben be⸗ 
ſichtigen heute die Kirche und Provinzial⸗Konfirmandenanſtalt 
„Zionsfreude“ zu Wolfskirch. 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 19. Juli. In er 
ſchreckender Weiſe mehren ſich die Unglücksfälle beim unvor⸗ 
ſichtigen Baden. So ſind am 17. d. Mts. der Fiſchergehilfe 
Krebs aus Naßlettel, der Knecht Köhler aus Neumühle und 
der Schuhmacherlehrling Eiſermann aus Bentſchen ertrunken. 

Stolp, 19. Juli. Der Kaiſer wird im Laufe des Monats 
September eine Reiſe nach Schweden unternehmen, um dort 
in den großen Revieren des Landjägermeiſters Grafen TH ott 
zu jagen. Graf Thott war vor einigen Tagen hier anweſend 
und beſtellte in der hieſigen Hofwagenfabrik des Herrn Franz 
Nitzſchke einen Birſchwagen, um dem Kaiſer auch in Schweden 
Gelegenheit zu geben, in einem deutſchen Wagen zu fahren. 

* Stolpmünde, 19. Juli. Herr Lehrer Nozke von 
hier wäre heute beim Baden beinahe ertrunken. Er hatte ſich 
zu weit auf die See hinausgewagt und rief plötzlich um Hilfe. 
Er wurde darauf von einigen mitbadenden Herren mittels eines 
Rettungsringes gerettet, wobei die Retter auch faſt ertrunken 
wären, da ihr Boot von einer Welle mit Waſſer gefüllt wurde 
und unterging. Nur mit Mühe konnten alle das Land erreichen. 

—— 


Verſchiedenes. 


— [Erdbeben.] In Rom wurde am Mittwoch Nach⸗ 
mittag 2 Uhr 20 Minuten ein heftiger Erdſtoß verſpürt, dem 
eine ſchwächere Erſchütterung voranging. Um 2 Uhr 35 Minuten 
erfolgten dann noch einige leichtere Erdſtöße. In Rom ſelbſt 
hat das Erdbeben, dem nach etwa einer Stunde ein ſtarker 
Regenguß folgte, nur geringen Schaden an einigen Punkten der 
Stadt angerichtet. Sehr ſtark verſpürt wurde die Erſchütterung 
jedoch in der Umgegend von Rom. In Frascati ſind faſt alle 
Häuſer ſtark beſchädigt. Die Bevölkerung wurde ſehr erſchreckt; 
die Gefangenen im Gefängniß „Regina coeli“ in Rom meus 
terten, doch wurden ſie bald wieder zur Ruhe gebracht. 

— Durch gewaltige Unwetter, heftige Gewitter mit 
ſtundenlang anhaltenden, wolkenbruchartigen Regengüſſen, 
werden, wie dem „Geſelligen“ aus Warmbrunn (Schleſien) 
geſchrieben wird, feit einigen Tagen große Theile des Rieſen⸗ 
gebirges heimgeſucht. Nachdem am Sonnabend ein ganz 
beſonders verheerendes Unwetter über die Gegend von Hirſch⸗ 
berg, Warmbrunn und den Kynaſt niedergegangen, wurde 
Dienstag Nachmittags und Abends das Hirſchberger Thal aber⸗ 
mals durch Gewitter und Wolkenbrüche betroffen. Stundenlang 
ergoſſen ſich unter fortwährendem Donner und Blitz Regengüſſe. 
Die Felder gewähren auf große Striche einen troſtloſen Anblick 
und die Landwirthe ſehen betrübt der Ernte entgegen. 

Auch in Württemberg richteten mehrere Gewitter ſchwere 
Schäden an. Im Saulgau wurden zwei Gemeinde⸗Gemarkungen 
verheert. Siebzig bis achtzig Prozent der dortigen Ernte 
wurden vernichtet. In Wangen und Deutſchenhofe im Gaile 
dorfer Bezirke wurden zwei Mädchen vom Blitz 
erſchlagen. 

— IFeuersbrunſt.] Die ungarische Ortſchaft Hoſſzuret 
im Liptaer Komitat iſt faſt gänzlich niedergebrannt. Drei 
Kinder, die von ihren auf dem Felde befindlichen Eltern in 
et Wohnung eingeſchloſſen waren, fielen den Flammen zum 

pfer. 

— Eine Milzbrand⸗Epidemie herrſcht ſeit einigen Tagen 
in der ſchwediſchen Provinz Weſt⸗Gotland und hat gefährliche 
und eigenthümliche Formen angenommen. Die Seuche ergreift 
nicht nur das Vieh, welches maſſenhaft ſtirbt, ſondern auch 
Menſchen, welche durch die Berührung der kranken Thiere 
angeſteckt werden. In Falköping liegen ſieben Milzbrand⸗ 
erkrankte darnieder. Trotz der Abſperrungsvorkehrungen 
verbreitet ſich die Seuche mit großer Schnelligkeit. 
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W. Memel, 20. Inli. Die feierliche Einweihung des 
deutſchen Lepraheims in der ſtädtiſchen Plantage fand 
heute Mittag in Gegenwart des Kultusminiſters Dr. Boſſe, 
des Oberpräſidenten Grafen Bismarck, vieler Regierungs⸗ 
und Medizinalbeamten aus Berlin, Königsberg und Gum⸗ 
binnen, ſowie des Vertreters der ruſſiſchen Medizinal⸗ 
behörde, Staatsrath Prof. Dr. von Peterſen aus Peters⸗ 
burg, ſtatt. Die Weiherede hielt Herr Superintendent 
Oloff. Es folgte ein Rundgang durch die Anſtalt, nach 
deſſen Beendigung Kultusminiſter Dr. Boſſe ein Hoch auf 
den Kaiſer ausbrachte. 

* Trondhiem, 20. Juli. Der Kaiſer traf nach 
guter Fahrt vor Trondjhem ein. Es regnet und iſt 
recht kühl. An Bord alles wohl. 

* Berchtesgaden, 20. Juli. Die Kaiſerin hat 
geſtern keine erheblichen Schmerzen empfunden. Die durch 
Verſtauchung des Fußigelenkes bedingte Auſchwellung be- 
ginnt unter fortdauernder Anwendung von Eis ſich zu 
mindern, ſodaß vorausſichtlich in wenigen Tagen der 
zur Befeſtigung des gleichfalls verletzten Wadenbeines 
erforderliche feſte Verband angelegt werden kann. Das 
Allgemeinbefinden iſt ſehr gut. 

Paris, 20. Juli. Der Beginn der Verhandlungen 
des Kriegsgerichts in Rennes iſt amtlich auf den 11. Anguſt 
feſtgeſetzt worden. 

1 Paris, 20. Juli. Eſterhazy erklärte dem Londoner 
Korreſpondenten des „Matin“, das Bordereau ſei von 
einem im franzöſiſchen Spionageſyſtem ſtehenden Deutſchen 
dem Nachrichtenbureau des Generalſtabs überbracht wor⸗ 
den. Er werde unter Umſtänden den Namen des Be⸗ 
treffenden nennen. 

Paris, 20. Juli. Der frühere Kolonialminiſter 
Lebou iſt in Folge der wegen der Dreyfus⸗Angelegen⸗ 
heit gegen ihn gerichteten Angriffe in der Preſſe von 
der Verwaltungsrathsſtelle im Credit foncier zu rück⸗ 
getreten, 

+ Rom, 20. Juli. Heute früh 5 Uhr wurde hier 
wieder ein leichter Erdſtoß verſpürt. 

: London, 20. Juli. Der Volksraad in Prätoria 
hat die noch übrigen Beſtimmungen der Wahlrechts⸗ 
vorlage angenommen. 

O Waſhington, 20. Juli. Der Staatsſekretär 
des Bu (Kriegsminiſter) hat feine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht. ; 

© New-York, 20. Juli. Geſtern Abend kam es 
wieder zu erniten Ruheſtörungen. Viele Perſonen wurden 
verletzt. Alle Straſtenbahnwagen der zweiten Wende 
wurden vom Volkshaufen mit Steinen beworfen, ſelbſt 


von Dächern und aus Fenſtern wurden Gegenſtände ge⸗ 
ſchleudert. Die Ruheſtörer verbarrikadirten die Straßen. 
Es kam zu heftigem Handgemenge mit Schutzleuten. 
Mehrere von dieſen erlitten Knochenbrüche und Schädel⸗ 
verletzungen; auch viele Fahrgäſte wurden verletzt. (Siehe 
auch Umſchau.) 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 20. Juli, Morgens. 


Stationen. El Wind Wetter | elt Anmerkung. | 
— — atio 
Belmullet 765 ONO. 4 heiter 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 767 SW. 3 halb bed. 16 . erden . 
Ehrijtiansfund | 760 WNW. 5 bedeckt I 
Kopenhagen 764 NW. 2 wolkenlos 19 n Gilbe 
Stockholm 760 WSW. 2 wolkenlos 22 Irland bis 

aparanda | 759 NO. 2 halb bed. 21 Oſtpreußen 

etersburg — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — oe — 

— - iefer Zune; * 

Corf(Oueenst.)| 761 ONO. 3 halb bed. 18 4) Sitd«Europa 
Cherbourg 769 O. 2| halb bed. 21 Junerhalb jeder 
Lelder 763 ſſtill — wolkenlos 23 | Gruppe ijt die 
Sylt 764 SW. I heiter 9 
Hamburg 705 ſſt ill — wolkenlos 21 geballten f 
Swinemünde | 764 WSW. 2 wolkenlos 22 * Pe 
Neufahrwaſſer 762 W. 3 wolkenlos 22 Skala für die 
Memel 760 W. 10 heiter 22 Windſtürke. 
Paris 760 O. 1 wolkenlos 20 1 = leiſer Zug 
Münſter 763 O. 1 wolkenlos 20 3 
Karlsruhe 764 |SQD. 3 wolkenlos 20 na 
Wiesbaden 764 NO. 3 wolkenlos 21 5 = friic, 
München 766 O. 3 wolkenlos 17 6 = flare, 
Chemnitz 765 OSO. I wolkenlos 19 7= jtelf, 
Berlin 765 | till — heiter 19 8 = ſtürmiſch 
Wien 764 |R. 1 wolkenlos 19 3 
Breslau 766 WNW. 2 halb bed. 17 Zt — 
Ile d'Aix 759 NW. 30 bedeckt 20 | 11 heſtiger 
Nizza 763 SSN. 1 wolkenlos 21 Sturm, 
Trieſt 763 O. 2 wolkenlos 25 |. 12 = Orta 


Ueberſicht der Witterung. 

Hoher und gleichmäßiger vertheilter Luftdruck erſtreckt ſich 
von einem Maximum über Centraleuropa, während flache De⸗ 
preifionen Nord⸗ und Mittel⸗ Skandinavien wie Südweſteuropa 
bedecken, wo ein Minimum vor dem Kanal erſchienen iſt. In 
Deutſchland, wo Königsberg und ghee Gewitter batten, 
dauert das ruhige, heitere und heute warme Wetter fort. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗ Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
reitag, den 21. Juli: Warm, veränderlich, auffriſchende 
Winde, Gewitterregen. Sonnabend, den 22.: Wolkig, ſchwül, 
gewitterhaft, Regenfälle. Sonntag, den 23.: Normal warm, 
heiter bei Wolkenzug. Später Gewitter und windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Pr.⸗Stargard Gergehnen/ Saalfeld Op. 5 


2 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. 0, 


Graudenz 19./7.—20./7. — mm Mewe 18./7.—19./7. 2,5 mm 
e . ies, 8s. 4 nie 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 1,6 „ Konig . . „ „ 420 „ 
Neufahrwaſſer . +. — „ | Gr.-Rojainen/Reudörfh. 0,4 „ 
Dirſchuu . — „ Marienburg — ,„ 
* ” 

* 


2 15 „ 


Danzig, 20. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 19 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte 24—25 Mk. : 

Ochſen 9 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 

.—.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 16 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28 Mark. 3. Melt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw jüngere Kühe u. Kalb. 24—25 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mk. ” . 

Kälber 13 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35 Mark. 3. Geringe Saugkälber 30—32 Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 94 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 28 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 22—24 Mk. 

Schweine 163 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 34—35 Mk. 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—— Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 20. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


20. Juli. 19. Juli. 
Weizen, Tendenz: Flau. Flau. 


Umſatzz . . 50 Tonnen. „ „20 Tonnen. 

inl. hochb. u. weißß 766 Gr. 158 Mk. 761.780 Gr. 159-161 Mk. 
„ bellbunt ... 156,00 Mk. 761 Gr. 157 Mt, 
th 154,00 „ 155,00 Mk. 


ro ‘ 
Tranſ. How. u. w. 121.00 „ 122,00 „ 
7 Belbunt. - 117,00 „ 118,00 „ 
„ roth beſetzt 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen.. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .... 690, 738 G. 136-138 M. 137-138 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 103,00 Mk. 103,00 Mk. 
Gerate gr: (674.704) 127,00 , 127,00 , 
tl ( 15-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl.;..... 132,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl. ..., 125,00 „ 125,00 „ 
„ Tran 105,00 „ 10800 „ 
ee sre so 5 | ae x 
oggenkieie „ ” 994, 5 
Felsenkleie) r 455 „ 445-450 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


fonting. .... —.— —.—. 
nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 
Zucker. Tran. Baſis Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 
88% Nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 KT o. incl. Sack. 
Nachproduct.75% =e 
Nendement .. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 20. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 161. Tend. flau. 
Roggen, „ „ „ a „ „ „ 138-139 „ niedriger. 
Gerste, W „* m * 1 * u u, * a. 
Hafer, „ „ „ „ „ 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ —.— 5 —— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 41,90 Geld, Mk. 42,00 bez. 
Tendenz: matter. Es wurden zugeführt 25000 Liter, ge⸗ 
kündigt 15000 Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 20. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


n 
* 7 9 * 7 
" 


Spiritus. 20./7. 19. 7. 20/7. 19,7. 
loco 70 er 41,60 41,60 os ine ae eet 5 5 8 
eſtpr. r. of: 3, 

werthbapiere. 20.7. 19/7. [31016 Oſtpr. „ 40 97.10 
97,75 97.90 


½%, „ „ 100,20 100,25 3%/ao/o Poſ. „ 97,00) 97,10 
30/0 er 90,00 90 00] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 196,50) 196,30 
Bi/g0/o Pr. Coſſ. kv. 100,00 10,00 Qaurabittte .. . 262,60 262,30 
3½1% „ „ 100,10100, 105% Ital. Rente . 94,20) 94,25 
. „10 90,00 | 4% é Mittelm.⸗Oblg.] 96,40) 96,20 
Deutſche Bank. . 208,90. 208,40 Ruſſiſche Noten . . | 216,00) 216,05 
3½ Wpr. rit.Pfb.I 97,10) 97,10] Privat » Diskont 37/00 4% 

Bi „ „ „ All 97,00 96,801 Tendenz der Fonds.) fti feſt 

Chicago, Weizen, willig, v. Juli: 19./7.: 698/: 18/7.: 70½ 
New⸗ York. Weizen, willig, p. Juli: 19./7.: 75%; 18. 7.: 76/8 


Bank⸗ Diskont LAY. Lombard⸗Zinsfuß 5/ /. 
Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. 


Reichs-. v. 100,25 100,25 | 31/20/o Br = 


hocherfreut an 


Margot Heubach 


Verreije 
vom 25. Juli bis z. 20. Auguſt. 


Dr. dent, surg. M. Grün, Thorn, 


Buhführungs-Nnterrict. 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probes 
brief vom Handelslehrer 

Lonis Schuftan, Forst N.-L. 83. 


Huiiher Unterricht 


wird ertheilt. Offerten unter 
Nr. 5259 an den Geſelligen. 


Kneipp'ſche Waſſerheil⸗Auſt. 
„Marienbad“ 


zu Neumark Wpr, 

Schöne Heilerfolge bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Krankheiten. Billige 
Preiſe. Nähere Auskunft ertheilt 
53681 Dr. Nelke. 

Damen mögen ſich in jedem 
Frauenleiden vertrauensvoll an 
Frau Laske, Königsberg, Stein⸗ 
damm Altegaſſe 8, T, wenden. 

Kaufe in halben, ſowie ganzen 
Wagenladungen alte, gute Eß⸗ 
kartoffeln, v. Anf. nächſt. Mts. a. 
friſche. Auf Wunſch zahl. Vorſchuß. 
C. Schwerdtfeger, Osterode Opr. 


Reitpferde 


leihweiſe, empfiehlt der [53605 


Grandenzer Tatterſall. 


Der Knecht Franz Kerber aus 


Schwarzenau h. ſ. Dienſt b. mir 


böswillig verlaſſ. Er ſ. ſich i. .]! 


Heimathsorte aufh. u. warne i. 
J., denj. i. Arb. o. Dienſt z. neh., d. i. 
Verf. u. ev. Beſtrafebeantragt habe. 
Chr. Zimmermann, Beſitzer, 
Ab b. Freyſtadt Weſtpr. 
52491 25 Stück gebrauchte 


eo 
Cagerfäſſer 
von 10 bis 12 Tonnen Inhalt, 
fteben zum Verkauf. 3 
W 

Dt.⸗Eylau. 


Flundern 


tägl. friſch eh in ganz vor⸗ 
zügl. Waare, verſende die Poſt⸗ 
kiſte mit 22 bis 28 Stück Inhalt 
zu 4,50 Mk.franko Poſtnachnahme 

S. Brotzen, Cröslin 
9665] a: d. Oſtſee. 


Ueberzengen Sie sich, dass meine 
N Deutschland- 


7 Fahrräder 
. 


Wees u. Zubehörtheile 
A po die besten unddabei 
die allerbilligsten sind. 
dere Wiederverkäufer gesucht. 

0° Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 

Deutschlands grösstes 
Speeial-Fahrrad-Versand-Haus, 


: Delmenhorſter„Anker⸗ 
Linoleum Tarte. Rikdorfer, 
glatt, bedruckt u. Inlaid (durch⸗ 
gemuſt.) Teppiche u. Läufer offer. 
Carl Mallon, Thorn. [3202 


5307] Sofort abzugeben: 


800 Meter 80er 


Gleis 


wenig gebraucht, und 


90 ſo gut wie neue 


Kaſtenkipywagen 


2 chm Inhalt und 900 mm 
Spur, ſowie 


2 Lokomotiven 


von 50 reſp. 60 HP, 900 
mm Spur, zu billig. Mieths⸗ 
preiſen und käuflich unter 
günitigiten Zahlungsbeding. 


Deutsche Feld- 
& Indus triebahn-Werke 


G. m. b. H., Danzig. 
5315] Beabſichtige meinen neuen 


Dampfdreſchapparat 


mit Stroh ⸗ Elevator, von 
Garrett-smith, Kaſten 54 Zoll, 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen. 
N. Kling, Rentier, 
Stralau bei Neuteich. 


größten und 


ay die 
1 beiten der Welt, 
ſpringlebend, aus 
erſter Hand, voll 
Saft und Geſchmack. Poſtkorb 
franco 40 Rieſenkrebſe 3 Mk. 
50 Pf., 30 Solokrebſe 5 Mark. 
Streusand, Podwoloczyska 
53271 Oeſterr. 


nd” Geinndeh aM 


Aoggenftoh 


verkauft franko Chriſtburg, nes 
preßt à Ctr. 1 Mk. 5354 
Do m. Neuburg b. Chriſtburg. 


Selterpaſſer⸗Fabril⸗ 
Einrichtung 


oder auch Deſtillir⸗ Apparat 
allein, giebt billig ab 15372 


Emil Poersch, 
Soldau Dpr. 


nn, 


5295] Die Geburt eines kräftigen Stammhalters zeigen 


Gr.-Tromp, den 18. Juli 1899. 
Rittergutsbesitzer Arnold Heubach und Frau 


.. 


Verdin 


gung. 

5262] Die Klempnerarbeiten zum ae der ſtädtiſchen 

Realſchule hierſelbſt ſollen in öffentlicher on vee 

Aufſchriſt dis Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
1 


Donnerſtag, den 3. Auguſt d. Is., 
Vormittags 12½ a 

im Stadtbauamt, Rathbaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo auch 
die Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen begiv. gegen 
Erſtattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Graudenz, den 19. Juli 1999, 

Der Stadbaurath. 


geborene Prange. 


150 Mk. monatlich 
und hohe Proviſion zahlt reſpekt. 
Herren für Cigarren ⸗ Verkauf an 
Wirthe, Private ꝛc. Ia Hamburg 
Haus. Offerten sub. C. 2622 an 


SOG GO 
Tivoli. Wy 


Sonnabend, den 22. Juli, wird ſi err 
Schwiegerling, Kaiſerlich und Küng tone Kun: 
i aus Breslau, die Ehre geben, ein von ihm 
elbſt angefertigtes 15443 


Wiener Monſtre-Pracht⸗ 
Feuerwerk 


G. L. Daube & Co. Hamburg. 


SB BWV VWRVK 


[5308 8 


Lieferung von 


Schienen 


l. Peichen 2 
für 


übernehmen und führen 
auch den kompletten 
Bau aus 


Deutſche Feld? 
u. Induſtriebahn⸗ 28 
Werke, 8 


G. m. b. H., Danzig. 


90 98 96 96 225 96 96 98 98 
Piper 


von ca. 10 Str. Inh., zu Jauch⸗ 
fäſſern geeignet, habe abzugeben. 
Offerten unter Nr. 5387 an den 
Geſelligen erb 


Cine Väckerei E 


mit ſchönem Laden und 
Schaufenſt. bezw. daran⸗ 
ſtoßender Wohnung, iſt 
in meinem neu erbauten 
9 uje hierſelbſt per 
ſofort zu vermiethen. 
Frequenteſte Lage Juo⸗ 
wrazlaw's, gegenüber 
dem Getreide- u. Vieh⸗ 
marfte und an der; 
Straße nach dem neuer⸗ 

bauten Artillerie⸗Kaſer⸗ 
meq tienient gelegen. [535 
Nähere Auskunft auf 
direkte Anfragen 


Bernhard Schwerſenz, 
Inowrazlaw. 


BVRERVRRKRRKH 


Verſende 8 8 franko 
für 3 Mk. Nachnahme 
5 Kilo Nürnberger Waſſer⸗ 
rübenſamen (1.2 Kilo koſtet 
60 Pfg. ab hier), gelb. Senf 
Mk. 13 bis 15, Rieſenſpörgel 
Mk. 16 bis 18, Vicia villesa 
Mk. 11 bis 13 per Ctr. Samen⸗ 
handlung Carl Mallon, Thorn. 


Eliiot-Fahrrader, 


prima Tourenrad, 
ISS’ 188 Mk. 2 Jahre 
=, Garantie. 


Man veri. Preisliste 
S. Rosenau in Hachenburg. 


Wegen Uebergabe meines 
Eiſenwaarengeſchäfts verkaufe 
von heute ab zu billigen Preiſen 


Dachpappe 


ſchwere Waare, die Rolle 1,80 Mk. 


Drahtnägel 


Ctr. 12 Mk. Grundpreis, 


geschmiedete Bände 


zu Scheunen ꝛc., Pfd. 18 Pfg. 

u. ſ. w. und mache auf die 
billigen Preiſe 

bei der jetzigen hohen Konjuktur 

aufmerkſam. 15005 


Jul. Wollenweber, 
Neuenburg Wpr, 


52851 Meine 


Ladeneinrichtung 


in Biſchofswerder, pvaſſend für 
Kurzwaaren, Ladentiſch u. ſ. w. 
will ich verkaufen. Käufer woll. 
ſich wenden an 

Adolf Israel, Tiegenhof. 


KN N 90 98596 998% 
Dampf⸗ 
dreſchapparat 


gebraucht, aber ganz 

vorzüglich erhalten, in % 
allen 2heilen Torgfältig % 
ausreparitt und voll 

ftindig betriebsfähig, 
haben äußerſt preisw. 
abzugeben 15386 


Hodam & Ressier, 
Maſchinenfabrik, 


= 
Danzig. 3 
96 98 94 96 36 $98 26 96 ot 


Edelſtes dtſch. 


3 FLanghaar. 
Aus meiner Donna 
— und von dem viel⸗ 


fach prämiirten Gebrauchsſuchen⸗ 
ſieger Taſſo von Alvinghof, habe 
noch ſehr gut entwickelte, zehn 


NK NRN NN 
ARE 


RE 
BN 


Wochen alte, dunkelbr. Rüden täglich friſch aus dem Rauch, 
ee Stammbaum. empfiehlt Emil Konopatzky, 
hriſtoleit, Schettnienen | Maränen- Räucherei u. Veriand, 


53191 bei Heiligenbeil. 


K artiger Ausſicht. 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Händlerin 
Wittwe Marie Wolff geb. Friedmann in Culmjee wird, 
nachdem der in dem e vom 2. Juni 1899 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 
2. Juni 1899 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Culmſee, den 14. Zuli 1809. 


Königliches Amtsgericht. [5411 


ne „Waldhäuschen“ Thorn, 


Bromberger Vorſtadt. 
5121] Allen werthen Kameraden, die das VI. Weſtpreußiſche 
Bundesſchießen beſuchen, empfehle ich mein in der Nähe des Feſt⸗ 
ortes gelegenes Gartenreſtauraut 


„Waldhäuschen“. 


Dasſelbe bietet einen ſehr angenehmen Aufenthalt mit groß⸗ 
¢ cht. Für vorzügliche Speiſen, Getränke, Logis 2c. 
iſt beſtens geſorgt. Gut Ziel! 


Robert Hellwig, 


Mitglied und Schützenkönig der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft, Thorn. Inhab. des 2. Ehrenpreiſes vom V. Weſtpr. 
Bundesſchießen in Marienburg. 


Maſſey⸗Harris⸗Mähmaſchinen 


mit Kugel⸗ und Rollenlager, dauerhaft, leichtzügig, 


Fester Auftrag. 
Hifziesei DAIM 


Grasmäher, Getreidemäher, Garbenbinder 
hält auf Lager und offerirt [4168 
L. Heyme, Graudenz. 
Be Nur einmal im Jahre pe a 
"ine = Bauherren, Tapeten ars 
BS ca 845 ollen WEM 
ee td den Tapeten 
beendeter Inventur für 
wae cic Hälfie des früheren Preises 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 
— gegründet 1868. — 
Bitte ausärückl, ,Jnventur-Musterkarte* zu verlangen, 


we Grosse Ersparniss. 


Pa. doppelt gesiebte 14073 


Anthracite Nuke und Erbskohlen 


offerirt franko jeder Bahnſtation zu den billigiten Tagespreiſen 


A. W. Dubke, Danzig, Aderihmiedegafe 18. 
Säcke Pläne Decken 


ou | 
Getreide, Mehl, Erntepläne, Arbeit⸗Echlafda 


Kleie, Wolle Stanb⸗n. Wagen⸗ 

Karto eln, pläne, Staaken⸗u. Pferdedecken, 
Häliel, Dünge- Mietenpl., jow.a. wolleneSommer- 
mitteln ꝛc. e. and. waſſerd. Pl. u. Regendecken 


liefert beſtens und billigſt 18506 


Sad- u. Plaufabrifk E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe 29. 


Bacillol 


Eine Syiralironmes 
Breitdreſchmaſchine 


mit Querſtrohſchüttler und 
ſtarkem Roßwerk, faſt neu, ijt 
wegen Anſchaffung eines Dampf⸗ 
dreſchapparates zu verkaufen. 
Dom. Lodehnen, [5332 
per Miswalde Bahnſtation. 


hochwichtig zur Bekämpfung 


aller Seuchen! 13086 
Thierärztlich vielfach empfohlen. 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 
gefäss A Mk. 1.00 und Mk. 1.50 überall 

erhältlich, sonst durch 
Fyanz Sander, Hamburg. 


— die beſten und 
Maränen, billigſt., tägl. 
friſch geräuchert, 2,50, 5 und 6 
Mark per Schock, verſend. [5401 
F. Biermanu, Nikolaiken Opr. 
5427] Eine hochtragende 


5 Jahre alt, hat zu verkaufen 
Götz ke, Scheipnitz. 
Verloren, Gefunden. 

5261] Ein berrenlojer 
Handkahn 
nebſt Zubeh. iſt hier am Weichſel⸗ 
ufer gelandet und kaun von dem 
ſich legitimirenden Eigenthümer 
ge en Erſtattung der Inſertions⸗ 
often in Empf. genomm. werd. 
Vorw. Sauskanu, 20. Juli 1899. 
Der ſtellv. Gutsvorſteger. 


Zum billigſteu Bezug von E 


Mühlenfabrikaten 
Reis 
Hilſenfrüchten 
Hadobit 


empfehlen ſich 


Lonis Peiser Söhne 
Poſen. 


Telephon 106. 
Telegramm ⸗Adreſſe: 
Peiser Söhne. [5357 


43061 Für Auſchlußgleiſe 
Hauptbahn. geeign., gebrauchte 


Eiſenbahnſchienen 


110, 120 und 130 mm hoch, nebſt 
paſſenden 


normalipur. Weichen 


liefert zu billigen Preiſen 

Aktien- Geſellſchaft für Feld⸗ 
und Kleinbahnen⸗Bedarf 

vorm. Orenstein & Koppel, 


Danzig. 


Hochdelikate, fettriefende 


eit, Marien 


Nikolaiken Ojtpr. [5369 


bunden mit 


die Luft durchkreuzen. 


abzubrennen, welches an Größe und Schönheit alles bi 
jetzt in 3 | on Ay 
rossem Konzert von der Kapell 
des a is Nr. 141. —— 
Außer einer wahrhaft glänzenden Fülle aller nu 
denkbar ſteigenden Feuerwerkskörper, beſteht dasſelbe aus 
Fronten großartiger pyrographiſcher Dekorationen. 
Zum Schluß: Das Bombardement v. Santiago, 
wobei 500 Schwärmer, 1000 Leuchtkugeln u. 100 Raketen 


Billets à 50 Pf., Kinder 30 Pf. ſind vorher in der 
Konditorei von Güssow, Cigarren⸗Handlung von Sommer- 
feldt und im Reſtaurant des „Tivoli“ zu haben. Kaſſen⸗ 
preis 60 Pf. Aufang des Konzerts 8 Uhr. 


en ſoll, ver⸗ 


Friedrich Wilheln⸗Schützenbrüderſchaft. 


Das VI. Weſtpr. Provinzial⸗Bundesſchießen 
findet am 23., 24. und 25. d. Mts. in Thorn ſtatt. 
An allen drei Tagen, Vor⸗ u. Nachmittag: 


me Konzert. ME 


Familienkarten & sous für Sonntag 1 Mk. für Montag 


und Dienſtag pro Tag 6 


fo. — Dauerkarten, für alle drei 


Tage gültig, pro Perſon 1 Mk. — Dieſe beiden Karten nur im 
Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Weinmann, Eliſabethſtraße, 
und in der Konditorei von Nowak, Altſtädtiſcher Markt. 


An der Kaſſe: 
3. Tage 0,30 Mk. pro Perſon. 


Empfang nehmen zu wollen. 


Eintritt am 1. Tage 0,50 Mk., am 2. und 


1¢ 0,30 M Eintritt für Kinder 10 Pfg. 
Die Bürgerſchaft der Stadt Thorn und Nachbarortſchaften 
wird zur Theilnahme hiermit ergebenſt eingeladen. 
Theilnehmerkarten à 3 Mk. leinſchl. des Feſteſſeus) bitten 
wir baldigſt bei Herrn H. Rausch, Thorn, Decent 
5 


Der Vorſtand 


der Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft zu Thorn. 


I. Peſtyr. Provinzial: 
Jundcsſchießen 


Thorn, 23. bis 25. Juli 1899. 
Feſtplatz: Ziegelei Bromberger 
Vorſtadt. 5449 

Sonntag, Mittags 12 Uhr: 
Großer hiſtoriſcher Feſtzug. 
Au allen Tagen Konzert. 
Zum Beſuche ladet ergebenſt ein 
Der Bundes⸗Ausſchuß. 
buch, Gerike, 

erſter Vorſitzender. Reudant. 
Zur Beachtung: Die Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktionen haben die auf 
den Stationen bekannt gegebenen 
Fahrpreis⸗ Ermäßigungen be⸗ 
willigt. Von Grandenz fährt 


Sonntag, den 23. Juli, Vorm. 
8 Uhr 35 Minuten, ein Sonder⸗ 
zug nach Thorn. 


eldverkehr. 
) 


15000 Mark 
werden auf ein ſtädtiſch. Grundſt 
zur 2. Stelle hinter 20000 Mk. 
Bankengeld von ſofort geſucht, 
Taxwerth 67800 Mark. Off. u. 


9000 Mark 


werden von einem ſtrebſ. Land⸗ 
wirth zur 2. Stelle hint. 27000 
Mk. Landſch. zu 50/0 auf e. klein. 
Gut geſucht. Offerten unt. Nr. 


5343 d. d. Geſelligen erbeten. 


Com pagnon 
a ae 
ek. Einlage 


für gut 1 


e 
mit 10- bis 1500 


Für einen induftriellen Ge⸗ 
ſchäftsmann, 28 Jahre, Beſitzer 
einer gutgehenden Fabrik (nach⸗ 
weislicher Reingewinn 30000 
Mark), jude behufs ſpäterer 


Verheirathung 


die Bekanntſchaft einer gebildet., 
evang., vor Allem wirthſchaft⸗ 
lichen jungen Dame mit Verm. 
von 30⸗ bis 40000 Mk., welches 
fich. geitellt wird. Fabrik wirft in 
2 bis 3 Jahr. das Doppelte ab. 
In jeder Hinſicht reell. Diskret. 
zugeſichert. Offerten unter Nr 
5292 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Wittwer, evang., 35 Jahre. 
alt, Eigenthümer mehr. Häuſer 
u. Kaufmann, jährliches feſtes 
Einkommen Mk. 4000, ſucht mit 
einer Dame behufs 
Verheirathung 
in Briefwechſel zu treten. Wirth⸗ 
ſchaftliche Damen ev. Glaubens, 
mit einem Baarvermögen von 
10000 Mk. welche geneigt find, 
eine glückliche Ehe einzugehen, 
wollen gefl.ihre Adreſſe unter 
Nr. 5446 an den Geſelligen ein⸗ 
JOHDENE Se SL A 
Priv. Foriter, Wittiv,, finder- 
los, Anfang der 40er Jahre, in 
dauernder Stellung, will ſich 


verheirathen. 
Mädchen und Wittwen mit Ver⸗ 
mögen wollen ihre Photographie 
mit genauer Verhältnißangabe 
unter Nr. 5311 a. d. Exped. des 
Geſ. ſenden. Verſchwiegenheit iſt 
Ehrenſache. 


— — — — . — ——— ͤ-y—— —— ̃ 
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Gas Bitte ſetzen Sie ih! 
f. S. reich. Heirathsvor. w., m. Hrn. 
Louis Sorauer, Poſen, Krämerſtr. 
24,1, i. Verb., gewiſſenh., ſtr. Disk. 
u. ſchn. Bed. n. f. HOH. is r. Stände. 


M. 631 


geb. Fam. geſ. Meld. u. W. 
In, Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 


Damen ee 


berg, Rinkauerſtraße 62. [5407 
2 ½ J., an kindl. L. f. Eig. abe 
: K. h l. Danzi 


Eiſenbahn⸗Verein 
Graudenz. 


Sommerfeſt 


Sountag, den 23. d. Mts. 
im Schützenhauſe [4769 
von 5 Uhr Nachmittags ah. 
Eintrittskarten ſind unter An⸗ 
gabe der Anzahl der Familien⸗ 
mitglieder und der einzuladenden 
Gäſte bei den Dienſtvorſtehern 
zu haben. Der Vorſtand. 


Tivoli. 
Freitag, den 21. Juli er.: 
Großes 15837 


Extra-Konzert 


der ganzen Kapelle des Inftr.⸗ 
Regts. Nr. 141 unter Leitung 
ihres Dirigenten C. Kluge. 


Anfang 8 Uhr. 


Eintrittspreis 30 Pfennig. 


Garnsee. 


5118] Sonntag, den 23. d. M., 
Nachm., wird in der Königl. 
Forſt, in unmittelbarer Nähe des 
hieſigen Bahnhofs, ein 


(Konzert ꝛc.) veranſtaltet werden, 
deſſen Ertrag dem Fonds zu⸗ 
fließen ſoll, welcher zur Reno⸗ 
virung der hieſigen Kirche 
angeſammelt wird. Gute Muſik. 
Reichhaltiges Büffet. Anfang 
2 Uhr. Eintritt 20 Pfg. für die 
Perſon, doch wird auch ein etw. 
höherer Betrag gern angenommen. 
Zu dieſem Feſte iſt jeder hier⸗ 
mit herzlich eingeladen. 
Daniel. 


Ottotschen. 


Am Sonntag, den 23. Juli 
feiert die hieſige Schule ihr > 


* 
Kinderfeſt. 
Freunde der Schule werden 

freundlichſt eingeladen. Abends 
im Krauſeſſchen Gaſthauſe Tanz. 
Geſinde hat keinen Zutritt. 
5359] Das Komitee. 
Dee 

M. D. 13. 

Verz. n. m. Ged. ſtets b. d. es w. 
beſſer werden Gruß, Kuß. [5231 
— Se — 


Heute 3 Blätter. 


€ 
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einen 
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entſteh 
Witter 
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gelb. 
treib 
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Zweites Blatt. 


u — — 


Graudenz, Freitag) 


Der Geſellige. 


No. 169. 


21. Juli 1899. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Juli. 


— [Ferfonen- und Güterverkehr.] Zur Vermeidung 
der häufig vorgekommenen Verſpätungen des fahrplanmäßig um 
5.30 Nachmittags von Dirſchau in Danzig eintreffenden 
Perſonenzuges 548 wird vom 23. d. Mts. ab bei dieſem Zuge 
die Beförderung von Eilgut und Vieh von Dirſchau und den 
Zwiſchenſtationen nach Danzig ausgeſchloſſen. Die Beförderung 
dieſer Güter pp. findet mittelſt Güterzuges ſtatt, welcher in 
Dirſchan um 4.54 Nachm. abfährt und in Danzig Hauptbahnhof 
um 6.20 Nachm. eintrifft. 

— l[Verſonen⸗ Sonderzüge Marienwerder⸗Rachelshof.] 
Am Sonntag den 23. und 30. Juli, 6, 13., 20. und 27. Auguſt 
wird ein Perſonen⸗Sonderzug mit zweiter und dritter Wagen⸗ 
klaſſe von Marienwerder nach Rachels hof und zurück ver- 
kehren. Abfahrt Marienwerder 3 Uhr Nachm., Ankuuft in 
Rachelshof 3.20 Nachm. Rückfahrt ab Rachelshof 8.17 Abends; 
an Marienwerder 8.37 Abends. Zu dieſem Sonderzuge werden 
Rückfahrkarten zweiter und dritter Klaſſe zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe ausgegeben. Für Kinder gelten die ſonſt üblichen Er⸗ 
mäßigungen. Kein Freigepäck. 

— [Neue Fernſprechſtelle.] In Krone a. B. iſt eine 
Stadtfernſprecheinrichtung eröffnet, deren Theilnehmer zum 
Sprechverkehr mit denjenigen an den Stadtferuſprecheinrichtungen 
in Allenſtein, Berlin mit Vororten, Bromberg, Culm, Culmſee, 
Danzig, Elbing, Gneſen, Graudenz, Güldenhof, Gumbinnen, 
Inowrazlaw, Inſterburg, Königsberg i. Pr., Kruſchwitz, Memel, 
Nakel, Neufahrwaſſer, Oranienburg, Oſterode (Oſtpr.), Pakoſch, 
Poſen, Potsdam, Schneidemühl, Schulitz, Spandau, Stras⸗ 
burg i. Weſtpr., Thorn, Tilſit, Weißenhöhe und Zoppot, ſowie 
zum Sprechverkehr mit einer Reihe öffentlicher Sprechſtellen 
auf dem Lande zugelaſſen ſind. 

— [Regimentötrauer. Nach einer aus Trondhjem 
datirten Kabinetsordre des Kaiſers haben zu Ehren des ver⸗ 
ftorbenen Großfürſten Georg von Rußland die Offiziere des 
in Militſch und Oſtrowo garniſonirenden Ulanen⸗ Regiments 
Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſtpreußiſchen) Nr. 1, bei 
welchem der Verewigte a la suite geſtanden hat, acht Tage Trauer 
anzulegen. 

— [ Ordensverleihnngen.] Dem Paſtor Friedländer 
zu Sagard auf Rügen iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Eiſenbahn-Stations-Einnehmer a. D. Bauszat zu 
Schiwialken im Kreiſe Dirſchau, bisher zu Dirſchau, der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗Rangirmeiſter a. D. 
Norgall zu Königsberg i. Pr., dem Eiſenvahn⸗Weichenſteller 
a. D. Dunz ebendaſelbſt und dem Bahnwärter a. D. Ziesmer 
zu Oſterode i. Oſtpr., bisher in Liebemühl, das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Schottländer in Poſen iſt zum Juſtizrath ernannt. 

— IPerſonalien von der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
baumeiſter Sittard in Freyſtadt iſt zum 1. Oktober nach 
Graudenz zur Weiterbeſchäſtigung bei der dortigen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion J verſetzt. 


* Biſchofswerder, 19. Juli. Bei dem zweiten Königs⸗ 
ſchießen unſerer Schützengilde errang Herr Wiedemann 
Petersdorf die Königswürde; Herr Mallon⸗Konradswalde 
wurde erſter und Herr Stetefeldt hier zwelter Ritter. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 19. Juli. 
Geſtern fand die Eröffnung der eingegangenen Angebote zum 
Schöpfwerksbau an der Rondſener Schleuſe in Miſchte ſtatt. 
Es waren viele Angebote aus Culm, Graudenz, Bromberg und 
Thorn eingegangen. Das Gewicht der eingegangenen Probe- 
ziegel betrug mehrere Zentner. Der Zuſchlag wird erſt am 
27. d. Mts. ertheilt. 

1:1 Baldenburg, 18. Juli. In der vergangenen Nacht 
brach in dem von drei Familien bewohnten, der Cigenthiimer- 
wittwe Großkreuz gehörigen Wohnhauſe Feuer aus; das 
ganze Gebäude wurde bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtört. 
Dank dem kräftigen Eingreifen unſerer Bürgerwehr gewann das 
Feuer keine größere Ausdehnung. Frau Großkreuz erleidet ſehr 
großen Schaden. 

Bruſt Wpr., 19. Juli. Geſtern fand hier eine Bere 
famml ung von ungefähr 90 Beſitzern aus Bruß und Um⸗ 
gegend ſtatt, um über die Kult ur von 8000 Morgen Moor» 
wieſen zu berathen. Herr Vikar Boldt hierſelbſt, der bereits 
in anderen Gegenden dergleichen Kulturen ausführen ließ und 
auf dieſem Gebiete umfangreiche Erfahrungen beſitzt, legte die 
Möglichkeit und Nothwendigkeit ſolcher Anlagen klar. Vor zwei 
Jahren ſtellte er ſelbſt am Neckwartz einen praktiſchen Verſuch 
au, und es ergab ſich, daß der Reinertrag des unkultivirten 
Moors pro Jahr und Morgen 1 Mk. und 40 Pfg. betrug, in 
der Kultur aber ein ſolcher von 26 Mk. erzielt wurde. Folgende 
Herren traten zu einer Kommiſſion zuſammen: Wielewski⸗ 
Wielle, Knitter⸗Karszin, Jagalski⸗Bruß, Wroblewski⸗ 
Bruß, Hammer- Dombrowo, Czapiewski⸗Oſſowo, Krefft⸗ 
Koſſabude und Stremlow⸗Mocker. Dieſe Kommifjion wurde 
beauftragt, den Plan zu den Vorarbeiten zu entwerfen, ferner 
ein Geſuch an den Herrn Regierungspräſidenten v. Horn 
und ein ſolches an den Herrn Landrath des Kreiſes Konitz, 
Freiherrn v. Zedlitz um Unterſtützung zur Ausführung von 
Kulturarbeiten auf den am Neckwartzfluſſe liegenden Moorwieſen 
zu richten. 

Dt.⸗⸗Krone, 19. Juli. Heute Vormittag waren die 
Herren Regierungsrath v. Steinau⸗Steinrück und Regierungs⸗ 
und Baurath Maaß hier anweſend, um mit Mitgliedern des 
Magiſtrats und der Stadtvertretung über die Errichtung 
eines katholiſchen Lehrerſeminars am Orte zu verhandeln. 
Nach einer eingehenden Beſprechung wurden verſchiedene Bau⸗ 
plätze beſichtigt. Die Herren Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus 


und Bauinſpektor Jahr betheiligten ſich an den Ver⸗ 
handlungen. 
Z Menteich, 18. Juli. Die Zahl der ſtimmfählgen 


Bürger der Stadtgemeinde beträgt nach der zur Zeit ausliegenden 
Liſte 215. Die erſte Abtheilung zählt vier Wähler mit einer 
Steuerſumme von 15386 Mark, höchſter Steuerſatz 6842 Mark, 
niedrigſter 2785 Mark. Die zweite Abtheilung 17 Wähler mit 
einer Steuerſumme von 14729 Mark (1798 380); die drite Ab⸗ 
theilung 194 Wähler mit einer Steuerſumme von 14366 Mark 
(345 —3 Mark). 

Elbing, 19. Juli. Wegen Querulirens und wegen 
Beleidigung des Herrn Amtsgerichtsrath Boether hierſelbſt 
hatte ſich der Rentier Auguſt Lemke aus Danzig vor der 
hieſigen Strafkammer zu verantworten. Der Angeklagte glaubte, 
aus dem Nachlaß ſeines verſtorbenen Schwiegervaters Jungius 
aus Gr.⸗Wickerau für feine Tochter Auguſte eine bedeutende 
Erbſchaft beanſpruchen zu können. Er hat in Folge deſſen das 
hieſige Amtsgericht ſeit dem Jahre 1896 beſtändig durch un⸗ 
begründete Eingaben beläftigt. In einer ſolchen Eingabe ſchrieb 
er, die Jungius'ſche Nachlaßregulirung fei ein „dunkles Werk“ 
und die Intereſſen des Mündels ſeien nicht gewahrt. In dieſem 
Satze hat Herr Umtsgerichtsrath B. eine ihn als Vormundſchafts⸗ 
richter treffende Beleidigung gefunden. Der verſtorbene Rentier 
— — Friedrich Jung ius aus Gr.⸗Wickerau hatte ſeiner 

ukelin Auguſte Lemke ein Pflichttheil teſtamentariſch aus⸗ 
geſetzt. Dieſes wurde nach ſeinem Tode auf 2940 Mk. feſtgeſetzt. 


Hauſe; fie ließen deshalb die Lampe brennen. 


Da ſich aber ſpäter herausſtellte, daß die Mutter der Auguſte 
Lemke, die Frau des Angeklagten, von dem verſtorbenen Jungius 
bei Lebzeiten für ihre Tochter bereits 3000 Mk. baar aus- 
gezahlt erhalten hatte, wurde das Pflichttheil als bereits aus⸗ 
gezahlt angeſehen. Der Gerichtshof erkannte auf vier Wochen 
Gefängniß. 

ar Berent, 19. Juli. In Folge des Baues der Eiſen⸗ 
bahnen Berent⸗Bütow bezw. Konitz und Berent⸗Kart⸗ 
haus und der bevorſtehenden Erweiterung unſeres Bahnhofes 
beginnt ſich auch die Induſtrie in der Nähe des Bahnhofes 
zu heben. Dahin iſt beſonders die neu errichtete Dampfſäge⸗ 
mühle des Herrn Kaufmann Stein von hier zu zählen. Die 
Menge der täglich zur Verarbeitung kommenden Hölzer iſt 
bedeutend. Die Maſchine hat 30 Pferdekräfte und iſt von der 
Firma Jaekel hierſelbſt aufgeſtellt. Demnächſt wird nun auch 
mit dem Bau der Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion in der Nähe 
des Bahnhofes begonnen werden, wie auch mit der Errichtung 
a Centrale für Straßenbeleuchtung und Motor- 
etrieb. 


y Königsberg, 18. Juli. Die Seeſchifffahrt (mit 
Einſchluß der Ballaſtſchiffe) geht in unſerem Vorhafen Pillau 
von Jahr zu Jahr zurück. Im Jahre 1894 liefen in Pillau 
noch 2215 Schiffe von 1835934 Kubikmeter Inhalt ein, darunter 
1503 Dampfſchiffe. Im letzten Jahre betrug die Zahl der ein- 
gekommenen Schiffe nur 1914, darunter 1345 Dampfer. Aus 
Pillau ſind im Jahre 1894 2173 Schiffe (davon 1478 Dampfer), 
im letzten Jahre nur 1888 Schiffe (darunter 1352 Dampfer) 
ſeewärts ausgegangen. Die Rhederei hat bei den erhöhten 
Kohlenpreiſen und den während des größten Theiles des Jahres 
niedrigen Frachten nur einen ſehr mäßigen Gewinn erzielen 
können. Obwohl die Frachtſätze für Kohlen und Heringe ziemlich 
lohnend waren, herrſchte bei den geringen Zufuhren unſerer 
Hauptausfuhrartikel Getreide, Flachs und Hanf häufig Ladungs⸗ 
mangel bei niedrigen Frachten. Die Frachtſätze für Holz wollten 
keinen rechten Aufſchwung nehmen. Die hieſige Rhederei hat 
ſich im letzten Jahre um einen Dampfer verringert. Der 
Verkehr auf unjeren Binnenwaſſerſtraßen hat ſich gegen das 
Vorjahr etwas geſteigert und geſtaltete ſich zeitweiſe ſehr lebhaft. 
Dankbar iſt anzuerkennen, daß das Fahrwaſſer auf dem unteren 
Pregel, der Deime und der Gilge durch Beſeitigung einer Anzahl 
von Verkehrshinderniſſen verbeſſert worden iſt. Der Verkehr 
auf dem oberen Pregel bis Juſterburg und auf der Alle hat 
einen weiteren Rückgang erlitten. Sofern eine Verbeſſerung 
dieſer Waſſerſtraßen nicht erfolgt, darf auf eine Verkehrshebung 
nicht gerechnet werden. Die früher jo bedeutenden Getreide- 
transporte aus Rußland auf dem Waſſerwege fehlten im letzten 
Jahre faſt gänzlich. Dagegen hatte die ſchwache Verſorgung 
Oſtpreußens mit Brodgetreide im Sommer zur Folge, daß bis 
zur neuen Ernte große Poſten Getreide von Königsberg nach 
der Provinz auf der Binneuwaſſerſtraße zur Verſchiffung kamen. 
Von anderen Maſſenartikeln waren es hauptſächlich Holz, Kohlen 
und der welche auf der Binnenwaſſerſtraße verfrachtet 
wurden. 

Die zwanzigſte Apotheke iſt dem Apotheker Herrn Johannes 
Schroeder fongeffionirt worden und wird demnächſt 
eröffnet werden. — Zu der Pariſer Weltausſtellung im 
Jahre 1900 wird die hieſige Regierung eine Reihe ſehr inter- 
eſſanter photographiſcher Aufnahmen für die Deutſche Abtheilung 
zur Anſicht bringen. Hauptſächlich find es werthvolle, auf 
ſtereotoskopiſchem Wege durch die hieſige Firma W. Thorun 
hergeſtellte Anſichten der Anlagen des Königsberger Seekanals 
in ihrem Entwidelungsgange und Reproduktionen der hieſigen 
Hafenanlagen, ferner photographiſche Aufnahmen der von der 
Regierung ins Werk geſetzten Arbeiten zur Befeſtigung der 
Dünen auf der kuriſchen Nehrung. Auch die Regierung in 
Danzig wird photographiſche Aufnahmen der dortigen Hafen⸗ 
anlagen zur Anſicht bringen. 

y Braunsberg, 20. Juli. Ein ſchönes Nordlicht 
konnte dieſer Tage Nachts 11 Uhr hier beobachtet werden. 
Es ſtieg in Geſtalt eines hellen Halbkreiſes hoch am nördlichen 
Himmel empor. Die Sternbilder des großen Bären und der 
Kaſſiopeſa ſowie der Polarſtern, ſchienen durch den hellen 
Gürtel des Nordlichts hindurch. Aufſteigende Gewitterwolken 
machten ungefähr um ¼ 1 Uhr der Beobachtung ein Ende. 


Braunsberg, 19. Juli. Ueber die Urſache des großen 
Feuers wird gemeldet: In dem Kürſchnermeiſter Fr. Albert⸗ 
ſchen Hauſe hatte der Barbier Stoll eine Wohnung inne. Zwei 
Lehrlinge und der Gehilfe des Stoll ſchliefen in einer Boden⸗ 
kammer. Die beiden Lehrlinge hatten ſich eine Hängelampe 
angezündet, die mit Bindfadeln am Balken befeſtigt war. Als 
die Lehrlinge ſchlafen gingen, war der Gehilfe noch nicht zu 
Wahrſcheinlich ijt 
nun der Bindfaden durchgebrannt oder geriſſen, die Lampe zur 
Erde gefallen und das Petroleum in Brand gerathen. Die er⸗ 
wachenden Lehrlinge liefen nach der Straße, alarmirten aber 
nicht ſofort die Feuerwehr. In dem oberen Stockwerk neben 
jener Kammer wohnte ein Arbeiter, der von dem brandigen Ge⸗ 
ruch erwachte und ſchnell Frau und Kind weckte. Als ſie die 
Thür öffneten, ſtrömte ein dicker Qualm ihnen entgegen, und aus 
der Kammer ſchlugen bereits die Flammen nach allen Seiten. 
Die anderen Einwohner konnten mit Mühe ihr Leben retten. 


M Braunsberg, 19. Juli. Vor der hieſigen Straf 
kammer ſtand geſtern der Polizeiſergeant Julius Behrendt aus 
Wormditt unter der Anklage der Freiheitsberaubung und 
Körperverletzung in Ausübung ſeines Amtes. Am 22. Oktober 
v. 33, geriethen der Händler G. und der Viehhändler P. in 
einer Gaſtwirthſchaft zu Wormditt in Wortwechſel über eine 
Geldangelegenheit. In dieſen Streit miſchte ſich der ebenfalls 
auweſende Angeklagte und gab dem P. anheim, den G. zu ver⸗ 
klagen. Nachdem der Angeklagte und G. auf Aufforderung des 
Gaſtwirths das Lokal verlaſſen hatten, begab ſich auch P. hinaus 
und verlangte von dem auf ſeinem Wagen ſitzenden G. Bezahlung 
ſeiner Schuld. G. bearbeitete darauf den P. mit ſeinem Peitſchen⸗ 
ſtiel, wobei der Angeklagte äußerte: „Hau ihn, hau ihn, ich be⸗ 
fehle es.“ Sodann faßte der Angeklagte den P., welcher ihm 
dem Anſehen nach wohl bekannt war, an einen Arm und erklärte 
ihn, obwohl durchaus kein Grund dazu vorlag, für verhaſtet. 
G. ſprang darauf von ſeinem Wagen und faßte den P., welcher 
inzwiſchen von dem Angeklagten zu Boden gejtoßen war, 
ſich jedoch ſogleich wieder erhoben hatte, an den anderen Arm. 
Der Angeklagte und G. zerrten hierauf den P., obwohl dieſer er⸗ 
klärte, freiwillig folgen zu wollen, nach dem Polizeigefängniß. 
Dort ſtieß der Angeklagte den P. als er ſich der Herausgabe 
feiner Baarſchaft weigerte, wiederholt in die Seite. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den Angeklagten zu drei Monaten und einer 
Woche Gefängnlß. 

* Allenſtein, 19. Juli. Das bei der Frau Rentiere T. 
hierſelbſt in Dienſt ſtehende Mädchen wollte heute früh im 
Kochherd Feuer anzünden. Da jedoch das Holz und die Kohlen 
nicht gleich Feuer faſſen wollten, ergriff ſie eine Flaſche mit 
Benzin und goß den Inhalt hinein. Im Augenblick ſchlug die 
Flamme zum Herd hinaus und erfaßte die Kleider des 
Mädchens. Als endlich Hilfe erihien, war die Bedaueruswerthe 
ſo ſehr mit Brandwunden bedeckt, daß ſie ins Krankenhaus 
gebracht werden mußte. Sie wird wohl kaum am Leben 
erhalten werden können. 

[Srauenburg, 19. Juli. Herr Domdechant Müller, 
deſſen Tod wir bereits meldeten, war 1805 in Braunsberg 


geboren. 1831 zum Prieſter geweiht, begann er ſeine Thätigkeit 
als Vikar in Wormditt, wurde 1832 Kaplan in Wolfsdorf 
bei Guttſtadt, 1833 Vikar in Oliva, 1836 —1838 Pfarrer in 
Oſterwyk, 1838 Dekan in Tiegenhag en, 1843—1869 Propſt 
und Dekan in Elbing; 1861 wurde er zum Ehrendomherrn an 
die Kathedrale zu Frauenburg und im Juni 1891 
zum Domdechanten ernannt. Am 22. Juli 1891 beging er ſein 
60 jähriges Prieſterjubiläum. 

Inſterburg, 19. Juli. Herr Bautechniker Simon, Sohn 
des Grundbeſitzers Simon hierſelbſt, iſt auf vorläufig 8 Jahre 
zur Eiſenbahnverwaltung in China berufen worden. 
Das Anfangsgehalt beträgt bei freier Ueberfahrt 5000 Mark, 
das im dritten Jahr auf 7000 Mark erhöht wird. 

„ Korfden, 26. Juli. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen freien Lehrervereins hielt Herr Andörſch⸗Kolbienen 
einen Vortrag über Mittel und Wege, wie dienſtpflichtige 
Lehrer in den Stand geſetzt werden, einjährig⸗freiwillig 
zu dienen. Er empfahl den Eltern die Aufnahme von Kapitals 
verſicherungen für die Kinder ſchon in deren jungen Jahren. Der 
Vereinsbeitrag wurde auf 2 Mark erhöht. 

Tilſit, 16. Juli. Die feierliche Grundſteinlegung zur 
neuen Kapelle der hieſigen Baptiſtengemeinde fand dieſer 
Tage ſtatt. Zum Bau der Kapelle ſind von einem Gemeinde⸗ 
mitglied, Herrn E. Boywitt, aus eigenen Mitteln 10000 Mk. 
vun don den übrigen Mitgliedern zuſammen 8000 Mark geſtiftet 
worden. 

* Labiſchin, 18. Juli. Der Kreislehrerverband 
Schub in hielt heute hier feine Jahresverſammlung ab. Herr 
Fulſt⸗Schubin erſtattete den Jahresbericht; danach zählt der 
Verein 70 Mitglieder. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Beyer ⸗Kornelino Vorſitzender, Nötzel⸗Mamlitz⸗Hau⸗ 
land Stellvertreter, Fulſt⸗Schubin Schriftführer, Renz⸗Drogos⸗ 
law Raffiver, Fuß⸗Schubin und Müller Kania Beiſitzer. 

Jun owrazlaw, 18. Juli. Am Mittwoch ſchenkte die Bee 
ſitzerfrau Kakuszka in Kolomkowo recht kräftigen Drillingen 
(2 Mädchen und 1 Knabe) das Leben. Alle drei Kinder und die 
Mutter ſind geſund. 

( Bofen, 19. Juli. Auf dem neuen Artillerie⸗ 
Schießplatz bei Murowana⸗Goslin ſollen die Bauten möglichſt 
bald ausgeführt werden. Im Garniſon-Bauamt zu Poſen 
werden die Zeichnungsentwürſe für dieſe Bauten gegenwärtig 
mit größter Beſchleunigung gefördert. Im nächſten Herbſt 
wird vorausſichtlich mit der Ausführung der Bauten begonnen 
werden, ſodaß die erſte Benutzung des neuen Schießplatzes für 
1900 in Ausſicht ſteht. 
bh Schneidemühl, 19. Juli. Aus der Unterſuchungshaft 
iſt jetzt auch der 20jährige Beſitzerſohn Anton Madrawski aus 
Schneidemühlchen Abbau entlaſſen worden, welcher ſeit mehr 
als vier Monaten im hieſigen Juſtizgefängniß ſaß, unter dem 
Verdachte, der Mörder des in der Nacht zum 20. Januar auf 
der Dorfſtraße meuchlings erſchoſſenen Beſitzerſohnes Leopold 
Klatt aus Schneidemühlchen Abbau zu ſein. Auch iſt das gegen 
M. anhängig gemachte Strafverfahren ebenſo wie gegen den 
früher gleichfalls verhaftet geweſenen 40 jährigen Eigenthümer 
Johann Gras aus Schneidemühlchen Abbau eingeſtellt worden. 
Obwohl vom Herrn Regierungs-Präſidenten zu Bromberg auf 
die Ermittelung des Mörders eine Belohnung von 500 Mark 
ausgeſetzt worden iſt, hat es doch den Anſchein, als wenn dieſe 
Mordthat ungejühnt bleiben ſoll. 

8 Gollantſch, 18. Juli. Der Kantor der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde Herr Elias iſt zum Kantor in Schievel⸗ 
bein in Pommern gewählt worden. 

Bentſchen, 19. Juli. Der Schuhmacherlehrling Eifer- 
mann wurde von ſeinem Meiſter mit einem Paar Schuhe nach 
Brandorf geſandt. Er ging, nachdem er die Schuhe abgegeben 
hatte, baden und ſprang, ohne ſich abzukühlen, in das Waſſer. 
E. wurde vom Schlage getroffen und ertrank. 

Schroda, 18. Juli. Der 13jährigen Anna Weißkopf, 
Tochter des Vorwerksbeſitzers Ernſt Weißkopf, iſt die Rettungs⸗ 
medaille in Ausſicht geſtellt worden. Die Medaille ſoll dem 
Mädchen nach Vollendung des 18. Lebensjahres verliehen 
werden. Anna W. hatte im Winter einen auf dem Eiſe ein⸗ 
gebrochenen Knaben mit eigener Lebensgefahr gerettet. 

Schrimm, 19. Juli. Vorgeſtern gegen Abend fpielten bei 
der Perkiewicz'ſchen Dampfziegelei in Budzyn mehrere Kinder 
an einer Lowry. Um mit der Lowry ſahren zu können, ſetzte 
ſich die 4 Jahre alte Tochter des Arbeiters Lier und die 
Knaben Mus zynski und Oſt and hinein. Die Lowry ſoll als⸗ 
dann von einem 9 Jahr alten Knaben abgeſtoßen worden ſein; 
fie rollte auf dem Geleiſe in jo raſender Eile bergab, daß fie ume 
fiel, wobei das kleine Mädchen erdrückt wurde und Muszynski 
erheblich am Kopfe, Oſtand nur leicht an den Beinen verletzt 
wurde. 


—  _  ——— ] 


Berſchiedenes. 


— [Vergiftung eines Prieſters.] Vor einigen Tagen 
las der Prieſter Giambattiſta Verri in der Kapelle des Prieſter⸗ 
ſeminars zu Serravalle Ecrivia Meſſe. Kaum hatte er den 
Abendmahlkelch geleert, als er bewußtlos zuſammen⸗ 
ſtürzte. Man brachte ihn nach der Sakriſtei und ſchickte nach 
dem Arzte. Aber ehe dieſer kam, verſchied der unglückliche 
Prieſter. Eine Unterſuchung des Kelches ergab, daß der Meß⸗ 
diener dem Prieſter aus Verſehen ſtatt des Meßweines eine 
giftige Flüſſigkeit, die zum Reinigen der Kandelaber diente, 
gereicht hatte. 

— [Ein Feind des Rauchens.] Der Stadtrath von 
Bridport (England) hat ſich vergeblich bemüht, ein Mittel 
gegen das Ueberhandnehmen des Cigarettenrauchens 
bei ſeinen noch im zarten Jugendalter ſtehenden Bürgern zu 
finden. Ein Mitglied des Stadtrathes ſchlug vor, daß die 
ganze Stadtvertretung von nun an allen Rauchgenüſſen 
entſagen und dadurch der heranwachſenden Generation ein 
leuchtendes Beiſpiel von Enthaltſamkeit geben follte, Aber da 
es ſich herausſtellte, daß der Antragſteller Nichtraucher war, 
ſchüttelten die weiſen Rathsväter ernſt ihre Häupter und gingen 
über den Vorſchlag zur Tagesordnung über. 

— [Eine kleine Verwechſelung.] Ju einer kürzlich in 
Berlin zur Verhandlung gekommenen Arreſtbruchſache hatte 
der Angeklagte einen vom Gerichtsvollzieher verſiegelten Schrank 
geöffnet und dieſem einen Sommerüberzieher entnommen. Der 
Angeklagte behauptete, er hätte in ſeinem alten Ueberzieher als Agent 
ſeine Kunden nicht beſuchen können, weil das Kleidungsſtück allzu 
ſchäbig und abgeriſſen ſei. „Haben Sie den alten Ueberzieher 
hier?“ fragte der Richter den Angeklagten. — „Jawohl,“ ſagte 
dieſer, „er hängt im Zeugenzimmer.“ — Eine kurze Paufe 
und der Gerichtsdiener brachte das Kleidungsſtück, das nun mit 
wichtiger Miene von den Mitgliedern des Gerichtshofes geprüft 
wurde. Alle waren darüber einig, daß mit einem ſolch en 
Ueberzieher ein anſtändiger Menſch kaum noch über die 
Straße gehen könne. Als dieſes vernichtende Verdikt gefällt 
war, blickte der Vertheidiger, der bis dahin der Prüfung des 
Sommerüberziehers wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte, plötz⸗ 
lich von feinen Akten auf, ſetzte ſich den Kneifer zurecht und ließ 
fa dann vernehmen: „Entſchuldigen Sie weine Herren, 
das iſt mein Ueberzieher.“ 


— 
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Ne Eee , 55 i e er ge salt 
-heitsmarkt. Se 

rice Ben eufallß ber den eine ’ 
Männliche Personen fees thee e Buchhalterin 


Stellen-Gesüeh 


Handelsstaadı,“ 


Ein erfahrener Herr, der jeit | Offerten mit Bedingungen bitte 
einer Reihe von Jahren in groß. | unter Nr. 4883 an den Geſellig. 


Baugeſchäften als 


Buchhalter u. Kaſſire 


thätig it, ſucht 3. 1. Auguſt od. ſucht v. 1. Oktbr. Stell. zu ca. 
1. September anderweitig ähnliche 
Stellung. Off. unter Nr. 5236 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein jüngerer 


Deſtillateur 


der das Deſtilationsgeſchäft nebſt 
Kolonialwaarenhandlung gründ⸗ 
lich erlernt bat, ſucht, Neben 

nom — 
gute, dauernde Stellung. Offert. ver Kalgen, Kreis Königsberg. 
unter Nr. 5241 an den Geſel⸗ 


auf gute Zengniſſe per 1. 


ligen erbeten. 


Ein junger Mann 
Mater., mit Kaution bis 3000 
Mk. ſucht Stell. p. fof. als Büf⸗ 
fetier oder Komandite. Off. unt. 
Nr. 5435 d. d. Geſelligen erbet. 


Gewerbe uindustri 


= 


Tücht. Schneidermitr. 


der langj. Zuſchneider geweſen 
iſt, möchte von einem Tuüchgeſch. 
die Arbeiten kontraktlich über⸗ 
nehmen. Offerten unter Nr. 5350 


durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Zieglermeiſter, durchaus waarengeſchäfte. Offert. erbittet 


tücht. ae m. Dampfpreſſe, 


Ringofenbr. ; en 
geit. a. g. Zeugn. in größ. Dam 


zieg. i. Akk. ſof. od. 1. Okt. dau⸗ 
ernde Stellung. Kautionsfähig. 
Off. sub 2. 200 an Haasenstein 
& Vogler, Danzig. [5278 


ed. Syſt. vertr., ſ., 


bir 


Ein mitder modernen Müllerei 
und Montage vertraut., ver⸗ 


heiratheter 


Mühleuwerkführer 
zur Zeit Führer einer Geſchäfts⸗ 
Mühle von 10 Tonn täglicher 
Leiſtung, ſucht anderweitig Stel⸗ 
lung. Off. u. Nr. 5240 d. d. Geſellig. 

5087| Tüchtiger, jelbitäudig ar⸗ 


beitender 


Waſſermüller 


evang., 20 J. alt, gut. en! 


mit guten Zeugniſſen, ſucht 


er, 
of. 


oder 1. uguſt Stellung in 


Kundenmühle. Gottfried Fri 
Müllergeſelle, Terreszewo 
Schaffarnia Weſtpr. 


6. 
p. 


Müller, 263. alt, mit Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei vertraut, ſucht 
v. 15. Auguſt oder ſpät. Stell. Gefl. 
Off. unter D. G. 4579 an die Exped. 
der OſtdeutſchenPreſſe, Bromberg. 


Ein junger Müller 


22 Jahre alt, guter Schärfer, 


i. 


Stellung als Erſter oder als 


Alleiniger, mit Maſchinen der Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Neuzeit vollſtändig vertraut. 


Max Kuſch in Podgajmühle 
bei Kwieciſchen. 5359 


Ein Müllergeſelle 


ſucht ſofort oder 1. di Stell. tüchtigen Verkäufer 


1 ers Gäng. per 1. September. Derſelbe muß 
Bin ſelbſtändig. Anfragen zu der polniſchen Sprache mächtig 


auf Waſſermühle, 2 bis 


richten an Herrn Beſ. Hermann 
Sieg zu Gr. Dt.⸗Konopath 


bei Terespol Weſtpr. 


5449) Ein junger, verheirathet. anſprüche, ſowie Photographie 


Cackirer 


ſucht möglicht jeloftäud. Steng, 1 tüchtig. Verkäufer 
oder eine eingerichtete Lacktrerei] welcher perfekt polniſch ſpricht u. 
zu dekorieren verſteht, zum 1. 


gu pachten. Gefl. Offerten an 
Grünke, 
„Land chaf: 


Oberinſpektorſtelle 


ſucht per 1. Oktober e. verh., der polniſchen Sprache mächtig. 
Derſelbe muß den Einkauf ſeloſt⸗ 
ſtändig beſorgen können, 


gebild., tüchtiger, 39 Jahre alt. 


erbeten. 


Prakt. Landw., Mitte 30er, firm ein perfekter 
1. Rübenb., Drillk. u. Viehmaſt., 
deutſch u. poln. ſpr., ſucht v. 1. 


Okt. cr. dauernde Stell. als 


Inſpektor 


unter Leitung des Prinzipals. 
Gefl. Offerten unter Nr. 4884 au 


den Geſelligen erbeten. 


Zur weiteren Ausbildung in 
der Landwirthſchaft ſuche von 


Bem Stellung ohne Gehalt 


amilienanſchl. erwünſcht. Gefl. 

nfragen unter R. B. poſt⸗ 

lagernd Rudwangen zum 
0 


erbeten. [ 


Gebildeter Laudwirth 


militärfr., ſucht v. jofort od. ſpät. 


Stellung als Alleiniger oder 2. 
Beamter. Offerten voſtl. P. S 


Soldau Oſtpr. erbeten. 14747 


4914] Suche für meinen jungen 
Maun, ev., 25 Sabre alt, den ich 
bejien3 empfehlen kann, zum 
15. Septbr. er. Stellung als 

Brennereigehilfe. 
Beitere Auskunft ertheilt gern 

H. Regulski, Breunerei⸗Ver⸗ 
walter, Dom. Mikuszewo, Pos. 
Suche zu . Stell. auf Gut od. 
Genoſſenſchaft, als ſelbſt. Meie⸗ 
tiſt, oder Verwalter⸗Stellung. 

aution kann geft. werd. Off. unt. 

‚Schweizerbof, Marienburg. Wp. 


Brieſen Weſtpr. 
Adminiſtration oder 


beitemvfohlen. Landwirth. Off. 
unter Nr. 4672 an den Geſellig. 


welcher firm in doppelter Buch⸗ 
führung iſt und ſelbſtändig Ab⸗ 
13 4 1 5 Je > P 
September geju ewerber, = 8 Feng : 

nicht unter 26 Jahren, belieben | Kombettions = Geidait inde ich 

ihre Meldungen mit Zeugnißab⸗ zu 8 

schriften und Gehaltsanſprüchen 2 Verkäufer 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 5155 
an den Geſelligen einzureichen. 
5170] Für mein neu zu eröff⸗ 
nendes Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗, Tuch⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 1. September 
einen tüchtigen 


der zugleich gewandter Defora- 
teur iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Bild erdeten. 


Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft jude ich 
per ſofort einen tüchtigen, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offert. mit Zeugniſſ. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 


3 ältere und 2 jüngere 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
(außer der Gene fann N 5 
eintreten. Guſt av Will, 
Bromberg, Schmwedenbernitr. 9. 


Friſeurgehilfe 


perfekt für vornehm. Herren⸗ 
Salon, findet per 1. Auguſt oder 
früher bei hoh. Gebalt Stell. bei 
H. Schilling, Coufffeur, 
Thorn, Culmerſtr. 8. [5363 
Ein junger, tüchtiger [4833 


. Malergehilfer 
ſtellt von ſofort ein 5214 
E. Deſſonneck, Grau enz. 
>, Nalergehilfen 
1 
Uttordfapen Lohn oder puten 


F. Nipkow, Allenſtein 
5247] 20 tüchtige 


Schneidergeſellen 


Ostd. Stellen-Komtoir, Graud Lindenſtr. 33. 
Reellſte Vermittelung; Proviſten bei" felt, — 


Ein junger Mann 
ſucht von ſofort oder aer eine 
Stellung in einer Molkerei reſp. 


Käſerei zur Erlernung derſelben. Für mein 


us finden bei hohem Lohn dauernde 
a Tuch Manufaktur-, Mode- toma ge ee Le | Ag geen 
1 Gin verbeirath. Oberfäneier ' f waaren- u. Konfektions-Geſchäft ank ue n etl zeit eee 
welches am 1. September er. in Rössel Ostpr. l 


2 Schneidergeſeſſen 


tüchtige Arbeiter, find. dauernde 
Beſchäftigung, an [5228 
zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort 
S. Blumenthal, Gollub. 
51561 Drei bis vier 


Tiſchlergeſellen 
mit eigen. Handwerkszeug, finden 
bei hohem Lohn auf mehrere 
Boden Beidattionns, : 
obs. Gr 4 
Dirſchauer Miplentkerte. 


neu eröffne, ſuche einen tüchtigen 


erſten Verkäufer 


(Chriſt), welcher mit dem Dekoriren 
ſenſter vertraut iſt. Diierien — a eee ee 


Rudolf Fritz, Seeburg Opr. 


Suche für mein Waarenhaus 4650] Zum Eintritt per 1. Au . 
ver 1. Oktober gewandten a ~ 


80—100 St. Vieh. . ſuche ein. 
Unterſchweizer von jojort oder 
1. Auguſt. [4606 
Oberſchweizer Kaminzki, 
Franzenhof in Hochlindenberg. 
Suche eine Ernte in Akkord 
u übernehmen und auch zum 
erbſt die Rüben, in jeder Größe. 
Empfehle mich beſtens. [473 
Auf. Klapp, Dom. Wundlacken 


Einen tücht. Barbiergehitien 
u. einen Lehrling just von 
ſofort oder ſpäter. 5375 
M. Chmurzynski, Schwetz a. W. 

5331] Einen tüchtigen 


— —„V 
Verschiedene 


VE e 
Ein junger, unverheiratheter 


N reſp. ſpäter jude ich einen erſten ; 
Diener Verkäufer tücptigen 5 : : aie Tiras tise 
8 arivefen, Ale Dicneridbule und tüchtigen [4915 9 Verkäufer ar ierge I til attlers er 
Jucht, mit allen Arbeiten gu ij S ap 
vertraut, ſucht zum 1. Dttob wep Dekorateur mächtig wu eu ſucht ſofort. = ezierergeh lfen 


der auch Sortimentsfenſter in 
Kurz⸗, Weiß. Manufaktur⸗ und 
Putzwaaren zu dekoriren verfteht. 
Offerten nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen ſowie Phot. 
an Berliner Waarenhaus, 
Carl Hamburger, 
Belgard Perf. 


Todesfall ſeines jetzigen Herrn 
Stellung. Off. unk. Nr. 5242 an 
den Geſelligen erbeten. 


können ſich ſofort melden mit 
näheren Angaben bei 
Arthur Walter, Berlinchen. 


2—3 Sattlergeſellen 
auf Wagenpolſterei u. Geſchirre 
fucht bald [5425 
L. Smolinstt, Sattlermeiſter, 


rateur iſt. Gefl. Offerten unter 
Beifügung der Photographie, 
Gehaltsauſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
A. Bat ſchinski, Sensburg, 
Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren. 


H. John, Bad Polzin. 
Ein Barbiergehilſe 


kann ſofort eintreten. Gehlhar, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 97. 


1 tüchtiger Barbiergehilſe 


bei hohem Lohn ſofort verlangt. 


Le hrii ngsst etl en 
Für meinen Sohn ſuche ich 


eine Lehrſtelle 


5426] Für mein Modemaaren-, } m. Culm a. W. 
3 : ine Oelfabrit u. »)| Manufaktur, Wäſche⸗ u. Kurz- Reiſegeld vergütigt, s rr 
in einem Droguen⸗ od. Kolonial- ee dealt. waaren⸗-Geſchäft fie per fofoct ©. Finke, Suowraglaw, 2 Sattlergeſellen 


Kirchenſtraße 11. 
Suche von Jofort einen jungen 
Barbiergehilf. Paul Reiski, 


der zugleich größere Schaufenſter — ulm a. W., Markt. 
au 5 — A 1 Bonbonkocher 
Svrade erwünſcht, jedoch nicht für Schnitt⸗ u. Walzſachen kann 
Bedingung. Offerten unter Bei⸗ F Woreiien und 
fügung der Gehaltsanſprüche bei Gehaltsanſpr. an 5 
freier Station und Wohnung u. C. G. Schmidt, Danzig. 


gengnibabiceiften ay 5405] Junger tüchtiger 


aufhaus Jacob Becker in § onditorgehilfe 


Liffa in Poſen. 
Beriett, See aden |i we Hg 


der zugleich gewandter, ſelbſtänd. 
Verkäufer jein muß, ſuche ich 
per 15. Auguſt für mein Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 15383 
M. P. Sommerfeld, 
Schneldemühl. 
5417] Für die Kolonfalwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Abth. meines 
Geſchäfts ſuche ich per gleich od. 
ſpäter einen repräſentablen, gut 
empfohlenen 


eriien Verkäufer 


der gründliche Branchenkenntniſſe 
beſitzt. gewandt im Verkehr mit 
der Kundſchaft und der polni⸗ 
ſchen Sprache vollſtändig mächtig 
iſt. Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Nora 
erbeten. Eduard orkowski, 
Inhaber Max Steinbock, 
Natel (Netze). 


Ein Wiaterialijt 
der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, findet in unſerem 
Bierverlag von ſofort Stellung. 
Offerteu unter Nr. 5333 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 junger Mann und 
1 Lehrling 


für ſeine Kolonialw.-, Delikat.⸗ 
und Weinhandlung ſucht 15361 
Carl Sakriß, Thorn. 


ti Einen jungen Mann 
Verkäufer der polniſchen . mächtig, 


der polniſchen Sprache mächtig. flotten Exvedienten, ſucht von 
ae ts 7 m ce me eee ſofort für Materials, Eiſen⸗ und 


oder 1. Auguſt cr. einen tüchtig. 
jelbjtändigen 


Verkäufer 


ſuche per 1. Oktober er. einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
der mit der einfachen Buchführ. 
vertraut iſt. 14956 
Bud. Petri, 3ellin a. Od. 


5280] Für m. Tuchgeſch., verb. 
mit Anfert. v. Herrengard., ſuche 
z. 1. Septbr. reſp. 1. Oftbr. er. 
einen in der Branche durchaus 
erfahr., tüchtig. u. zuverläſſigen 


Verkäufer 
ev. Rel., d. mögl. a. m. einfach. 
Buchf. u. Korr. vertr. iſt. Off. m. 
geuonikabichr. u. Gehaltsanſpr. 
. fr. Stat. erb. J. C. Gabbe 
Sohn, Greifswald. 


5323] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Auguſt 


1 Kommis 


1 Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
kopien. Gehaltsanſprüche und 
Photographie beizufügen. 
M. Graff, Oſche Weſtpr. 


Für m. Kolonialiv.- u. Deftill,- 
Geſch. ſuche p. 1. Aug. e. tücht., 
flott., der poln. Sprache mächtig. 

Expedienten. 
Schriftl. Meld. unter Beif. von 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Alfred Barnick, Dirſchau. 
5392] Suche per ſofort eventl. 
1. Auguſt für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
Chriſt. Zeugniſſe, Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche, Photogr, bitte beizufüg. 
Mode⸗Bazar 
Otto Majöwsky, Kolberg. 
4896] Suche für mein Manu⸗ 
fattur- und Konfektions⸗Geſchäft 
per ſofort zwei tüchtige 


Burmeiſter, SGerichtsaſſiſtent, 
Dt.-Krone. [5300 


—— 
Hands ss tand 


Jung. Buchhändler 


flotter Gortimenter, geſucht. 
Zeugn.⸗Abſchr., Pyotogr., Angad. 
der Gehaltsanſprüch. erwünſcht. 
Antritt 1. od. 15. Auguſt. [3376 
* Stamm, Buchhandlg., 
arienburg Weſtpreußen. 


Herr 


redegewandt, mit guten Um⸗ 
gangsformen ausgeſtattet, der 
Fleiß, Energie und Ausdauer 
beißt, wird von fofort für eine 
ſelbſtändige, dauernde Thätigkeit 
bei hohem, feſtem Einkommen 
eſucht. Bewerbungen mit aus⸗ 
ührlichem Lebenslauf unter Nr. 
5169 an den Geſelligen erbeten. 
5054] Nachdem ich beute das 
Hohenzollernhaus⸗ Hotel über⸗ 
nommen, ſuche ich für dasſelbe 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Geſchäftsführer. 
Offerten zu richten an 
Fr. M. Meſech, 
„Hotel Hohenzollernhaus“, 


ſucht von ſofort 5074 
erdau, Sattlermeiſter, 
Briefen Wpr. 


1 Sattlergeſelle 
kann ſofort bei gutem Lohn 
eintreten bei : 

R. Blaskowitz, Sattlermeiſter, 
Hohenſtein Oſtpr. 4843 
4850] Ein tüchtiger 
Schirrmeiſter 
der auf neue Wagenarbeit und 
Hufbeſchlag eingearbeitet iſt, 
findet dauernde e ang 
bei hohem Lohn. Derſelbe kann 
auch verheirathet ſein. 
R. Kommnick, Tie genhof 
4839] Für meine Maſchinenfabr 
ſuche einen tüchtigen 


aſchinenſchloſſer 
der die Aufſicht führen ſoll über 
ca. 25 Leute und im Nothfalle 
auch ſelbſt mitarbeiten kann. 
Kenntniſſe im Allgemeinen Ma⸗ 
ſchinenbaun Bedingung. Off. an 
Jurek, Znin. 


Einige Schloſſer 


und ein Maſchiniſt 
I Führung eines Dampfdreſch⸗ 


Ein junger, tüchtiger 
Konditor 
findet dauernde und angenehme 


eg | Offerten u. Ne. 5450 
au den Geſelligen erbeten. 


Konditorgehilſen 
ſucht per 1. Auguſt 14916 
F. Springer, Konditor, 
Oſterode Oſtpr. 
4864] Zwei tüchtige 


Bäckergeſellen 
können ſogleich eintreten bei 
chottke, Marienburg, 
Hohe Laube. 
4977] Für unſere Dampfbäckerei 
ſuchen wir per 1. Auguſt tücht., 
ſoliden, möglichſt verheiratheten 
Bäcker 
der mit Waſſerheizungsöfen 
(Borbecker) gut vertraut iſt. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften an 
Dampfmühle Mrotſchen. 


1 sweiter Päczergeſelle 
findet fof. dauernde Beſchäftig. 
(Lohn 6 b. 7 Mk.) 2 Lehrlinge 
können eintret. J. Borzeszkowski, 
Bäckermſtr., Mock er per Thorn. 


2 Stellmachergeſellen 
(önnen ſofort eintreten bei [5024 
E. Behnke, Rehden Weſtpr. 


Ein Slellmachergeſelle 


findet dauernde Arbeit bei 
Zech, Stellmacher, [4849 


atzes, finden noch lohnende und 
auernde Beſchäftigung bei 

W. Kratz, Strasburg Wpr. 
3 Feuerarbeiter u. 2 Beſchlag⸗ 
chmiede find. v. ſogl. auch etwas 
päter, bei ſehr hoh. Lohn dauernde 
Beſchäft. in Elbing. Näheres 
Schmiedeherberge, Elbing, 
Waſſerſtraße 68. 15282 
5385] Geſucht 


2 tüchtige Schmiede 


u. einige Schloſſer 
auf dauernde Arbeit. 
Aktien⸗Zuckerfabrik 
Wierzchoslawice, Prv. Poſen. 


Tüchtige Schloſſer, 
und Schmiede 


ſucht A. Bergmann, [5265 
Maſchinenfabrik, Angerburg. 
Verheiratheten werden Um⸗ 


5013] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft in Nifolaifen Oſtpr. 
einen jüngeren, 


fein, ſowie Fenſter zu deforiren 
verſtehen. Den Bewerbungen 
bitte Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 


beizufügen. S. Meyer, 
Widminnen Oſtpr. 


Sage egen gelutht. poise Weſtpreußen Sea erat 15088 Gr.⸗Lichtenau. gugstoften vergütet. 
J. S. Behrendt, Stu Mer g der iner i M. Giſevius, im. i 
ene ß... oon Tine, Seele 
4580] Suche für mein Getreide- a. WM Stellenvermittetung vom tober ex., wird ein durchaus ſucht von fofort die Wagen⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen jungen Mann verband Deutscher Handlungs- tüchtiger Küfer Fabrik von 

jungen Mann moſaiſch, tüchtigen Verkäufer, Gehülfen zu Leipzig. ? 


geſucht, welcher in der Behand⸗ 

lung ſämmtlicher Weine, ſpeziell 

Ungarweine, bewandert ijt. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich 


Guſtap Reitzig, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 


1 tüchtigen Schmied 


ſuche per 1. Augüſt er, für mein | D. gr. Ausg. d. Verb. 1. (M. 2,50 
Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ viertelj.) br. wöch. 2 Li m. je OOoff. 
Geſchäft. kfm. Stell. J Art a. all. Geg. Deutſchl 


Meldungen mit Bild, Zeugniß⸗ Geſchäfts ſtelle: 5 + ; 
.. abſchrift. u. Gehaltsang. erbittet Königsberg i. Pr., Paſſage 2, eon sels eng enor babe iii tüchtigen Echt 
Für eine Handelsmühle wird Salomon Hertz, Gerdauen. Fernſprecher 381. F Fis 8 1 tüchtigen chloſſer 


Ein Lehrling — —' 
mit guten Schultenntniſſen find. | P PEST 
ebenfalls Aufnahme. 5289] Für die Dauer der Cam⸗ 
6423} Für mein Manufaktur⸗, pagne ſucht einen 
Modewaaren⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 


der mit Tiefbohrungen vertraut 
iſt, ſucht bei höchſtem Lohn ſofort 
J. Füſſner, Maſchinenfabrik, 
4691] Lyck Oſtpr. 


Aelter. Feuer ſchmied 


der Federwagen beſchlagen kann, 
ph Wochenlohn bis 28 Mk. 


Meldungen ſofort oder bis * 
30. an * 
J. Martin, Gneſen. 


5279] Tüchtige 8 
Klempnergehilſen 
zum 1 Eintritt ſucht 
F. Kramer, Gumbinnen. 
5396] Mehrere tüchtige 
Klempnergeſellen 
können ſofort bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung und hohem Lohn ein⸗ 
treten. J. Segor, 
Klempnermſtr., Inowrazlaw. 
4834] Zwei tüchtige 
Pappdecker und 
2 Ziegeldecker 


ſtellt ſofort ein 
A. R. 


Buchhalter 


Rückſicht zugeſichert wird, melden, 
Offerten unter J. L. 5846 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


Tüchtige 


Ofenſetzer 


nden ſofort für hohes Lohn 
— * Beſchäftigung. [5389 


2 Verkäuferinnen Kin Wiegemeiler 
der polniſchen Sprache mächtig. if 2 
Inbaber u Herk mand, wird für die bevorſtehende Cam⸗ G. Passarga, Djenjabrifant, 


Zoppot. Panne einer Zuckerfabrik, eventl. Biſchofsburg. 


Für mein Manufaftur- und auch für dauernde Stellung gu | . 
, Meitungen | 3 Wealergebilfen 
jojort rejp. zum 1. Auguſt einen nebſt Zeugnißabſchriften unter finden ſofort Beidärtigung bei 
israel, geläufig polniſch ſprechen⸗ Nr. 5380 an den Geſelligen erb. P. sten er, 


den, tüchtigen 15085 | 5322) Ein junger — 
Verkäufer und Brauer N ar 7 
einen Volontär. findet Aufnahme. Brauerei Malergehilfen 
erhalten dauernde Beſchäft. bei 


3 io] Gebr. Stobbe, Tiegenhof. 
Gehaltsanſprüche, Zeugn.⸗Copie em —t ZB 
erwünſcht. Welche, A ’ 6252] Suche von fofort einige R. Piplac, Malermeiiter, 
Makel Metze). 5403 


J. Lichte nſtein, Braugehilſen. 
53 ©. Wilke, Alara rauerel. 4 Malergehilſen 
Chriſtb ſucht bei hohem Lohn f. dauernde 


Verkäufer 


Roſenan, Schwedt a. O. 


jüngeren Kommis 


Ur g. 


24 | Kolonialw 2 d i . ö 
Ein junger Waun jungen ann Brangehilſe e ee 
pedi 8 — e rer Malergehilſen Zimmergeſellen 
thatig war, findet in meinem Den Offerten find Jeugnißab⸗ Lehrling finden dauernde Stellung. Reiſe⸗ finden dauernde Beſchäftig. bet 
121ͤĩ ðͥꝝ⁊ en, [MOB abe, elite | Tut. ak deceit 
ie nel . 4 * ’ 
bikipp Reich, Seiden . Steinberg, Bar tſchin. Dt-Eylau Bfipsenßel ; Datow Po 4337 


—— — 


— — 


cha whee fh 


u na 
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214 
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4912 


F 


1 


— 


Mehrere tüchtige 
Zimmerleute 
dauernde Beihärtigung 

m ſofort bei hohen bels 


i 13 
öhnen. ‚m NONE ae 
) äge- und Ho 
? N prmantmühle, 
Dt.-Eylau. 

4862] 10—15 tüchtige 
Zimmergeſellen 
erhalten foiort gegen hohen Lohn 

dauernde Deihäftigung, 

H. Kunigt, Baugeld = und 
Dampfichneidemühle, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
„„ — Ä — BT 


Maurer⸗ 


u. Zimmergeſellen 


ellt ein 15196 
’ ©. Appelt, Kruſchwit 
Baugeſchäft. 


30 Maurergeſellen 


u. 10 Zimmergeſellen 
Pesch bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei [521 
R. Scheidler, Zimmermeiſter, 
Pr.⸗ Stargard. 

5105] Per ſofort wird ein 

tüchtiger, ſolider, umſichtiger 
Glaſergehilſe 
t für Stadt u. Land 3 
7 welcher Konfeſſion, be 
Bi atermeiiter A. Kallmann’s 
Wwe., Neidenburg Ditpr. 


Glaſergeſellen 


ſtellt dauernd ein J. Kroenke, 
Elbing, Lange Hinterſtraße 26. 
Zum ſofortigen Eintritt ſucht 
einen Schoruſteinſegergeſell. 
Göllner, Schorniteinf germſtr., 
Wormditt. [5351 


5193] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
fare fofort bei 30 Mk. monatl. 


ohn nebſt freier Station Stell. 
in Mühle Zlotterie b. Thorn 


| Mällergeſellen 


tüchtigen Steinſchürfer, ſucht 
bei gutem Lohn 15328 
Handelsmühle Pilla, 
Poſt Warlubien, Bahnſt. 
Gruppe. 


5283 Ki ordentlicher 
indmüller 
kann ſogleich 7 1 bei 


‘ i, 

Tiefenſee bei Cheittburg Weſtpr. 
5378} Gin verheir., ordentlicher 
Müllergeſelle 
ndet von ſofort oder ſpäter 

auernde Stellung. 
Kunſtmühle Pelplin. 
Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
können ſoſort eintreten. 4937 
O. Grabowski, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegelei Quanditten 
per Drugehnen Oſtpr. 


5336] Geſucht ſofort bei dau⸗ 


finden 


lanziegelftreider. 


Lohn für Streichen pro Mille 
2 Mark. Ferner 


Akräft. Arbeiter. 


Lohn 2,50 Mark pro Tag. 
tegelei Rippen 
bei Ludwigsort Oſtpr. 
6334] Suche ſofort 
1 Zieglergeſellen 
u. Arbeiter. 


Zieglermeiſter Kliſe 
Tzyſtochleb b. ee Weſtpr. 


3 bis 4 Steinſetzer 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn. 

Klugmann, Czersk Weſtpr. 


Kind wir tset 
Ich ſuche vom 1. Auguſt d. J. 


einen mit guten Zeugniſſen, ge⸗ 
wandten 


Amtsſchreiber 
der auch zu geiten in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig ſein muß. Ge⸗ 
alt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
ungen brieflich unter Nr. 5315 
an den Geſelligen. 
Einen energiſchen, kräftigen 


Wirthſchafter 
oder Wirth ſucht von ſofort 
Umers ki, Probſtei Schwirſen 

bei Culmſee. 5294 


Landwirthſchaft. 


Suche zu ſofofortigem Antritt 
einen unter meiner Leitung ſte⸗ 
benden, unverh, evang., gebild., 
energiſchen 


Beamten 


nicht unter 25 Ja h It 
140 Jahren. Geha 


Mark. Familienanſchluß. 


Meldungen mit Original⸗Zeug⸗ 


niſſen unter Nr. 4 dur 


Geſelligen erbeten. 


4951] Suche ſogl. einen Mann 


als Wirthſchafter 


w. m. en te der 
Landarbeit verſteht und 
mit arbeitet. Gehalt 240 
Gate e 

u r G. e er 
Lauds berg a. W. 


E. Rechuungsführer 
der auch die Hofverwaltung 
übernehmen muß, 

1. Augut Stellung in Domaine 
Steinau bei Tauer. . 
Meldung. 

52871 
Leitung 
tiger, älterer 


der auch die Leute zu beau 
tigen hat, geſucht. Anfangsgehalt 
360 Mk. Meldungen, fowie Ab⸗ 
ſchrift von 
zurückgeſchi 
zuſenden an Dominium 
obluſch bei Kielau Weitpr. 
5286] Zum jojortigen Antritt 
geſucht ein junger 


Gebalt 400 
eha 
Zeugniſſe an Dom. Schliewen 
bei Dirſchau. 


empfohlener 


5 gr Ackerwüth, wird zum % 
geſucht. Gehalt 5- bis 600 Mk. 
Offerten nebſt Papieren u. Nr. 
5421 d. d. Geſelligen erbeten. 


energiſchen, evangeliſch. 


für of 
360 Me excl. Wäſche. 


4905] Suche für meine ca. 1200 
Morgen 
ungen, 
äſſigen jungen Mann als 


unter meiner Leitung. Gehalt 
bei Familienanſchluß 300 


‘et TE 

Bprache Bedingung. 
We Mr 

Sbylutten b. Neidenburg Opr. 


Ein ält., der poln. Sprache mächtig 
Wirthſchaftsbeamt. find. Stell. 
mit e. Anfangsgeh. von 330 Mk. in 
Kl.⸗Gorczenica bei Strasburg. 
5153] Gefudt z. bald. Antritt 
ein nicht zu jun 
poln. Spr. mächtiger 


Gehalt 400 Mk. 


2Wirthſchaftsbeamte 
bei 4- u. 500 Mark Gehalt ne» 
ſucht 15398 
R. H. Mahnke, Inowrazlaw. 


Stuhm ſucht zum 1. Oktober er. 
einen gebildeten, fleißigen 


als 2. Beamten. 
Zunächſt 
erbittet 
5400] Suche von ſogleich oder 
1. Oktober einen zuverläſſigen 


für mein Gut im Kreiſe Heili⸗ 
genbeil. 
die nicht zurüdnefandt werden 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
eruder Beschaftigung 4 tüchtige Behingung eig. Betten u. Wäſche. 


& Vogler A.-G. Königsbergi.P.erb. 


8. 1. Oftbr. wird unter 
. Prinzipals ein tüch⸗ 


Wirthſchafter 5 


eugniſſen, die nicht 
werden, ſind ein⸗ 
Neu⸗ 


Wirthſchafter 
des Prinzipals. 
k. Meldungen u. 


Ein tüchtiger, energiſcher, gut 
Juſpektor 


uguſt d. 33. unterm Prinzipal 


Suche zum 1. Oktober 1115 


Inſpektor 


und Feld, Bebalt 


Adminiſtrator Wibelitz, 
Kl.⸗Lanſen b. Rentſchkau. 


roße Wirthſchaft einen 
trebjamen und zuver⸗ 


Inſpektor 


Mark 


kl. Wäſche. Polniſche 


ung., evgl, der 
Juſpektor. 
Dom. Neu⸗Grabia Wpr. 


dur 


5419] Dom. Paleſchken bei 


jungen Mann 

Gehalt 240 Mk. 
chriftliche Meldungen 
ie Gutsverwaltg. 


Inſpektor 


Zeugnißabſchriften, 


ff. unt. J. 186 an Haasenstein 


unter meiner Leitung einen zu⸗ 
verläſſigen, nüchtern., energiſch., 


Gehalt 300 Mark. 
ſchluß bei perſönlicher Vorſtellg. 
Polniſch ſprechende Bewerber be⸗ 
vorzugt. 
lienhof bei Dirſchau. 

5097] Suche einen tüchtigen, 
ſtets nüchternen 


von ſofort, unverheirathet und 
in mittleren Jahren. 


jede 
elbſt 
ark 


5316] Suche zum 1. Auguſt cr. 


landw. Beamten. 


Familienan⸗ 


M. Brandt, Ama⸗ 


Inſpektor 


A. Buchholtz, Bedlenken 
bei Laskomitz Weſtpr. 


4842] Zum 1. September, auch 
früher, wird ein unbeſtrafter, un- 
verheiratheter 


reiner 


geſucht. Nur energ., ſolide und 
lüchtige Beamte werden berück⸗ 
ſichtigt. Gehalt 300 Mk. nebſt 
Tantieme und freie Station excl. 
Wäſche. Stellung bei gu er 
Leiſtung dauernd, evtl. Verheir. 
ſväter geſtattet. Briefe nebit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 4842 
durch den Geſelligen erbeten. 
Verheiratheter, tüchtiger 


Brennereiführer 
wird ſofort für ein Gut mit 
40- bis 45000 1 Produktion ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche z. richten an Logdau 
v. Gr.⸗Gardienen Or. [5301 


Molkertiverwalter⸗ 
Stelle frei. 


Offerten unter Nr. 5089 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gramsdorf / Ritſchenwalde. 
5096] Junger ſolider, fleißiger 
Gehilfe 

kann ſofort eintreten. 
Os e, Rohrer, Molkerei⸗Verw., 
Pruſt, Kreis Schwetz. 


Ein tüchtiger Bebilie 


kann fofort eintreten Genoſſen⸗ 
Fan Broſowo 
u 3 


5254] Suche p. 1. Auguſt einen 


für Til 
mit Alpha und Maſchine vertr. 
ſein muß. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Rudolf Fechter 
Molkerei Poſilge b. 

5413 Suche zum 1. Auguſt 
einen jungen, tüchtigen 


Gee 20—25 Mk. pro Monat. 


Förſterſtelle 


zu beſetzen. Junge, kräftige, im 
Forſtfach durchaus erfahrene, 
evangeliſche Bewerber werden 


E. Schützler, Handelsgärtner, 
4718] Ein verheiratheter 


für eae Viehſtand zum l. 
Okto 2 

ſich über ihre Fähigkeit. ꝛc. durch 
beſte Zeugniſſe ausweiſen, ſowie 
Kaution ſtellen können, mögen 
ſich melden an Dom. Lukoſchin, 
Kreis Dirſchau. 

5409] Dom. Zakrzewo bei 
Belencin, Provinz Poſen, ſucht 


bei 30 Mk. Lohn ſofort od. 1. 8. 
19 55 

Zierkowo bei Damerau, Kreis 
ulm Weſtpr. 15440 


mit Gehilfen zu 35 Kühen u. 
40 Stück Jungvieh zum 11. 11. 
99 geſucht. 2499 


Oſterode Oſtpr. findet per ſofort 


Kreis 
Schulz, 538: 
Molkereiverwalter. 


Gthilſen 


welcher 


erſten 


er Fettkäſerei 
Altfelde. 


Molkerei⸗ Gehilfen. 


Gaude, Gen.⸗Molkerei 
Stolno bei Kl.⸗Czyſte Wpr. 


4451] Die hieſige 


t vom 1. Oktober d. Fs. neu 


Sek branken p. Marggrabowa. 
2 Einen Unternehmer 


zur Getreide⸗ und Rübenernte 
von 33 culm. Morgen ſucht 


Gr.⸗Leſewitz, Kr. Marienburg. 
für eine beſſere Schäferei wird 


bei Perſanzig in Pomm. 


einen nüchternen 


mit Stallburſchen, mit guten Em⸗ 
4 und vorkommenden 


ſchaft 


mit 16 Leuten 


G. Wiebe 15299 


Ein tüchtiger, juverlajfiger 
Schäfer 


5317) Ju Martini cr. ſuche 


Kutſcher 


alles ſtets bereit, in der Wirth⸗ 

u helſen. - 

randt, Amalienbof 
bei Dirſchau. 


M. 


Cronthal b. Crone a. d. Br. 


Oberſchweizer 


er geſucht. Bewerber, welche 


zum 1. Oktober verh., tüchtigen, ſuchen 15266 
Oberſchweizer Gebr. Grunau, Gr.⸗Grünhof 

au ca. 50 Stück Gropried (45 3 

— — Inſtleute 


Unterſchweizer 


Haugk, Oberſchweizer, 


Kuhmeiſter 
reſp. Oberſchweizer 


Theuernitz per Bergfriede 
Oſtpreußen. 


48571 In Preußhof dei 


ein unverheixatheter 
chweizer 
bei 30 Mark Lohn pro Monat 
Stellung. Nur nachweislch guter 
Melker werden berückſichtigt. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
4825] Ein verheirather 
Kuhmeiſter reſp. 


Schweizer 

wird bei 26 bis 30 Kühen zum 
1. Oktober d. Is. bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. 

Offerten unter Beifügung von 
Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 
ſprüchen an 
Beſitzer J. Maaß, Allenſtein, 

Abbau. 


4385] Ein gut empfohlener, 

verheirath., kautionsſähiger 
chweizer 

für 50 Stück Rindvieh (Stall- 
fütterung) findet vom 1. Oktober 
oder Martini Stellung in 

Schönwalisna bei Rehden. 
eck Suche 1 jofort oder 1. 
Auguſt einen tüchtigen 

Unterſchweizer. 

Lohn 30 bis 35 Mark p. Monat. 

Oberſchweizer Wegmann 
Broniewice, Poſt Amſee, Hof. 


5 7 5 
Ein Schweizer 
mit nur guten Zeugniſſen zu ca. 
40 Kühen und ebenſoviel an 
vieh wird zum 1. Oktbr. d. Js. 
in Lowin bei Pruſt a. d. Oſth. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
5061] Zum 11. November 
reſp. 1. Oktober d. Is. wird auf 
dem gräfl. Gute Gr.⸗Brunau 
bei Roſenberg Weſtpr. ein tücht., 
umſichtiger 
Hofmann 
zur Beauſſichtigung der Leute, 
welcher aber ſelbſt vormähen 
muß, geſucht. 
Persönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 
Die Gutsverwaltung. 


5366] Zur Getreide- u. Rüben⸗ 
ernte wird ein 


Unternehmer mit 


20 reſp. 40 Leuten 
geſucht und wollen ſich Reflekt. 
direkt bei mir melden. 
Kreiczke, Baldau b. Dirſchau. 
5011] Wir ſuchen für ſofort 
1 Vorarbeiter 
mit 10 Paar Lenten, b. hohem 
Lohn und Deputat. i 
Dominium Dom slaff Weſtpr. 


Ein Vorhauer mit 


5 Mann 
zur Getreideernte wird geſucht 
v ollnau, [5309 


on R. 
Adl. Gremblin bei Subkau. 


mit 4 Paar Leuten 
i 


ſucht E. Stein, * aS 
Marienburg. 5092 


Verh. Pferdeknechte 


werden bei hohem Lohn und 
Deputat von Martini geſucht. 


1 Attord⸗Mäher 


finden von Martini Stellung in 
Bialutten Oftpr. 


Melken betheiligen. 


Akkord u. 
übenernte 


ur Getreideernte au 
6½ culm. Morgen 


Guts verwaltung 
bei Warlubien. 


ohlau 
[5093 


mit Scharwerkern 


12703 
Die Frauen müſſen ſich beim 


Unternehmer od. 

Vorarbeiter mit 

7 Männern und 
5 Mädchen 


zur Getreide u. Kartoffel- 
ernte bei ſehr günſtigem 
Kontrakt geſucht. [5268 
v. d. Often, Julienhof 
bei Raudnitz Weſtpr. 
Bahn Thorn⸗Inſterburg. 


FEE 
46111 Verheiratheten, evangel. 


Kutſcher 


mit Vorreiter 


Nachtwächter 
Kuhhirten und 
Juſtleute 


mit Scharwerkern 
ſucht bei hohem Lohn reſp. 
Dreſcherverdienſt. 
Dom. Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. 


a Beamtenstelle 
tit 1 15390 

Dom. Paulsdor 
bei Kletzko. 


= v. Gerlach. 15 


600 Brainarbeiter 
200 Vorflutharbeiter 


auch mehrere, mit guten Seua- 
niſſen verſehene 1537 


Drainaufſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten auf 
viele Jahre Beſchäftigung, auf 
nachſtehenden Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau 
u. Plonchaw, Station Got- 
tersfeld in Weſtpr. 

2. Auſiedelungsgut Klud zin, 
Station Lopienno i. 1 

3. Anſiedelungsgut Krolikowo, 
Station Exin. 

4. Anſiedelungsgut Racice mit 
Baranow, Stat. Kruſchwitz. 

5. Rittergut Rospentek und 
Dobiſchewko, Stat. Exin. 

6. Si die Drainagegenoſſen⸗ 

ſchaft Kopitkowo, Stat. Czer⸗ 
winsk i Weſtpr., bei welcher ca. 


10000 Morgen zu 


drainiren ſind, können ſich eben⸗ 
falls einige 


Hundert Drainage⸗ 
u. Vorflutharbeiter 


meld. Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe hin und zurück ver⸗ 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 
gm inorid, Aulturingenteur, 
ndrich, Ku ngen 
Krotoſchin in Poſen 


mit geübten 


auf ſofort 
an das Kulturtechniſche Bureau 


Tücht. Schachtmeiſter 
a ae Akkordarbeitern. 
dienſt 3—4 Mk. täglich. 


findet beim Arbeitszu 
tigung 


5 ältere Arbeiter 
ſucht 94 Dampfſägewerk 


tions⸗Geſchäft ſuche 


Sohn achtbarer Eltern. 


51781 


5168] Für unſer Getreide u- 
Futtermittel⸗Geſch. ſuchen wir 


bei freier Beköſtigung. 


Ein Bärtnerlehrling 


Sohn ordentlicher Eltern, wird 
für die Gräfl. Schloß⸗Gärtnerei 
Ludwigsdorf 
Wpr. 
geſucht. 15292 


r . 
findet, von Martin b. 8. Stel: ges Schachtmeiſter Eros und defafl-Geſchäft 


einen Lehrling 
bei freier Station. 
S. W. Meseritz, 


Drainarbeitern 
eſucht. Meldg. ſind 


des Kreisbaumeiſters Weiße zu = 
Händen des Herrn Zanbmeilers SE ren 1 
Seybold, Greifenberg i. P. z. richt. 8 15296 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen, gegen 
Wee een 


Beſchäftigung 
Ber⸗ 
Bau⸗ 


dauernde 


zu ſogleich oder 1. Oktober d. J. ſtelle Grünblum ahnſtatlon Joſephſohn, 
geſucht. Meldung an die Ber- Sodehnen. j eh AS faa: 1 15 
waltung der Raddatzer Güter Plath, Bauunternehmer. Schleuſenſtr. 3e. 


Schachtmeiſter Ein Lehrling 
mit 50 Arbeitern bei freier Station, kann von ſo⸗ 


fort oder 15. September eintret. 
Ad. Jakobſohn, 
Manufatturwaaren, Konfektion, 
Dit.⸗Ey lau. 
8153] Suche für mein Materials 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


moſ. Konfeſſion, zum ſofortigen 


Beſchäf⸗ 
an der Haffuferbahn. 
Meldungen bei 15064 
C. Schmalfeldt & Reich, 
Panklau bei Cadinen. 


bevorzugt. Perſönliche Vorſtell. e auberläffiger Rohlau bei Warlubien. F5OLO | Ankritt 
erwüuicht. Schäfer iq 2 Simon Moſes, Czarnikau 
Dom. Racahnieiwo, Rt a ig 15 A Baer 20 bis 30 in Pofen. 
tat Slaw. ni d. 33. bei ein klein. Mutter- 11 : a (GE a 
Tr 3 187 TE bel heerde (200) bei hohem Deputat Rübenablader eon, Le 
Melno Weſtor. ſucht iu Martini | und Lohn Stellung. Dom. Dar | werden für die biesjäbr. Cam- geſchäft ſuche per 1. reſp. 15 
einen tüchtigen, ebaugeliſchen, EIS ken bei Garhjhen __ ie PN September er. einen 
verbetratheten Unternehmer in Pomm. Lehrling 
Gärtner. mit 4 Mann, wird zur Ernte ' a moſaiſch, bei freier Station und 
51430 Gin jüngerer ter. Altweichſe l- nr er gin, S reino 
Gärtnergehilfe Volt. Kunzendorf, 5 Für mein Kolonial-, 5376] — = Tuo Eintr. 
kann zum 1. ob. 15. Auauft eintr. Einen Unternehmer Material und Deſtilla⸗ für mein Manufuktur⸗ Mode⸗ 


waaren- u. Konfektionsgeſchäft 
1 Lehrling 


1 Volontär 
mit guter Schulbildung, 
polniſchen Sprache mächtig. 

Aruold Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei 
Bromberg. 154 

4921] Söhne achtharer Eltern, 
die Luſt haben, das Malerhand⸗ 
wert zu erlernen, können ſofort 
eintr. Paul Putzki, Malermſtr., 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 17. 

5288] Für mein Herrenkon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche per jofort 

einen Lehrling 
Salo Dattel, Hagen i. Weſtf. 


kinen Lehrling 


det 


Louis Salinger 
Marienwerder. 


einen Lehrling 


Simon Lewy Söhne, 
Bartſchin. 


bei Frepſtadt 
von ſofort oder Hazer 
5292 


Frauen. Madche 
a 
Erzieherin 


bet beſch. Auſp., d. befähigt iit, 
nebenbei kl. ländl. Haushalt bei 


Stellen: Gesbche 
Ein einfaches, ordentliches 


\ 13 Wittwer 3 Off. mit 
Ii El Auſpr. u. Bild unt. S. poitlas. 
Slowikowo, Poſen. [5220 


welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, u. etwas ſchneidern ver⸗ 
ſteht, wünſcht das Kochen u. die 
Wirthſch. zu erlernen. Off. unt. 
Nr. 5185 d. d. Geſelligen erbet. 


Geprüfte Lehrerin 
muſikaliſch, fertig franzöſiſch, ev. 
im Zeichnen und Malen geübt 
für 1. Auguſt cr., geſucht für 
ein Mädchen von 9 Jahren von 


Gebild., ig. Mädchen Frau Rittergutsbeſitzer 

19 Jahre, aus guter Familie, Th 
wünſcht vom 1. Auguſt od. ſpät. 8 da ei hen o, 517 
den Haushalt zu erlernen, am . Bromberg. 
liebiten unter Leitung der Faus⸗] Vom 1. Auguſt od. jpät, jude 
frau. Familienanſchluß, kleines ich eine 2 15257 
Taſchengeld erwünſcht, jedoch Kindergärtnerin 


nicht Bedingung. Offerten sub 
L. 99 poſtl. Elbing. [4903 

Frl., a. guter Fam., 22 J. alt, 
kath., des Deutſch. ſow. Polniſch. 
in Wort u. Schrift vollk. mächt., 
j. Stelle in kleiner. Geſchäft als 
Kaſſirerin od. Verkäuferin in 
einer Konditorei. Off. erbitte 
T. K. 300 poſtl. Brieſen Wpr. 


Kindergärtnerin 


1. Kl., ev., geprüft, muſik., erfahr. 
im Unterr. ſucht pal), Engagem. 
zum Oktober, evtl. 1. September. 
Gefällige Offerten unter A. 8. 


24 Jatzkow b. Zackenzin Pomm. 
bald tüchtige 


Ceutewirth! Verkäuferinnen. 


Suche von Martini d. J. Stell.] Ich reflektire nur auf Damen, 
als Leutew. od. Maſchiniſt, bin | die ſchon längere Jahre in der 
11 §. a. ein. Stelle gew. g. Zengn. Branche thätig find. Offerten 
ſteh. z. Seite. Johann Oſtrowski, mit Angabe der bisherigen Thä⸗ 
Groß⸗Kruſchin b. Konoſad Wpr. tigtelt, Toimie Bengutile und Pho⸗ 

E. geb. Dame, W. jahrel. groß. | tographie erbitte 
vornehm. Haugh. jelbit. vorgeft,, | J. Eiſenſtaedt, Dirſchan. 
w. z. 1. Sept., auch ſpäter, Stell. 5117] Sucben für unſer feineres 
als Hausdame b. e. alt. Herrn. Putzgeſchäft bei hohem Salair, 
Auch w. ſelb. d. Erzieh. mutterl. angenehmer und dauernder Stel⸗ 
Kinder übernehmen. Gefällige| lung eine durchaus ſelbſtändige 
Offerten unter Nr. 5345 an den und gewandte 


Geſelligen erbeten. Direktrice. 


Buchhalterin Offerten bellebe man Photogra⸗ 
ſelbſt. u. zuverl. arbeit., mit dem phle, 19e be fe ‚und Gehalts 
Snferaten-, Zeitungs⸗ u. Kaſſen⸗ anſprüche bei freier Station bei⸗ 
weſen, ſowie kaufm. Korr. u. der Geſchw. Croner, 
Annahme v. Stellt pele jude Bug beit u 
p. 1. r. tellung. Offerten 1 utzarbeiterin 
u. Nr. 5447 d. d. Geſelligen erb. erite Kraft für feinen und 

Eine mittleren Putz, 


* 7 222 2 
Putzarbeiterin 1 Verkäuferin 

die ſelbſtändig arbeitet, ſuctt] 1 Lehrmädchen 
Stellung. Offerten erbitte unter per Mitte Auguſt reſp. Anfangs 
Nr. 5371 an den Gefelligen. September für mein in Mewe 

— — u errichtendes Geſchäft geſucht. 
Offene stellen olniſche Sprache erforderlich. 
Eine tüchtige, 


Offerten mit Photographie, 
eugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 

evgl. Erzieherin er 
mit guten Empfehlungen, die auch 


prüchen an 
in Sprachen und uſit unter⸗ 


R. Levy, Elbing. 
5253] Suche per 1. Auguſt oder 
richtet, wird vom 1. reſp. 15. Aug. 
auf's Land geſucht. Meldungen 


September eine ſehr gewandte 
mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 


Direftrice 
abe der Gehaltsanſprüche werd. 


für mein Bupaeibä t. 
1 erſtein 
abe e eee 


—— 
(Fortſetzung auf der 4. Seite.) 


oder ungeprüfte Erzieherin, 
die ſchon unterrichtet hat. Die⸗ 
ſelbe muß auch etwas im Haus⸗ 
halt helfen. 

Offerten u. Gehaltsanſprüche 
erbitte unter Nr. 100 P. poſt⸗ 
lagernd Lyck. 


In der Nähe Poſen's wird 
1 Putz macherin 
geſucht, bei anſtändigem Salair, 
vollſtändig freier Station u. 
Familienanſchluß. 
Offert. unter Nr. 5190 an den 
Geſelligen erbeten. 
5255] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſuche per 


zufügen. 


durch den Geſelligen erbeten. 


je 
t⸗ 


* 
2 


1 


be 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag) 


Nachdr. verbot. 


Goldhaar. 
Roman von M. Doberenz. = 

In den großen, leidenſchaftlichen Augen der Generalin 
ſprühte es elgenthümlich auf. „Alſo dieſer Graf führte 
Dich auch zur Tafel, jo, jo! Schau, da liegt ja ein Kotillon⸗ 
ſträußchen vor Dir auf dem Tiſchchen, gewiß ein theures 
Angedenken eines noch viel theueren Jemand, das der 
ſchnöden Behandlung ſeiner Genoſſen“ — die ſchöne Frau 
deutete nach den auf dem Teppich liegenden, halbwelken 
Blumen — „glücklich entronnen iſt!“ S. 

Felicitas ward verlegen. „Das Sträußchen gehört mir! 
fhrach Lisbeth ruhig. „Ich erbat es mir heute Morgen 
von der Freundin. Sie ſehen ſelbſt, Excellenz, daß ſich die 
Blumen alle gleichen, dieſe hier waren noch am friſcheſten 
geblieben, und da Felicitas die Ballblumen nie aufbewahrt, 
ſo gab ſie mir's gern!“ Felicitas warf der Freundin einen 
dankbaren Blick zu. ; 

Ueber die vollen, tiefrothen Lippen der ſchönen Wittwe 
huſchte ein ungläubiges Lächeln, ſie wandte ſich an Eliſabeth, 
indem ſie eine der langen, lichtbraunen Flechten, die ſchwer 
über den Rücken des jungen Mädchens fielen, durch die 
Finger gleiten ließ: „Iſt Ihnen dieſe Haarmaſſe nicht läſtig, 
dieſe ſchweren Zöpfe müſſen Ihnen doch das Köpfchen be⸗ 
ſtändig nach dem Nacken biegen? Ich könnt das nicht 
ertragen.“ 

Sie griff nach der Pelzmütze, die kokett auf dem kurzen, 
ſchwarzen Lockenhaar ſaß, warf ſie auf das Tiſchchen und 
fuhr mit der roſigen Hand durch das üppige Gelock: „Kurz 
geſchnitten muß man das Haar tragen, das iſt bequem! 
Sag', Fee“, fuhr ſie fort, „ließe ſich nicht in den nächſten 
Tagen eine Schlittenpartie arrangiren? Man ſtirbt ja 
hier vor Langeweile, wenn man ſelbſt nicht mit für Ab⸗ 
wechſelung ſorgt. Sprich doch ‘mal mit Deinem Papa, 
wenn der Oberſt die Partie in Anregung bringt, können 
ſich die anderen Offiziere nicht ausſchließen. Willſt Du?“ 

„Gern, Julia!“ 

Die Baronin erhob ſich, ergriff die Mütze und drückte 
ſie auf das dunkle Haar. Wohlgefällig betrachtete ſie ihr 
Bild im Spiegel, drehte den Kopf bald nach rechts, bald 
nach links, ſchob und rückte an der Mütze und nickte endlich 
ihrem Abbilde ſelbſtzufrieden zu. Tann gab ſie Felicitas 
leicht die Hand und rauſchte mit einem: „a revoir mes 
enfants!“ zur Thür hinaus. 

„Gott ſei Dank!“ athmete Lisbeth erleichtert auf und 
eilte an's Fenſter, um einen Flügel zu öffnen. „O, dieſer 
widerlich fühliche Geruch, den das Parfüm der Excellenz 
verbreitet, iſt mir gerade ſo unangenehm wie ſie ſelbſt!“ 

„Warum magſt Du die Geueralin nicht leiden, Lisbeth?“ 

„Warum? — ach, Fee, ich kann es Dir nicht recht 
ſagen — ich habe das Gefühl, als ſei ſie keiner edlen That 
fähig. Sie erinnert mich unwillkürlich an eine Schlange. 
Klug — ſchön und — falſch!“ 

„Lisbeth!“ 

„Du zürnſt mir meines ungerechten Urtheils wegen? 
Glaube mir, ich durchſchaue die Geueralin. Sie iſt eine 
echte Komödiantin, die mit erborgter Ehrlichkeitsmiene ihre 
Umgebung zu täuſchen ſucht. Sie iſt freundlich, liebens⸗ 
würdig zu Allen und doch ſpinnt ſie unausgeſetzt an den 
feinen Fäden ihres Intriguennetzes, das ſie daun je nach 
Belieben über die armen Opfer wirft. Jetzt hat ſie ihr 
ganzes Intereſſe Dir und dem Grafen Strombeck zugewandt, 
und ſie wäre nicht das erſte Weib, das, ſei es aus Eifer⸗ 
ſucht, Neid oder auch nur Laune, ein aufkeimendes Ver⸗ 
1 zweier junger Herzen zu zerſtören ſucht. Ich bitte 

ich, Fee, laſſe Dich in Deiner Liebe nicht beirren!“ 

„Nicht beirren laſſen! Bin ich denn ſeiner Liebe gewiß?“ 
Sie ſprang auf und ſchritt erregt im Zimmer auf und ab: 
„Er zeichnet mich vor Allen aus, aber er — ſpricht ſich 
nicht aus! O Lisbeth, mich könnte dieſes Hangen und 
Bangen wahnſinnig machen!“ 

Lisbeth ergriff beſänſtigend ihre Hände: „Feechen, ſei 
ruhig! Dem Grafen hat es gewiß nur an Gelegenheit ge⸗ 
fehlt und an Muth, um —“ 

Fee lachte ſcharf auf: „An Muth? Dem tü 
Offizier vom Regiment?“ 

„Der tapferſte Mann iſt oft ſchüchtern, wenn es die 
Geliebte zu erringen gilt. Er wird Deiner Neigung noch 
nicht ſicher ſein!“ 

„O, ich habe ihm gezeigt, daß ich ihm gut bin! Aber 
die Männer find unberechenbar, thut man ſpröde, kalt, fo 
iſt's ihnen nicht recht, giebt man ſich, wie man iſt, verſteckt 
man ſein Fühlen nicht, ſo —“ 

„Herr Oberleutnant Graf von Strombeck fragt an, ob 
er dem gnädigen Fräulein ſeine Aufwartung machen dürfe?“ 
meldete ſoeben das Stubenmädchen. 

Felicitas erglühte: „Er kommt und ich bin noch im 
Morgenkleid! Abweiſen kaun — will ich ihn nicht. Em⸗ 

fange Du ihn einſtweilen, ich komme bald, wenn ich mich 
ſchön gemacht habe, in den Salon!“ 

Die verwittwete Majorin von Walten, die ſeit dem 
Tode der Obriſtin dem Hausweſen vorſtand, war abweſend, 
und ſo ging Lisbeth hinüber, um den Saft zu empfangen. 


1. Fortſ.] 


* ® 


chtigſien 


* 

„Herzliebſte! Du willft mir angehören, willſt mir folgen, 
wohin es auch ſei, als mein treues, heißgeliebtes Weib?“ 
flüſterte eine klangvolle Männerſtimme. 

„Ich will, Roman!” Felicitas ſchmiegte ihr Haupt in 
Bean Hingebung fefter an die Bruſt des hohen, ſchlanken 

ffiziers, während Beide, halb von den Vorhängen ver⸗ 
borgen, im Erker desſelben Salons ſtanden, in dem ihn 
kurz zuvor Lisbeth empfangen hatte. 

Er blickte mit verhaltener Leidenſchaft in die voll zu 
ihm aufgeſchlagenen, tiefblauen Augen und berührte in 
innigem Kuß die goldenen Haarwellen, die das ſüße Ge⸗ 
ſichtchen umrahmten. „Mein iſt das Mägdelein, wunder⸗ 
hold!“ brach es jubelnd von ſeinen Lippen. 

„Du! — Du!“ drohte Fee ſchelmiſch, indem ſie ſich an⸗ 
muthig aus feinen Armen befreite: „Wer gab Dir das 
Recht, Du böſer Mann, die Verſe in das Sträußchen zu 
ſchmuggeln?“ 

„Deine Schönheit, holdes Lieb!“ gab er raſch zurück, 
ergriff ihre Hände, küßte ſie ſtürmiſch und bat: „Verzeih, 
Fee Goldhaar — verzeih mir meine Kühnheit! Als ich 
Dich geſtern im Kerzenſchimmer ſtehen ſah, umwogt von 


Der Geſellige. 


| dem goldigen Flimmer, da konnte ich nicht anders, ich 
mußte Dir durch jene Verſe huldigen, obwohl ich fürchtete, 
in Ungnade zu fallen!“ 


Blick. 
„Dein ift das Mägdlein . 


gold, — Und fragſt Du, wer die Holde ſei? — Du biſt es 
ſelbſt, vielſchöne Fei!“ vollendete er, Augen und Lippen der 
Erröthenden küſſend. 
„ſobald Dein Vater zurück iſt, erbitte ich mir Dich von 
ihm als — Eigeuthum!“ 


ſchmeichelnd: „Warte noch damit, Roman!“ 


Geheimniß zu haben, es iſt ſo romantiſch, heimlich verlobt 
zu ſein!“ 


davon erfahren, ich kann nicht als Dein heimlich Verlobter 
in ſeinem Hauſe verkehren, ohne bei ihm um Deine Hand. 
geworben zu haben und auch vor der Welt möchte ich 
Dich meine Braut nennen dürfen!“ Es klang bei den letzten 
Worten ein unverkennbarer Stolz aus der Stimme des 
jungen Offiziers. 


Was ich thue, hat nie das Licht der Welt zu ſcheuen; ich 
bin nicht gewöhnt, meine Handlungen zu verbergen. Und 
was ich begehre, will ich auch gauz beſitzen!“ 


Du an meinem Wort, genügt Dir das nicht?“ 


nicht!“ 
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unternahm bei ſeiner Abführung aus dem Gerichtsſaale in das 
Unterſuchungsgefäugniß einen Flucht verſuch, der auf ſonder⸗ 
bare Weiſe verhindert wurde. Nachdem der Flüchtige die weiten 
Korridore des Gerichtsgebäudes durcheilt hatte, lief er ſchließlich 
dem Erſten Staatsanwalt in die Hände, der fofort die 
Situation überſah und den Verbrecher ſo lange feſthielt, bis 
dieſer von den ihn verfolgenden Transporteuren gefeſſelt und 
ſeinem unfreiwilligen Aſyl wieder zugeführt werden konnte. 


b Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
ift die Abonnementsquittung beigen. Geschäftliche Auskünfte —.— uch pi 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
W. N. in 5. Der Zwangsverwalter ift in ſeinem voll 
ſtändigen Recht. Er würde geſetzwidrig handeln und ſich ver⸗ 
antwortlich machen, wollte er den Altſitzern auf ihr Leibgedinge 
Naturalleiſtungen aus den Grundſtücken verabſolgen. Jene 
fünnen nur die nicht erhaltenen Leiſtungen als Rückſtände bei der 
Verſteigerung zum geringſten Gebot anmelden und bei der Kauf⸗ 
gelderbelegung in baar erſtattet verlangen, vorausgeſetzt, daß ſie 
nicht etwa bei der Bwangeveritelgeruns mit ihrem Leibgedings⸗ 
recht ganz ausfallen. Auch der Verkauf der eiſernen Kuh der 
Leibgedinger iit durchaus gerechtfertigt, wenn er im Intereſſe der 
Wirthſchaft geſchehen ijt. Die Kuh gehört zum Wirthſchafts⸗ 
inventar des Grundſtückes und iſt nicht Eigenthum der Leib⸗ 
gedinger. Hat der Zwangsverwalter ſein eigenes Vieh in das von 
ihm verwaltete Gründſtück geſtellt, um durch dieſes dort Wirth⸗ 
chaftsarbeiten verrichten zu laſſen und für dieſes Dung zu 
chaffen, weil auf jenem Grundſtücke genügendes lebendes Wirth⸗ 
chaftsinventar nicht vorhanden, fo ijt die Fütterung des Viehes 
ae den auf dem Grundſtücke vorhandenen Futterbeitanden an- 
ſtaudslos zuläſſig. Iſt dieſe Fütterung aber lediglich im eigenen 
Intereſſe erſolgt, ſo iſt eine ſolche Handlungsweiſe des Zwangs⸗ 
verwalters nicht zu billigen und es ijt Beſchwerde darüber bei 
dem Gericht zu erheben, das die Zwangsverwaltung eingeleitet 
un: 3 e 1 poh eee — Zwangsverſteigerung 

Zw. erwaltung betreibende Gläubige i . 
verwalter ſein dürfe. ’ ee 

G. L. Nach dem Geſetz vom 24. April 1854 können Hand⸗ 
arbeiter, die ſich zu beſtimmten land» oder forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiten verdungen haben, wenn ſie ohne geſetzmäßige Urſache den 
Dienſt verſagen oder verlaſſen, auf Autrag des Arbeitgebers, der 
aber innerhalb vierzehn Tagen ſeit Verübung der Uebertretung 
eingebracht werden muß, bis zu fünfzehn Mark beftraft werden. 
Der Antrag iſt bei der Lokalpolizeibehörde, und wenn der Arbeit⸗ 
geber dieſe ſelbſt verwaltet, bei dem Landrath einzubringen. 
Nebenber kaun der Arbeitgeber gegen kontraktbrüchige 
Arbeiter auch Schadenserſatzanſprüche im Civilprozeßwege geltend 
machen, wenn er einen ſolchen Schaden zu begründen vermag. 

D P., R. Propſt kommt von propositus und iſt ein hover 
Titel, der nur den erſten Geiſtlichen an Kapiteln, Stiften und 
Kollegien gebührt; ſo: Dompropit. Einige wenige Stadtpfarreien 
haben das Recht, den Titel Propſt führen zu dürfen, ſo Propſt 
an St. Hedwig⸗Berlin. Ein Mißbrauch iſt es, jeden polniſchen 
Landpfarrer „Propſt“ zu tituliren. Es hängt das wohl damit zu⸗ 
en welche gd dan 1 häu e Aue g für „Pfarrer“ proboszez 
iſt, welches dann häufig ohne Weiteres mi i 
AR fig oh mit Unrecht in Propft 

P. A. Iſt die Ausſtellung der Viehatteſte und der Steuer⸗ 
quittungen mit Wiſſen oder Genehmigung oder im Auftrage des 
Gemeindevorſtehers erfolgt und mit dem Namen des Gemeinde⸗ 
vorſtehers von einer dritten Perſon vollzogen worden, ſo liegt 
eine ſtrafbare Handlung nicht vor. Im anderen Falle iſt indeß 
nicht der Gemeindevorſteher, ſondern diejenige Perſon ſtraffällig, 
welche die Atteſte oder Quittungen mit dem Namen des Ge⸗ 
meindevorſtehers verſehen und fic) hierdurch einen Vermögens⸗ 
vortheil verſchafft hat. Hier tritt gerichtliche Beſtrafung ein. 

Gr. 100. Die erſte Bedingung iſt eine gründliche praktiſche 
Ausbildung, welche der junge Mann ſich am beſten in einer elektro⸗ 
techniſchen Fabrik erwirbt. Auch ohne Beſuch einer Fachſchule 
kann man Monteur werden und bei guten Leiſtungen 8—15 Mk. 
täglich verdienen. Im anderen Falle würde der Beſuch einer 
techniſchen Mittelſchule, etwa Hildburghauſen oder Mittweida, an⸗ 
zurathen ſein. Das Studium dauert dort für Werkmeiſter 
1 Jahre (vorausgejebt eine 3—6jährige Bra) und für Ted: 
nifer 2i/2—3 Jahre. Die Koſten find ungefähr dieſelben wie auf 
der techniſchen Hochſchule. (Siehe die Briefkaftenmitiheilung unte 
Tütz Weſtpr.). 

Pflaſterſtraße. 1) Um eine feſtgelegte Straße derart ver⸗ 
meſſen zu können, daß feſtgeſtellt wird, wie viel an Grund und 
Boden ein jeder Adjacent hergegeben hat, muß die Straße ein ⸗ 
geſteint werden. Da die Gemeinde einerſeits die Koſten für den 
zum Bau erforderlichen Grund und Boden, andererſeits die Auf⸗ 
laſſungs⸗ und Vermeſſungskoſten übernommen hat, jo muß ſie 
auch, ſofern nicht ſpeztell etwas anderes vereinbart worden iit, 
die Beſteinungskoſten tragen. Uns ſcheint indeß der Preis pro 
Stein etwas hoch gegriffen. 2) Hier iſt allein das mit dem Kreiſe 
getroffene Abkommen maßgebend. Hat der Kreis ſich vorbehalten, 
die feıtnelegte Straße erſt nach vollſtändig erfolgter Auflaſſung 
in eigene Unterhaltung zu übernehmen, jo muß die Unterhaltung 
bis zu dieſem Zeitpultte durch die Gemeinde bewirkt und etwa 
ſich ergebende Mängel durch dieſe abgeſtellt werden. Iſt im 
Koſtenanſchlage die Betieſung des Sommerweges vorgejeben und 
ift er bekleſt worden, jo muß auch bier bei vorkommender 
Mängeln die Gemeinde eintreten. 

E. W. Die Mindeſtgröße für leichte Kavallerie (Dragoner 
und Huſaren) Provinzialtruppen beträgt 1 Meter 57 Centimeter. 
Der Bruſtumfang ſoll, in der Ausathmungsſtellung gemeſſen, in 
der Regel 1—2 Centimeter mehr als die halbe Körperlänge bes 
tragen und die Erweiterungsfähigkeit des Bruſtkorbes ſoll nicht 
unter 2 Centimeter ſein. 


Tütz, Weſtpr, Junge Leute mit dem Oberſekunda⸗Zeugni 


Sie lächelte. „Verziehen?“ fragte er mit bittendem 
Sie nickte, ſchlang die Arme um ſeinen Hals und flüſterte: 
, ſie ſtockte verlegen. 

„ . . . wunderhold — Trägt eine Krone von Sonnen⸗ 


„Morgen“, ſprach er eruſter werdend, 


Felicitas ſchwieg. Plötzlich hob ſie den Kopf und bat 
„Warum?“ 
„Weil — weil — ach Lieber, es iſt ſo ſüß, ſolch' ein 


„Du holdes Kind!“ lächelte er. „Dein Vater muß bald 


„Genügt es Dir nicht, daß ich es bin?“ p P 
„Nein, Felicitas! Ich bin ein Feind jeder Heimlichkeit. 


Felicitas wich, als er ſie wieder an ſich ziehen wollte, 
mit gekränkter Miene zurück und ſprach ſchmollend: „Zweifelſt 


„Fee! Dein Treuwort, das Du mir gabſt, iſt mir ſo 
heilig, wie ein am Altar geleiſteter Schwur; Du wirſt es 
nicht brechen, denn zugleich mit ih m zerſchellte das Lebens- 
glück eines, Menſchen!“ ſprach er feierlich. 

Felicitas erbleichte und ein leiſes Zittern überflog ihren 
Körper, als ſie den Geliebten ſo ſprechen hörte. Langſam 
hob fie das geſenkte Auge und blickte ihn an, lange — 
ſtumm — bittend. „Roman!“ flüſterte ſie endlich mit un⸗ 
gemein beſtrickendem Schmeichelton, „Du glaubſt an meine 
Treue, beweiſe es, ſprich nicht mit dem Vater — jetzt noch 


Er ſah ſie ernſt, ſchweigend an. 

„Roman!“ — wie ſüß fie bitten konnte! Berückend 
ſchön ſah ſie aus, als ſie ihm, das Haupt leicht in den 
Nacken gebogen, mit bezauberndem Lächeln die vollen, tief⸗ 
rothen Lippen zum Kuß bot. „'s war meine erſte Bitte“, 
ſprach ſie leiſe, als er ſie endlich nach langem, heißen Kuß 
freigab, „und Du — Du kannſt fie mir abſchlagen?“ 
Thränen verduntelten ihren Blick — fie wandte ſich ab, um 
ſie vor ihm zu verbergen. 

Das war zu viel! Er zog ſie von Neuem in die Arme 
und küßte ihr die hellen Tropfen von den langen dunklen 
Wimpern. „Weine nicht, Lieb“, bat er erregt, „ich kann 
es nicht ſehen und —“, er zögerte, dann ſprach er ſchnell 
entſchloſſen: „Du ſollſt Deinen Willen haben, ich werde 
noch nicht mit Deinem Vater ſprechen!“ 

„Noch nicht!“ wiederholte ſie, und „Hab' Dank!“ fügte 
ſie dann leiſe hinzu. Seltſam, ſtatt Freude zu zeigen, 
malte ſich etwas wie Euttäuſchung auf Fee Goldhaars 
lieblichem Geſicht. — 

Wenige Minuten ſpäter ſtand ſie allein im Salon, 
Graf Roman war gegangen. Sie blickte vor ſich nieder, 
dann ſchüttelte ſie wie träumend das Haupt und trat vor 
den hohen Spiegel. „So alſo ſehe ich als Braut aus!“ 
murmelte fie, ſich aufmerkſam betrachtend. „Nun iſt ja 
das Glück da, das ich erſehnte, erhoffte, nun weiß ich, daß 
er mir gehört, mir auf ewig!“ Sie zog faſt mechaniſch 
die Locken tiefer in die Stirn und fuhr in ihrem Selbſt⸗ 
geſpräche fort: „Seltſam! — ich meinte, ich milſſe vor 
Glück laut jubeln, wenn ich einmal feine Braut wäre, und 
nun will es mir faſt bang das Herz bedrllcken! Darau iſt 
nur fein ernfted Geſicht ſchuld, als er in ſo feierlichem 
Tone ſprach: Dein Treuwort, das Du mir gabſt, iſt mir 
ſo heilig, wie ein am Altar geleiſteter Schwur; Du wirſt 
es nicht brechen, denn zugleich mit ihm zerſchellte das 
Lebensglück eines Menſchen!“ 

Fee erblaßte, als ſie die Worte wiederholte, und ein 
leichtes Fröſteln machte ſie erbeben. Sie lächelte gezwungen 
und drückte die Hände feſt auf das bang klopfende Herz. 
„Ich werde nervös, die durchtanzte Nacht — nun die Auf⸗ 


regung — es iſt kein Wunder!“ A können die techniſche Hochſchule als Studirende beziehen. Da 
gung } . f.) Studium dauert 3 bis 4 Jahre und die Kollegiengelder betragen 
— 100 bis 150 Mark pro Semeſter. Die Koſten für den Lebens⸗ 

{ unterhalt Aree ſich z. B. in Berlin etwa auf 80 bis 150 Mark 

Verſchiedenes. mongtlich, je nach den Anſprüchen. Auf eine Anſtellung im Staats⸗ 


dienſte batte der Studirende keinen Anſpruch, jedoch könnte er 
auch ahne Abiturium das Diplomexamen machen und dann ganz 
gute Stellungen bekommen. Vorausgeſetzt iſt natürlich eine prak⸗ 
kiſche Thätigkeit in einer Maſchinen⸗ oder elektrotechniſchen Fabrik 
von mindeſtens einem Jahre. 


— Die Bienenzucht hat im Berchtesgadener Lande, wo 
jetzt die deutſche Kaiſerin mit ihren Kindern zur Sommerfriſche 
weilt, vor Jahren eine große Rolle geſpielt und ſpielt fie noch 
heute. Auf den Lehengütern (die meiſten Bauerugüter haben 
den Beiſatz Lehen, aus der Zeit ſtammend, da das Kloſter, dem 
infolge Schenkung Grund und Boden gehörte, ſeinen Unterthanen 
gegen gewiſſe Abgaben und Leiſtungen auf Leibgedinge Güter an« 
wies, welche auf Erbrecht verkauſt werden konnten) finden ſich 
noch jetzt eigenartige Imbenkaſtlu. Dieſe mit naiver Malerei 
von Namens- oder Schutzheiligen des Lehenbeſitzers und ſeiner 
Ehefrau gezierten Bienenhäuſer gingen als Erbſtück von 
Familie auf Familie über oder wurden als Heivathegut gue 
gebracht. Einzelne Hausväter eigneten jedem ihrer Kinder ein 
ſolches Imbenkaſtl zu, damit ſie von denen ihnen ſelbſt ge⸗ 
hörigen Immen das gewonnene Wachs als Beitrag zur Vere 
herrlichung des Gottesdieuſtes opfern können. Sinnſprüche 
zieren außerdem dieſe Bienenbehälter, wie z. B.: 

„Brauch Geld und Gut zu Gottes Chr’ 
Und geize damit nimmermehr, 

Den Armen reichlich gieb' davon, 

So iſt im Himmel groß Dein Lohn.“ 


Sieh' die Bienen hier! 
Lern' und merke Dir: 
Mit Fleiß und mit Geſchick 
Erwirbſt Du rechtes Glück!“ 
— [Ju die richtigen Hände gerathen.] Der dieſer 
Tage vom Schwurgericht in Frankfurt (Main) wegen Meine 
eides zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilte Arbeiter Heſcher 


——— —— 
Bromberg, 19. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 150-156 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 Det. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Poſen, 19. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,00 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —.— bis 


Stettin, 19. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,30 bezahlt. 


Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 880% Rendement 11,30 —11,45. Nachvrodukte 
excl. 75% Rendement 9,15 9,40. Rubig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


oder: 
Wer bei ſeinen Ausgaben ſparen will, verjäume nicht 
eine Probe mit den bekannten und beliebten „Ilſe Brikets“ zu 
machen. Die „Ilſe⸗Brikets“ brennen vorzüglich, haben eine große 
fange an und 1 0 eine blendend weiße Aſche. Man ver⸗ 
ange ausdrücklich „Ilſe Brikets“, welche Bezeichnung au jedem 
Briket eingefügt iit. Ju haben find diefelben in jeder Kohlen⸗ 
dn den an ſchließe bei Zeiten ſeinen Winterbedarf ab, um 
ch den billigeren Sommer⸗Preis zu ſichern. 
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Bekanntmachung. 

4807] Für das zur Zelt noch im Bau befindliche ſtädtiſche 
Waſſerwerk ijt die Stelle des Maſchinenmeiſters zu beſetzen. 
Das für dieſe Stelle ausgeſetzte jährliche Einkommen beträgt 
außer freier Wohnung, Helzung und Beleuchtung 1200 Mark. 
Bewerber, welche im allgemeinen Maſchinenbau, Poeaiell in der 
Bedienung von Waſſerförderungsmaſchinen praktiſch durchgebildet 
lind, werden erſucht, ihre Meldung unter Beifügung von Zeugniſſen 
und eines Lebeuslauſes bis zum 7. Anguſt d. J. dem Stadt⸗ 
bauamte einzureichen. 


Grandenz, den 14. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche des dem Beſitzer Wilhelm Breſſin in 
Doſſoczyn gehörigen Grundſtücks, Doſſoczyn Bl. 39, ſteht in 
Abtheilung 3, unter Nr. 5, für die Chriſtian und Louiſe geb. 
Sieg⸗Haß ſchen Eheleute eine Kaufgeldforderung von 500 Thlr., 
aus dem Vertrage vom 12. September 1874 eingetragen. Von 
dieſer Forderung iſt ein Theilbetrag von 250 Thlr. zahlbar beim 
Tode des Letztlebenden der Haß'ſchen Eheleute und bis dahin 
unverzinslich, dem Tiſchlermeiſter Johann Hauſtein in Ham⸗ 
burg überwieſen. Ein Theilbetrag von dieſer Air 0 in Höhe 
bon 716 Mk. 15 Pf. ijt dem Fräulein Emilie Kaſulke in 
Graudenz abgetreten, ſodaß dem Tiſchlermeiſter Johann Haus 
ſtein noch ein Theilbetrag der Poſt mit 33 Mk. 85 Pf. verblieben 
iſt. Die Haß'ſchen Eheleute find verſtorben. Ebenſo der Tiſchler⸗ 
meiſter Hauſtein. Die Rechtsnachfolger des Letzteren ſind unbe⸗ 
kannt. Der Grundſtückseigenthümer will das Kapital nebſt den 
Biujen bezahlen und die Poſt zur Löſchung bringen. 

Es wird daher der unbekannte Inhaber der Poſt aufgefordert, 
binnen einer vom heutigen Tage laufenden Friſt von drei Monaten 
ſich bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, fein Verfügungs⸗ 
recht nachzuweiſen und dem Beſitzer Wilhelm Breſſin in 
Doſſoczyn Quittung oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen, 
widrigenfalls demſelben geſtattet werden wird, das Kapital nebſt 
den Zinſen zu hinterlegen und ihm die nach § 107 der Grund⸗ 
buchordnung für die Löſchung der Poſt erforderliche Beſcheinigung 
wird ertheilt werden. [5205 


Grandenz, den 12. Juli 1999, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5146] Zu Folge Verfügung vom 14. Juli 1899 iſt am 14. Juli 
1899 die in Biſchofswerder beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns und Brauereibeſitzers Gustav Eberheck 
ebendaſelbſt unter der Firma G. Eberbeck in das dieſſeitige 
Firmenregiſter unter Nr. 397 eingetragen. 

Dt.⸗Eylau, den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5147] Zufolge Verfügung vom 14. Juli 1899 ijt am 14. Juli 
1899 die in Biſchofs werder beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Max Salomon ebendaſelbſt unter der Firma 
Max Salomon in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 
399 eingetragen. 

Dt.⸗Eylau, den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5145] Zufolge Verfügung vom 14. Juli 1899 iſt am 14. Juli 
1899 die in Biſchofswerder beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Max Neumann ebendajelbit unter der Firma 
Max Neumann in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 
398 eingetragen. 

Dt.⸗Eylan, den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 

5149] Auf Antrag des Käthners Kasimir Zawicki in 
Mieſtonskowo, Kreis Strasburg, wird ſein Bruder, der am 2, Juni 
1861 in Mieſtionstowo geborene Franz Zawicki, welcher 
gol ad 10 Jahren verſchollen ijt, aufgeſordert, ſich ſpäteſtens 
in dem au 


den 28. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 64, anberaumten 
Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt 
werden wird. 


Strasburg, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


5148] Auf Antrag des Beſitzers Georg Fagien in Lemberg, 
Kreis Strasburg, als Abweſenheitsvormundes des am 25. Februar 


1839 zu Jonowo, Kr. Brieſen, geborenen und ſeit dem Jahre 1883 
verſchollenen Käthners Michael Obermüller aus Lemberg 
wird dieſer aufgefordert, ſich ſpäreſtens in dem auf 


den 28. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 64, anberaumten 


werden wird. 


Strasburg, den 12. Jul 1899. 
Königliches Amtsgericht, 


39391 Polizei⸗Sergeant, der zeitweiſe auch im Bureau mit | wir 


ſchriftlichen Arbeiten beſchäſtigt werden ſoll, zum 1. Oktober cr. 
geſucht. Gehalt, außer 60 Mk. Kleidergeld, 1000 Mk., ſteigend bis 
1400 Mk. Geeignete Bewerber mit guten Schulkenntniſſen wollen 
ihre 8 mit Lebenslauf, Civilperſorgungsſchein, Zeug⸗ 
niſſen und Geſundheitsatteſt neueſten Datums, bis ſpäteſtens 
1. Auguſt an uns einreichen. 


Raſtenburg, den 5. Juli 1899. 


— = Der Magiſtrat. N | 
Milchpacht. Xrebſe. 
Guts⸗ oder Privatmolkerei von 


Empfehle von jetzt an zu be⸗ 
ca. 500 Ltr. zu pachten gejucht. deutend billigeren Preiſen ſchöne 
G. auge ee 67 ag ute bie u. 
PEN 1. 2, a ER uppen rebſe. 
100 Ctr. Kleeheu, eine friſch⸗ 

milchende Kuh i J. Hevelke geb. Krefft, 


ſteht zum Verkauf bei Bahn⸗ _ Danzig, Altit. Graben 11 


ran aetna“! Gchrauchte Jampf⸗ 
Dreſchmaſchine 


5 Std. kompl., ſtarke, 43öllige 
verkaufe ich billig, weil für mich 
i . [4971 


derwagen 


ſtehen zum Verkauf. [4590 
Boguſchau bei Melno. au 
Dajelbit finden auch 


8 Crutehaner 


gegen hohen Lohn Beſchäftigung. 
4843] 240 


Hopfentrockenrahmen 


ca. 2 m lang u. 1 m breit, bee 
fügen mit Gaze, ſind, ir neu, 


Etablirungs⸗Gelegenheitfür 


fie 75 Bio. pro Stück zu Manufakturiſten. 
* ft. Ein Nei Re an 
Dom. Gilgenau, b. Paſſenheim bete 1 an abet went 
Altpreußen. ſchönem Schaufenſter u. Wohnung, 
ſebr geſchäftsreger Stadt Wpr., 


iſt vom 1. Oktober anderweitig 
billi zu vermiethen. Auch 
würden Porzellan⸗, Leder⸗, 
Schuh⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
nicht minder ein gutes Fort⸗ 
kommen finden. Offerten unter 
Nr. 4782 an den Geſelligen. 


Geglühten Draht 


Nr. 7, 8, 9, pr. 100 Kilo 16 Mk., 

ebenſo einen Poſten Grapen u 

Spaten hat abzugeben [5120 
Franz Zährer, Thorn. 


Mufgebotstermine zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt] Adreſſen unter Nr. 4876 an den | ftation, 
b 


Thorn. 


Faden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


nam, 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer K Kaun, Thorn. 


Flatow Wpr. 

——— — 

Zwei Läden nebſt 

Wohnungen 

paſſend für jedes Geſchäft, in 
beſter Geſchäftslage der Stadt, 
mit zwei großen Schaufenſtern, 
der Neuzeit entſprechend m. elek⸗ 
triſchem Licht, ſind z. 1. Okebr. 
d. Is. zu berm 14785 
A. Krüger, Flatow Weſtpr. 


Goldap Ostpr. 


Ein Laden 
für jed. Geſchäft geeignet, iſt in 
Goldap am Ringe d. Marktes, 
v. I. Okebr. er beziehb., z. verm. 
Gefl. Off u. A. S. an die Exp. d. 
Allgem. Zeitung, Goldap. 14507 


— wg in 


zum Verkauf. 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


CCC 

. Geldverkehr..” 
cht auf me j 

Bell fee gene de 

Gefl. Off. u. Nr. 3724 a. d. Geſell. 


10—15. 000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in, /iehverkäufe: a 
Culmſee zu durchaus pupillariſch F 
ſicherer 1. Stelle und billigem (Schluß 

Zinsfuße geſucht. Taxwerth des D 
Grundſtückes 45000 Wit. Offert. 
unt. Nr. 400 poſtlag. Culmice 
erbeten. 14454 


5000 Mark 


werden auf ein größeres Gut 
direkt hinter Kaſſengeld zu leihen 


Dampfdreſchſatz 


Lokomobiſe 8- bis 10pferdig, 
Dreſchkaſten 54 oder 60", wird 
preiswerth und unter günſtigen 
Zahlungshbedingungen zu kaufen 
geſucht. Offerten unt. Nr. 4707 
an den Geſelligen erbeten. 


dieſer Rubrik aus 
em 2. Blatt.) 


Dom. Lubainen bei Oſterode 
Oſtpr. verkauft goldbraunen 


Wallach 


4½ Fahr alt, 4“ groß, gut anges 
ritten, kräftiges, elegantes Pferd 


K A mit flottem Gaigwerf und 
geſucht. Agenten verb. Off u. Nr. in > : 

5140 an den Gefelligen erbeten. — — 4 14811 

Der freihändige 


Verkauf von 


Böcken 


ER aus unſerer 
Deutſchen Merino⸗ 


Stammheerde 
beginnt 


or 2 
am 15. Juli. 
Wagen bei rechtzeitiger 
Aumeldung werden auf 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommerau geſtellt. 
iva 1 2 
Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Wpr, 
Die Gutsverwaltung. 


di.gr. frühreifen 


Kt ¢ N Ni fy 


den 5—6 Centner ſchwer. 
6 Wochen alt, 25 Mk. 


0 ET 
10% Proviſion 
biete ich jedem der mir ein Dar⸗ 
lehn von 500 bis 1000 Mk. ver⸗ 
zinslich zu 6% innerh. 14 Tagen 
beſorgt. Feſte Sicherheit nach⸗ 
weisbar. Bin v. d. K. R. feſt an⸗ 
geſtellter B-amter mit 2000 Mk. 
Gehalt. Gefl. Off. unter Nr. 
5250 an den Geſelligen erbeten. 


12000 


zu 4½ bis 5%, innerhalb Land⸗ 
ſchaftstaxe auf Rittergut hinter 
75000 Mark und vor noch 


26000 Mk. 


ſofort geſucht. Offerten unt. Nr. 
5269 d. d. Geſelligen erbeten. 


13° bis 16000 Mark 


werden zu durchaus Sicherer 
Stelle auf 2 ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke mit kaufmänniſchem und 
landwirthſchaftlichem Betriebe 
(ca. 90 Morgen guter Boden) ſo⸗ 
fort oder bis 1. September cr. 
zu leihen geſucht. Offerten unt. 
Nr. 4770 au den Geſelligen erb. 


Suche mit J5⸗ bis 20000 Ml. 


vorläufiger Einlage mich an 

n Ziegelei ze. 

oder auch als Ajjocis irgend n 5 

eines gut gehenden Geſchäftes Ferkel, per Stück, jederzeit 

zu betheiligen. (Ausgeſchtoſſen abzugeben, bei Ahnabme von 

Hotelweſen u. ſtehendes Gejha t).| 5 Stück ſende fr. jeder 12801 
286 


ey 


Vorkſh.⸗Raſſe, 
26jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 


Geſelligen. ) 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


5138] Zur Vergrößerung einer 


Ziegelei, m, gr. Lehmvorrath, een e e 
smwifcen Tilſit und Juſterburg, NE der Juchtrichtung 
ry 15138 ſtehen 
ompagnon 2 D 
geſucht. Offert. unter 2. A, 2 = Orford 
pojtlagernd in Szillen erbet. ſhire 


Gute Kapitalsaulage. i" 

Zur Erweiterung meines in Pollbutböcke 
beſter Lage belegenen Geſchäfts, 2 2 
Kolonialwaaren u. Deſtillation, mit ſehr ſchönen, ſtarken Körper⸗ 
beabſichtige Getreide u. Futter⸗ formen, 2½ Jahr alt, zum feiten 
artikel neu fem wee und] Preiſe von 120 Mk. per Stück 
inde zu dieſem Zwecke einen |3. Verkauf in Dom. Kowroß 
chriſtlichen, thätigen bei Oſtaczewo. [5108 

Soeins 

oder ſtillen Theilnehmer 
mit einer Einlage von 5⸗ bis 
10000 Mk., welche hypothekariſch 
ſicher geſtellt werden kann. 

Außer Verzinſung guter Ge⸗ 
winnantheil garantirt. 

Offerten unter Nr. 5174 an 
den Geſelligen erbeten. 
Gel in größ. u. kleineren Poſten 

auf Hyvotheken zu vergeben. 

Off. u. Nr. 3725 a. d. Gejeiligen. 


. 
Jedes Quantum 


Nauchhonig 


(Honig in Waben), kaufe ich zu 
den allerhöchſten Preiſen, die 
hier am Orte gezahlt werden 
und zwar gebe ſch einen um ſo 
höheren Preis, je größere Mengen Zucht geeignete 


Yorl| 
Hochtragende 


81 77 
Erſtlings⸗Saue 
I — Ferkeln im An auſt — 
LTbierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


ORE VEE eae 


4850] In Dom. Tillwalde bei 


Honig mir geliefert werden. 5 

8 it human ern, Kammwoll⸗ 
Honigkuchenfabrik, 

Hoflieferant Sr. Majeſtät des Mutterſchaſe 


zum Verkauf. 


Hampibiredown. 


„Der Verkauf 
N kräftig entw. Jährl.⸗ 
Böcke zu zeitgemäßen Preiſen 
hat begonnen. Zimdars, 


Kaijers. 

Ber” Nundpjähle “Bow 
600 Stück, 6 m lang, 24—26 cm 
Durchmeſſer ſtark, werd, gekauft. 
Adreſſen unter Preisangabe pro 
Stück franfo Danzig erbeten. 

J. Abraham, Danzig, 
3323 Hundegaſſe 32. 


durch Auktion ſtatt. 


70 meiit ungehörnte Bie 


Wagen ftehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſel 


Ein neuer oder gut erhaltener 2 Füllen u 
* 


Kl.⸗Maſſow b. Vietzig i. Pomm dorf be 


pram. Ndlmuneht titans Dome Wendet. 


Globitschen, Pr. Gubran i. 


Schleſ. bl. Zucht edeliter ausgewählter Thiere 
ee (auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thie e jeder 
a b | Altersklaſſe v. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schlesien 
ich eignend, in dem neuerbauten Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Weimpft. 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


der Bodverfauf 


aus hieſiger Rambonuillet⸗ 
Stammheerde findet 


Mittags 1 Uhr, 


Es kommen circa 
11023 
ji 


tädte⸗ 
v. Loga. 


eine Kub 


ſtehen zum Verkauf bei [5157 
A. Neumann, Gr.⸗Ludwigs⸗ 
dorf per Freyſtadt Weſtpr. 


5 Vochkragende 
e Lrſtlings⸗ 
fine u. jüngere Eher 


ſind preiswerth verkäuflich. 
579] Marienſee b. Dt.⸗Krone. 


Suchteber 


ſprungfäbige und jüngere, von 
aus England importirten Eltern, 
mit guten Formen, bei billigſtem 
Preiſe, giebt ab 5105 
Dom. KL-NRohdau 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Kode 
Verkauf. 


n Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die Jährlingsböcke der dor⸗ 
tigen Hampſhiredown⸗Stamm⸗ 
heerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe ſie von hier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 

B. Plehn, Gruppe. 


Nambouillet⸗Stammheerde 
Fankau bei Bahn- und Poſt 
Station Warlubien Wpr. 


eh ew ni 1899, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eiugeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle, 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 25 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einfunft. 


C. E. Gerlich. 


5191] Eine edle 


Hühnerhündin 


1 Jahr alt, ſteht zum Verkauf. 
Anfragen unter Nr. 5191 an den 
Geſelligen. 


Einen gut dreſſirten 


is Hühnerhund 


u 196 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


In der Hauptſt. Weſtpr. iſt e. 
in vorzügl. Lage befindl. Bade⸗ 
anstatt, welche florirt, an zwei 
frequent. Straßen liegt, e. Baupl. 
3. Vergrößer, d. Anſtalt beſitzt, 
weg. Kräuklichk. d. Beſitzer, unter 
güunſt. Bed. preisw. zu verkaufen. 


Raudnitz Weſtpr. ſtehen 50 zur [Off. u. Nr. 4925 an d. Geſellig. erb. 


In Waltershauſen bei Gr.⸗ 
Koslan, Kr. Neidenburg, ijt noch 
ein vollſtändig eingerichtetes 


Rentenaut 


in Größe von 68 Morgen, mit 
Gebäuden nnd der ganzen Ernte 
ſofort zu verkaufen. Schule am 
Ort. Auskunft ertheilen Spezial⸗ 
kommiſſion II zu Allenſtein und 
Gutsbe gen Kautz in Tauben⸗ 
Isdau. 14661 


Sichere Exiſtenz reſp. 


Hausverkauf! 

In mittlerer Stadt Weſtpr., 
gr. Garn., iſt ein Grundſtück in 
numittelb. Nähe d. Marktes 
ander. Unternebm. weg. von Pr 
zu verk. Vorzugsw. geeignet f. 
ein Ledergeſch., aber auch gut f. 
andere Unternehm. Mielhsertr. 
1100 Mk., Anzahlung 6000 Mk. 
Reflektanten wollen Offerten m. 
der Aufſchrift Nr. 5031 an den 
Geſelligen einſenden. 


ie She ele ——— 
Mein Grundſtück 
mit gutgeh. Kolonial- u. Schank⸗ 
geſchäft iſt verkäuflich. 15130 
otho, Inowrazlaw, 
Andreasſtraße 9. 


Eine ſeit 20 Jahren beſtehende 


Klempnerei m. Laden 


und voller Kundſchaft iſt zu per⸗ 
kaufen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 4872 an den Geſellig. 


Ein Höhe⸗Grundſtück 


im Kreiſe Graudenz, ca. 220 pr. 
Morgen durchweg Rüben⸗ und 
Weisenboden, gute Wieſen, Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei am Orte, 
ae rl vanes ute Gebäude, nahe 
er Bahn, iſt fof. zu verk. 5 
unter Nr. 4393 d. d. Geſell. erb. 
Krankheitshalber 

beabſ. mein neu erbaut., in d. beſt. 
u. frequenteſten Lage Schneide⸗ 
mühls belegenes Grundſtück 
zu verkaufen. Mieihsertrag 
3370 Mk., 3½ pt., Bankgelder 
38000 Mk., Ueberſchuß 2000 Mk., 
Kaufpreis 62000 Mk., Anzahl. 
nach Uevereinkunft. Off. ohne 
Vermittelung nach Tivoli bei 
Schneidemühl zu ſenden. 

50371 Straubel. 


Im vollen Betriebe befindliche 
Gaſtwirthſchaft 


Reſtaur. m. komfort. einger. Gaſt⸗ 
u. Fremdenz., Wohn.⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsr., gr. Verguügungsg., m. 
heizb. Kegelb., Konz.⸗ u. Tanzſaal, 
(fl Tanzgeſch., a. beliebt. Promen., 
ein. Garniſonſt. v. 20000 Einw., 
d. Prov. Poſen an Weſtpr. Grenze, 
m. voll. Sine, krankheith. bei ca. 
25 000 Mk. Anz. zu verk. Off. 
u. Nr. 5038 an den Geſell. erb. 
Vermittler verbeten. 


Gaſthof 


m. Materialgeſchäft nebſt kompl. 
Ladeneinricht., neuen Geb. m. gr. 
Gart. in gut. Lage e. Garniſon⸗ 
ſtadt and. Untern. weg. jofort b. 
ger. Anz. zu verkaufen, evtl. zu 
verpachten. Offerten u. Nr. 4792 
d. d. Geſelligen erbeten. 


Hochrentable BU 


Gaſtwirthſchaft, 


im großen Kirchdorfe mit viel 
Umgegend, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, mit gut. Land und Wieje 
billig zu verkaufen oder ar 

län gere Zeit zu verpachten. 
Anmeldungen unter N. 6. 24 
poſtl. Gr.⸗ Gardinen. [4458 
Reſtaurant mit Materſalw.⸗ 
Geſchäft, im Mittelpunkt der 
Stadt Elbing, p. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Preis 30000 Mark, An⸗ 
ahlung 6- bis 8000 Mk. Bu er⸗ 
i. bei M. Katſchak, Elbing, 
Junkerſtr. 56. 13760 


Bienelei und Pandant 


in Oſtpreuß. Ziegelei in flottem 
Betriebe, Landwirthſch. in hoh. 
Kultur pp., 39 Hekt., für 45000 


Mk. zu verkaufen mit geringer 
Anzahl. Mah. durch Gutsver⸗ 
walter Maurach in Dome 


browken, Bez. Gumbinnen. 


Eine Töpferfabrik 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 4067 

Fleiſchermeiſter Wilcke, 
Neuſtettin. 


Ein Privathaus 


mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
dehnten Kellereien, in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, (Ueberſchuß Mark 
1300 bis 1500), iſt von ſofort 
preiswerth zu verkaufen. efl. 
Offerten unter O. E. poſtlagd. 
Culm erbeten. 14666 


Grüßt. Auswahl 


von Gütern, ſtädt. wie 
ländl. Grundſtücken, 
Reſtauration., Gaſt⸗ 
wirthſchaft., Waſſer⸗ 
mühlen, Brauereien, 


Ziegeleien ꝛc. 
zum Verkauf u. Tauſch d. [4947 


Leo Koch, Bromberg. 


ET eae hes 


Mit 40—45 OOO Mk. Anz. ſ. ge 
Gut z. k. od. pacht., g. Lage; 
u. Geb., g. Bod., ger. Hyp. 
Bedg. Oſtpreuß. ausgeſchl. B 
Bin Selbſtkäufer. Offerten 
1 sub A. B. C. 550 poſtl. 


ws 
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Berlin, Poſtamt 9. 5634 
C ete es. ee ee 
Geſchäftskauf. 


ER 
Suche ein gut eingeführtes Ge 
ſchäft, Branche gleichgiltig, nach⸗ 
weislich rentabel, mit mäßiger 
Anzahlung zu kaufen. Ausf. 
Angebote, für welche ſtrengſte 
Distr. zuge). w. an Rud. Mosse, 
Stettin sub „Geſchäft“ erbeten. 


3 


der i 
5.30 | 
Perf 
die Be 
Zwiſch 
dieſer 
Dirſch⸗ 
um 6. 


Am S 
wird | 
klaſſe 

kehren 
Rachel 
an Mi 
Rückfa 
preiſe 
mäßig 


Stadt 
Sprec 
in All 
Danzi 
Quow 
Natel, 
Poſen 
burg 

zum 

auf bi 


batirt 
ftorbe: 
in Mi 
Kaiſer 
welche 
anzulı 


Wetri 
* 


ſchie 
Peter 
wurde 


ſamn 
gegen 
wie] 
in an 
auf d 
Mögl 
Sabre 
an, u 
Moor 
der K 
Herre 
Wiel 
Brug, 
Rofjal 
beauf 
ein € 
und ¢ 
Freih 
Kultu 
zu rie 


Herre 
und 3 
Magi 
eines 
Nach 
plätze 
und 

handl 


ee d 
urg 
Liſte 
Eteu 
nieder 
einer 
theilu 
(345- 
( 
Bele 
hatte 
hieſit 
aus 
aus 


